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für das 2. Vierteljahr 1901 auf die

Halleſche Heitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Für das bevorſtehende Vierteljahr laden wir zum Abonnement
auf unſere Zeitung höflichſt ein.

Jn der geſammten Politik ſtehen auch für die nächſte Zeit
noch Fragen von außerordentlicher Tragweite im Vordergrunde,
beſonders in der deutſchen Handels und Wirthſchafts-
politik bereiten ſich eine große Anzahl hochwichtiger und folgen
ſchwerer Verhandlungen und Entſcheidungen vor. Nicht um einen
Entſcheidungskampf zwiſchen Reaktion und Liberalismus handelt
es ſich, wie demokratiſche Blätter dem leichtgläubigen Publikum
ſo gerne weiß zu machen verſuchen, bei dieſen bedeutſamen
Fragen der deutſchen inneren Politik, ſondern um den Kampf
der Vertreter des Schutzes der nationalen Arbeit
gegen das internationale Großkapital, deſſen Parteien
in Deutſchland ſich in dieſem Kampfe mit der Umſturzpartei
zu gemeinſamem Vorgehen verbunden haben. Die Halleſche
Zeitung wird nach wie vor das Panier der
nationalen Politik der Sammlung aufwerfen,
unabhängig und frei wird ſie die Gleichberechtigung
der Jntereſſen aller deutſchen Erwerbsſtände, die
Politik ausgleichender Gerechtigkeit befürworten und im
Gegenſatz zu dem Egoismus des Großkapitals und
den umſtürzleriſchen Gelüſten der Sozialdemokratie überall
eintreten mit Gott für Kaiſer und Reich, für den gleich
mäſzigen Schutz al ler unſerer produktiven Stände,
insbeſondere des ſchwer leidenden Mittelſtandes. Gegen die
goldene wie gegen die rothe Internationale werden die
Waffen der Halleſchen Zeitung nach wie vor gleichmäßig
geſchärft ſein.

Die Halleſche Zeitung wird auch fernerhin bemüht ſein,
hinſichtlich der Schnelligkeit und Zuverläſſigkeit ihrer Bericht
erſtatiung mit an der Spitze der deutſchen Tagespreſſe
zu marſchiren. Die ausgezeichneten Jnformationen
aus Verlin und allen anderen Großſtädten und Theilen
unſeres deutſchen Vaterlandes haben der Halleſchen Zeitung
einen Platz in den Redaktionen aller bedeuktenderen Tages
blätter des Reiches geſichert. Den Verhandlungen der
deutſchen Parlamente wird ein ganz beſonders breiter
Raum und große Aufmerkſamkeit gewidmet.

Die Halleſche Zeitung hat auf die Berichterſtattung aus
allen wichtigeren überſeeiſchen Plätzen, in Aſien,
Afrika, Amerika, Auſtralien außerordentliche Sorgfalt ver
wendet. Jn Bezug auf China und Südafrika werden
unſeren Leſern die Berichte von namhaften Kennern dieſer
Länder, ſowie die unübertroffene Schnelligkeit der Bericht
erſtattung nicht entgangen ſein. Gleichzeitig bietet die
Halleſche Zeitung eine umfaſſende, prompte und
w'hl unübertroffene Berichterſtattung in der China

ze und der Transvaal Angelegenheit.
Die Halleſche Zeitung iſt ferner eines der wenigen Blätter,

welche täglich die Wetterüberſichten und die voraus-
ſichtlichen Witterungen der Seewarte in Hamburg,
wie ſie täglich vom Kaiſerl. TelegraphenAmt übermittelt
werden, bringt.

Als weitere Ausdehnung des redaktionellen Theiles, be
ſonders der Börſen und HandelsNachrichten, iſt die regel
mäßige Zuſammenſtellung einer

Verlooſungsliſte
für börſengängige Werthpapiere vorgeſehen, welche regelmäßig
dreimal monatlich in größerer Ausdehnung erſcheint.

Dem feuilletoniſtiſchen Theile iſt diesmal eine ganz beſondere
Aufmerkſamkeit zugewendet worden. Romane und Novellen unſerer
berühmteſten Tagesſchriftſteller werden denſelben ausfüllen. Vor
Allem nennen wir den überaus ſpannenden Original Roman

„An der Engelsbucht“
von Conrad Telmann, deſſen Werke infolge der glühenden
Leidenſchaft der Sprache und Handlung ſich der größten Beliebtheit
der deutſchen Leſewelt erfreuen. Ferner haben wir den feſſelnden
Roman

„Kapitän Sander“
aus der Feder der rühmlichſt bekannten Schriftſtellerin F. Klinck
Lütetsbur g der in ergreifender Schilderung die wechſelreichen
Schickſale markanter Geſtalten von der Waſſerkante uns vorführt,
erworben. Von den übrigen, ebenfalls mit größter Sorgfalt aus
e Werken nennen wir noch eine höchſt intereſſante, in die

eheimniſſe des Orients uns einführende Novelle des leider zu früh
geſtorbenen Romanciers H. Roſenthal-Bonin:

e„Der Diamant des Fevankiners“.
Außerdem werden wir eine Serie von vortrefflichen Schilderungen

des HallenſerStudentenlebens vor hundert Jahren ſowie
eine von köſtlichem Humor durchwürzte Erzählung, deren Schauplatz

Abonnements Einladung in der Provinz Sachſen ſich befindet, zur Veröffentlichung bringen.
Eine Anzahl kürzerer belletriſtiſcher und populär gehaltener Arbeiten
aus allen Gebieten des Wiſſens iſt überdies zur Veröffentlichung
erworben worden. Die ſo beliebte illuſtrirte Sonntags-
beilage iſt in Bezug auf Text und Bilderſchmuck wieder beſonders
reich bedacht.

Bei der Fülle des gebotenen Leſeſtoffes auf
allen Gebieten iſt die Halleſche Zeitung wohl eines
der preiswertheſten politiſchen Tagesblätter im ganzen
Reiche. Der Abonnementspreis beträgt bei zwei-
mal täglicher Zuſtellung für Halle a. S. und
die Vororte 2,50, bei allen Poſtanſtalten 3,00
vierteljährlich. Probenummern werden überall hin be
reitwilligſft und koſtenlos abgegeben durch die Expe
dition (Halle a. S., Leipzigerſtraße 87).

Halle a. S., im März 1901.
Verlag der Halleſchen Zeitung.

Mene tekol.
Die freiſinnig-freihändleriſch-ſozialdemo-

kratiſchen Getreidezollgegner treiben kein auf
richtiges Spiel, wenn ſie gegenwärtig nur wirthſchaftliche
Beweggründe in ihrem „Kampfe gegen den Brotwucher“ geltend
machen. Abgeſehen davon, daß alle ihre Schilderungen über
die angeblichen Wirkungen höherer Getreidezölle auf die Lebens
haltung der arbeitenden Bevölkerung, auf die Konkurrenz-
fähigkeit der deutſchen Jnduſtrie und was ſie ſonſt noch in
dieſer Richtung behaupten längſt ſchlagend widerlegt
ſind, ſo iſt es doch klar: wäre es dieſen Herren wirklich
nur um Bekämpfung eines wirthſchaftlich ſchädlichen
und ſittlich verwerflichen Wuchers zu thun, warum wenden ſie
ſich dann nicht mit demſelben Eifer gegen die großen Gewinne,
welche von der Börfe, den Großbanken und der Bodenſpe kulation
auf Koſten des Volkes fortgeſetzt eingeheimſt werden
handelt es ſich in der That um die Ausbeutung eines Monopols
ohne Gegenleiſtung; da iſt das Wort „Wucher“ am rechten
Platze, während die Landwirthe nicht mehr verlangen, als daß
es ihnen ermöglicht werde, in redlicher Arbeit die auf
gewendeten Koſten und das Nöthige für ihren Lebensunterhalt
zu gewinnen.

Von Angriffen gegen die Börſe und das Großbankkapital
aber verlautet aus den Reihen der neuen Bundesbrüder kein
Wort. Die Gründe dafür kennt man. Die Barth, Siemens
und Genoſſen müßten ja gegen ihr eigenſtes Jntereſſe ſich
wenden, wollten ſie den „Wucher“ der Börſe und des Groß
bankkapitals an das Tageslicht ziehen denn dieſe ſind Fleiſch
von ihrem Fleiſch, Bein von ihrem Bein. Die Sozialdemo
kraten aber würden bald eine bedenkliche Ebbe in ihrer Agitations-
kaſſe verſpüren, wollten ſie ſich dieſes Großkapital entfremden,
von dem der Kaſſe ſo reichliche Mittel zufließen.

Jn der That ſind denn auch Alle, welche den jetzt tobenden
Kampf gegen die Agrarzölle in ſeinen einzelnen Phaſen unbe
fangen verfolgen, ſich längſt darüber einig, daß der Freiſinn
wie die Sozialdemokratie dabei in erſter Linie politiſche Ziele
im Auge haben. Dafür liegen beweiskräftige Geſtändniſſe der
Wortführer dieſer beiden Parteien in Menge vor. Schrieb
doch noch vor nicht langer Zeit der bekannte ſozial
demokratiſche Publiziſt Engels in der „Neuen Zeit“: Wenn
Großgrundbeſitzer und Kleinbauern durch die Konkurrenz
Nord und Südamerikas und Jndiens erſt zu Grunde gerichtet
ſind, „dann werden die KernRegimenter der preußiſchen Armee
ſozialdemokratiſch, und damit vollzieht ſich eine Machtverſchiebung,
die eine ganze Umwälzung in ihrem Schooß trägt. Darum iſt
die Gewinnung der oſtelbiſchen Landproletarier von weitaus
größerer Wichtigkeit, als die der weſtdeutſchen Kleinbauern oder
gar der ſüddeutſchen Mittelbauern. Hier im oſtelbiſchen Preußen
liegt unſer entſcheidendes Schlachtfeld.“

Das iſt eine ebenſo offene wie verſtändliche Sprache. Ganz
ſo ungenirt enthüllen die freiſinnigen Freihändler ihre wahren
Beweggründe zwar nur ſelten. Aber in der „Nation“, dem
Organ ihres eifrigſten Vorkämpfers Barth, war doch auch
Folgendes zu leſen:

„Dem Bund von Stadt und Land“ mit letzterem iſt
das oſtelbiſche Landproletariat von Engels gemeint „kann
das Junkerthum nicht widerſtehen er hat die Mittel, den wirth
ſchaftlichen Verfall und den politiſchen Sturz des Junkerthums
zu beſchleunigen, es an ſeiner Wurzel zu treffen.

Hier kommt das „dte-toi que je m'y mette“ des herr-
ſchaftslüſternen Freiſinns unverhüllt zum Ausdruck, zugleich
aber auch deſſen grenzenloſe Kurzſichtigkeit, welche ihn nicht
erkennen läßt, daß hinter ihm ſchon andere Leute mit demſelben
Wahlſpruch ſtehen, welche entſchloſſen ſind, mit ſchonungsloſer
Energie auch über die Leichen ihrer derzeitigen Bundesgenoſſen
hinwegzuſchreiten.

So vollſtändig hat ſich das „liberale Bürgerthum“ in
die Mauſerungstheorie der Sozialdemokratie gegenüber hin
eingetäuſcht. Steht ihm doch ein Theil der „Wiſſenſchaft,“
d. h. die kathederſozialiſtiſche, in deren Namen noch vor einem
halben Jahre gelegentlich des Falles Arons bekanntlich
Profeſſor Schmoller erklärte Niemand glaube wirklich an

Pläne der Sozialdemokratie unentwegt dabei

zur te.Nun, die angebliche Mauſerung dieſer Partei hat kürzlich

in der von der Redaktion des „Vorwärts“ in traulichem Ein
verſtändniß mit den Anarchiſten herausgegebenen Denkſchrift
zur Gedächtnißfeier der Pariſer Kommune von 1870 eine lehr-
reiche Jlluſtration erfahren. Mord und Revolution werden in
dieſem auf blutrothem Papier gedruckten, mit einer eine Napoleons
karrikatur zertretenden ſcheußlichen Megäre als Titelblatt ge
ziertem Pamphlet in der nackteſten Weiſe verherrlicht. Bebel
hat den „Feſtartikel“ dazu geſchrieben. Mit wahrem Wohlbehagen
berichtet er die Erſchießung der beiden Generale Lecomte und
Thomas und ſtellt die Staatsgewalt und die franzöſiſche Armee,
welche dieſem fanatiſchen Treiben in blutigem Kampfe ein
Ende machte, als brutales und niederträchtiges Mörderpack hin.

Für den Freiſinn mag auch dieſes Mene-Tekel noch in
zu kleiner Schrift geſchrieben ſein, die deutſchen Fürſten
aber werden angeſichts desſelben ſicherlich nicht geneigt
ſein, das land wirthſchaftliche Gewerbe für vogelfrei erklären zu
laſſen. Denn neben dem königstreuen Hand werk, auf
deſſen Ruin ja ſeitens des Freiſinns und der Sozialdemokratie,
ſeitens der goldenen und rothen Jnternationale ebenfalls
„unentwegt“ hingearbeitet wird, vertreten die Angehörigen
der deutſchen Land wirthſchaft in unſerem Vaterlande,
die nach dem eigenen Geſtändniſſe der Sozialdemokratie ihr bei
ihrem, Anſturm gegen Thron und Altar allein noch ernſtlich
im Wege ſtehen!

Die Handwerkerbewegung.
(Wochenrundſchau.)

Die Handwerkskammern ſtehen gegenwärtig wieder im
Zeichen der Vollverſammlungen. Die Tagungen dauern
überall nicht unter 5 bis 6 Stunden, häufig ſogar zwei volle
Tage. Selbſt in letzterem Falle kommt es noch öfter vor, daß
man nach Hauſe gehen muß, ohne die Tagesordnung ganz
erledigt zu haben. Es kann dies als Beweis dafür be
trachtet werden, wie nothwendig die Schaffung der Hand
werkskammern war, wie Vieles es im Handwerk zu regeln
giebt und wie ſchwierig die Regelung iſt. Trotz der emſigen
Arbeit, an der man ſich alſo überall befindet, läßt ſich über
die Thätigkeit der Handwerkskammern doch nicht Viel in
die Zeitungen ſchreiben. Es handelt ſich dabei nämlich in der
Hauptſache immer noch um die Einrichtung der Kammern
oder richtiger geſagt, um die Ausführung des Geſetzes. Daß
das aber keine geringe Arbeit verurſacht, mag ſchon allein
der Umſtand darthun, daß es im ganzen Reiche weit über
15 000 Prüfungsausſchüſſe zu errichten giebt, in größeren
Kammerbezirken deren gewöhnlich zwiſchen 500 und 800.
So kommt es, daß ſich bei den Handwerkskammern, auch
in deren Vollverſammlungen im Großen und Ganzen noch
überall die gleichen Vorgänge abfpielen. Damit ſei jedoch
nicht geſagt, daß die Handwerkskammern bisher noch nichts
geleiſtet hätten. Solche Ausſtreuungen kann man aller-
dings ſchon vielfach vernehmen, ſogar von gewiſſen ſtädtiſchen
Magiſtraten aus. „Macht nur Koſten und hat keinen
Werth!“ Unter dieſer Phraſe betreibt man die Hetze gegen
die Zwangsinnungen. So ſcheint man nun von gewiſſen
Seiten aus auch gegen die Handwerkskammern vorgehen zu
wollen. Es wäre das aber ein von Dummheit oder Frivoli-
tät oder von beiden zugleich getragenes Beginnen. Die
Arbeit, an der ſich gegenwärtig die Handwerkskammern be-
finden, alſo die Arbeit zur Ausführung des Geſetzes, iſt zu
vergleichen mit der Arbeit zur Ausführung eines Planes,
der zur Errichtung eines großen und herrlichen Gebändes
entworfen iſt. Selbſtverſtändlich erfordert ſolche Aus-
führungsarbeit zuerſt Vorbereitungen und Grundarbeiten,
die Zeit beanſpruchen. Was ſollte man aber von Jemandem
halten, der, weil er nicht ſchon während der Grundarbeiten
das Gebäude fertig vor ſich ſehen kann, ſagen wollte, die Ein
richtung zur Ausführung des Planes oder auch der Plan
ſelbſt tauge nichts, mache nur Koſten und habe keinen Werth?
Zu ſolchen Thorheiten können ſich nur Leute verleiten laſſen,
die neidiſch ſind, weil ſie den Plan nicht ſelbſt entwerfen
konnten oder weil ſie ihn nun wenigſtens nicht ſelbſt aus
führen können oder weil das zu errichtende Gebäude nicht
für ſie ſelbſt beſtimmt iſt. Würden die Handwerkskammern
zum Beiſpiel Reſolutionen gegen die Getreidezölle a.
nehmen und den Nadau gegen die Agrarier und die angeb
lichen „Reaktionäre“ mitmachen, dann wollten wir ſehen,
wie ihnen von denſelben Leuten, die jetzt ſo an ihnen herum-
nörgeln, ein Loblied geſungen würde von Memel bis Trier,
wie die Jnſtitution der Handwerkskammern und ſchließlich
das ganze Handwerkergeſetz von denſelben Leuten hoch und
heilig geprieſen würde.

Mögen darum die Handwerker doch nicht auf das Ge-
rede dieſer Leute hören!

Die Handwerkskammern befinden ſich gegenwärtig an
der Grundarbeit zu einer künftigen Ordnung im Handwerk.
Man warte nur noch einige Zeit und man wird ſehen, wie
Erſprießliches aus ihrer Thätigkeit für das Handwerk und
das geſammte Vaterland hervorgeht. Jn dieſer Erwartung
bringen ihnen die Behörden auch das regſte Jntereſſe ent
gegen. Von überall her wird berichtet, daß die Vertreter der
Staats wie der Gemeindebehörden nicht nur den Voll
verſammlungen, ſondern auch den Vorſtandsſitzungen der
Kammern beiwohnen. Häufig thun das in Preußen z. B.
die Regierungspräſidenten und Oberbürgermeiſter ſelbſt.
Der am 20. März ſtattgefundenen Vollverſammlung der
Handwerkskammer Magdeburg wohnte u. A. Ober
präſident v. Boetticher bei. Er hielt auch eine
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ängere Anſprache. Aber ſchließlich iſt es nicht einmal nöthig,
die Handwerker nur auf die Zukunft zu vertröſten. Aus den
mancherlei Schritten, welche von den Handwerkskammern
bereits zur Förderung des Fortbildungs- und Fachſchul-
weſens, des Genoſſenſchaftsweſens, gemeinnütziger Einrich-
tungen für das Handwerk, zur Regelung des Submiſſions-
weſens uſw. geſchehen ſind, iſt doch jetzt ſchon erſicht-
lich, daß die Handwerkskammern vongroßem Segen für die Handwerker ſind.
Allerdings wird es für ein gedeihliches
Wirken der Handwerkskammern ſehr darauf ankommen, daß ſich die Handwerker
einmüthig um ſie ſchaaren. Wir möchten hier
auf die letzte, am 14. März ſtattgefundene Vollverſammlung
der Handwerkskammer für Oberbayern(München) verweiſen. Bekannt iſt der im Deutſchen Reiche
noch immer leider ſo häufig herrſchende Gegenſatz zwiſchen
Nord und Süd. Unter den Handwerkern beſtand, zumal
in Süddeutſchland, in dieſer Hinſicht bisher vielfach keine
Ausnahme. Aber auf der erwähnten Münchener Verſamm-
lung beſchloß man erfreulicherweiſe nach längerer Diskuſſion,
dieſe unnütze und ſchädliche Disharmonie zu beſeitigen, dem
Ausſchuſſe des Kammertages beizutreten und eine Vertretung
nach der am 27. März in Hannover ſtattfindenden Sitzung
dieſes Ausſchuſſes zu entſenden trotz einiger unbequemer
Erfahrungen, die man ſ. Zt. bei der erſten großen gemein-
ſamen Tagung gemacht habe. Denn wenn irgendwo
Einigkeit und feſter 8uſammenſchluß noth
thue, ſoſeiesbeimHandwerk.Wir würden wünſchen, daß diefes Verhalten der Hand
werkskammer für Oberbayern beherzigt wird. Wenn einem
die Sache auch nicht von vorn bis hinten gefällt, ja wenn ſie
einem ſelbſt theilweiſe zuwider iſt, dabei ſein muß
man doch. Das iſt die einzig vernünftige Handlungsweiſe;
denn die Sache iſt nun einmal im Gange und geht ſie nun
nicht mit einem, ſo geht ſie auch ohne einem, bezahlen aber
muß man ſo wie ſo. Ob dann der Hans oder der Kunz oben-
hin kommt, iſt ganz gleichgiltig, wenn nur gewirkt wird zum
Segen für das Handwerk.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 30. März.

Für die Erhöhung der Getreidezölle. Die zweite
heſſiſche Kammer nahm geſtern nach beinahe viertägiger
Debatte mit allen gegen 5 Stimmen den Antrag Haes an, der die

Regierung erſucht, ihre Bundesbevollmächtigten dahin anzu
weiſen, daß ſie im Bundesrath eintreten für aus
reichende Erhöhung der beſtehenden Getreide-
und Viehzölle und in Verbindung damit für aus reichende
Erhöhung der Zölle auf andere landwirthſchaft
liche Erzeugniſſe einſchließlich derjenigen des Obſt,
Gemüſe- und Weinbaues ſowie des Garten-
baues, ferner für ausreichenden Zollſchutz derjenigen
Jnduſtriezweige, welche desſelben bedürfen und
für den Abſchluß neuer Handelsverträge, in denen dieſe Wünſche
nach Möglichkeit erfüllt werden. Außerdem nahm die Kammer
einen Antrag an, der die Aufhebung der Tranſitläger und der

verlangt. Aus Kempten wird gemeldet: Die
Sozialdemokraten hatten für letzten Sonntag eine Verſammlung
gegen die „Brotwucherer“ einberufen. Nach dem ſozialdemo
kratiſchen Referenten ſprach Redakteur Siebertz von der „All-
gäuer Ztg.“, der die Verſammlung durch ſeine Ausführungen
dahinbrachte, eine Reſolution für die Erhöhung der Ge
treidezölle anzunehmen. Die Blamage, welche ſich die
Sozialdemokraten hierbei zuzogen, war ſo groß, daß eine für
Southofen anberaumte Verſammlung gar nicht abge
halten werden konnte. Bravo!

Von der Vörſe. Jn der finanziellen Wochenſchau der
„Voſſiſchen Zeitung“ iſt zu leſen: „Zur Hebung der Börſen
tendenz trug auch die glatte Erledigung der Verhandlungen
über die neue Reichsanleihe bei. Sollte die Haute
Finance die Gelegenheit nicht benutzt haben, um die Reviſion
des Börſengeſettzes etwas zu beſchleunigen? Denn
eine Liebe iſt der andern werth.“

Nachdruck verboten.

Erinnerungszanber.
Eine Palmſonntagsgeſchichte von Luiſe Glaß.

Adele Franzius ſtand auf der Anfahrt des ſtattlichen alten
Hauſes, das ſie im Dorfe das Schlößchen nannten, und wartete
auf ihren Vater. Der friſche Märzwind zauſte ihr an Hut und
Schleier, fegte die letzten welken Blätter von der Hoflinde und
wirbelte den Kies durcheinander, auf dem der Kutſcher den
Landaner langſam im Kreiſe fuhr.

„Auch noch“, dachte Adele ärgerlich; „erſt zwingt mich
Papa, dieſe leidige Konfirmationsfeier mitzumachen, und nun
ſtehe ich hier und warte, weil die Schecke gehuſtet hat. Jch
werde doch wohl heirathen müſſen, um endlich einmal ſelbſt
ſtändig zu werden.“

Aber ſelbſt der Aerger ſtand dieſem Geſicht gut. Der
weiche, ſtolze Mund, die ſprühenden Augen kein Wunder,
daß man ſie ringsum die Schöne nannte, und daß mehr als
einer hoffend darauf wartete, daß ſich Adele Franzius zum
Heirathen entſchlöſſe.

Sie wußte ganz genau, daß gewartet wurde und wer
wartete; verliebt hatte ſie fich glücklicherweiſe in keinen, alſo
konnte ſie, unbeirrt von thörichten Geſfühlen, mit Verſtand und
Vorſicht den Liebens würdigſten und Reichſten auswählen: das
war ohne Frage Nachbar Poten.

Nachbar Poten hatte das größte Gut in der Nähe der
Haupiſtadt, Nachbar Poten wußte zu reden und zu ſchweigen,
Nachbar Poten beherrſchte die Formen der Geſellſchaft und
war auch ſonſt unterhaltend, denn er hing nicht allein an
Adelens braunen Augen, ſondern ſah auch manchmal in die blauen
ihrer Couſine Lola. Und dieſe thörichte Lola liebte den Mann,
den Adele zwar an einem loſen Fädchen, aber doch ganz ſicher
feſthielt. Einfach Größenwahn war es, wenn Lola hoffte.

Adele lachte leiſe auf.
„Na, das iſt ſchön, Mädel, daß Du trotz des Wartens bei

Humor bleibſt,“ ſagte beiter der Domänenrath Franzius, winkte
den Wagen heran und ſtieg ein.

Adele ſprach nicht viel auf der Fahrt und das war dem
Vater eben recht, das freundliche Geſicht genügte ihm: er hatte
genug umherzuſchauen, ob ringsum Alles in Ordnung ſei.

Heute war's übrigens nicht nur in Ordnung, heute lag
Feiertagsglanz auf der Erde: Der erſte ſchüchterne Frühling
warf ſeinen braungrünen Schleier über die Bäume, und die
Luft zitterte von Klang der Palmſonntagsglocken. Jm Dorf
ſtanden die Konfirmanden ſchon da und dort vor den Thüren
neue ſteife Kleider, glallgeölte Haare, rothgewaſchene Geßchier

„eln abſcbeulicher Anblick“, dachte Adele, den Glanz in

Dieſe Bemerkung ſ. edenſo charakteriſtiſch für die Börſe
wie für die Börſen Liberalen. Es iſt ein direkt unmoraliſches
Verlangen, welches hier ausgeſprochen wird; denn es bezweckt,
auf die, wie man glaubt, in einer Zwangslage befindliche
Regierung einen Druck auszuüben, um dadurch ungerecht
fertigte Vortheile zu erlangen. Was die „Reviſion“ des Vörſen

eſetzes im Sinne des Börſen Liberalismus bedeutet, weiß man
iederreißung der mühſam errichteten Schutzwehr gegen Ver

leitung des Privatpublikums zum Börſenſpiele. Das ſoll, dem
Wunſche der „Voſſiſchen Zeitung“ gemäß, durch die Haute Finance
gelegentlich der Uebernahme einer Reichsanleihe, die doch auch
nicht aus bloßer „Liebe“ geſchieht, ſondern ein recht erkleckliches
Sümmchen abwirft, erzwungen werden. Als aber im ver
gangenen Jahre ein kleiner Anleihebetrag in Amerika begeben
wurde vermuthlich weil man auf die „Liebe“ der Berliner
Haute Finance verzichten zu ſollen glaubte da war die Ent
rüſtung groß ja, man ſchlug in der Börſenpreſſe ſogar nationale
Töne an. Die „Voſſiſche Zeitung“ rechtfertigt den damaligen
Schritt unſerer Finanzverwaltung nun noch nachträglich; für
ihre Bloßſtellung der „liebenden“ Haute Finance mag dieſe
ſelbſt ſich bei dem Blatie bedanken.

Einheimiſche Reichstagsabgeordnete. Aus Sachſen
Meiningen her kommt das berechtigte Verlangen, daß das
Herzogthum im Reichstage nur durch Einheimiſche vertretenFerbes ſolle. Dieſer Wunſch wird aber im ganzen thüringiſchen

Lande mit Fug und Recht gehegt. Heutzutage iſt gerade
Thüringen der Haupttummelplatz für Auswärtige, die aus aller
deutſchen Herren Ländern in die dortigen Wahlkreiſe ſtrömen,
um die Reichstagsmandate, die ihnen vermuthlich in ihrer
Heimath nicht anvertraut werden würden, an ſich zu reißen.
Von den 17 thüringiſchen Wahlkreiſen ſind nicht weniger als
8 in den Händen von Auswärtigen; namentlich pflegt die
Sozialdemokratie ihre überſchüſſigen Kräfte nach Thüringen
abzuſchieben. Es iſt wohl richtig, daß der Reichstags
abgeordnete ein Vertreter des geſammten Volkes ſein ſoll
allein er iſt doch zunächſt der Vertrauensmann des engeren
Wählerkreiſes. Der Abgeordnete ſoll nicht nur bei den Wahl
kämpfen und etwa noch zur Rechenſchaftsablegung im Wahl-
kreiſe erſcheinen, ſondern eine ſtete Fühlung mit ſeinen Wählern
unterhalten. Aus dieſem Grunde können wir den Meiningern
nur zuſtimmen, wenn ſie ſagen Meiningen den Meiningern,
und wir können nur wünſchen, daß allenthalben ſich in der
Wählerſchaft der feſte Wille geltend machen möge, ſich im
Reichstage durch Männer vertreten zu laſſen, die im Wahl
kreiſe wohnen und in ſteter Fühlung mit demſelben bleiben.

Die Freiſinnigen unter ſich. Die „Freiſinnige Zeitung
wirft geſtern ihrem Bruderorgan, dem „Berl. Tad.“, „abgefermte
De See vor und belegt es noch mit einer ganzen Menge äynlicher

iebens würdigkeiten Nette Geſellſchaft
Publikationen. Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht

das Geſetz betreffend die Feſtſtellung des Reichshaushalts-
eiats für das Rechnungsjahr 1901 ſowie das Geſetz betreffend
die Feſiſtellung des Haushaltsetats für die Schutzgebiete
auf das Rechnungsjahr 1901 vom 22., März 1901.

Der Großherzog von Sachſen Weimar traf auf ſeiner
Rundreiſe an die ſüdd. utſchen Höfe geſtern Nachmittag in Karl s
rube ein und wurde im Aufirage des Großherzog auf dem
Bahnhof vom Erbarotzherzog degrüßt. Im Schloß erwarteten der
e und die Großherzogin mit dem geſammten Hofſiaat

en Gaſt.
Eine merkwürdige Mittheilung veröffentlicht die „Tägl.

Roſch.“ Der Rücktritt des Chefs der Feldjeugmeimerei,
Generalleutnants Stern, der vor etwa 14 Tagen ſein Abſchieds
geſuch eingereicht, wird mit dem bereits gemeldeten Empfang einer
Ardeiter- Abordnung der Spandauer Militärwerkſtätten
durch den Kriegsminiſier von Goßler in Verbindung gebracht.
Zu den Aufgaben der Feldzeugmeinerei gehört auch die Regeiung
der Arbeiteroerhältniſſe der kal. Jnſtitute, alſo auch die Anordnung
der Woblfahrtseinrichtungen in Den Werf-ſrätten. In der vaor einigen Wochen ſtattgebabten
Audienz der Ar'eiter- Abordnung aus Spandau hatte dieſe
Gelegenheit, dem Kriegsminiſer unmittelbar Beſchwerden
und Wünſche vorzutragen. Dieſer Vorgang, der bisjetzt einzig daſteht, ſoll dem Chef der Feldzeugmeiſterei Anlaß zur
Einreichung ſeines Roſchiedsgeſuchs gegeben haben ſo erklärt man

den Augen, den ehrlichen Ernſt in den Kindergeſichtern ſah ſie
nicht. „Und dasſelbe, nur um ein weniges verfeinert, ſoll
ich nun zwei Stunden lang regungslos anſchauen, ſoll mich auch
noch bedanken, daß die Verwandten mich dabei nicht entbehren
wollen, und ſoll am Ende einen ganzen Tag lang ein grünes
Backfiſchchen feiern helfen, das ſich entweder in hilfloſer Be
ſcheidenheit verkriechen möchte, oder vor lauter Wichtigthuerei
unerträglich wird.“

Das ſchöne Geſicht ſah ſchon wieder zornig aus; da rollte
ein leichter Zweiſitzer hinter ihnen her, holte den Landauer ein
und fuhr ein paar Minmnten neben ihnen hin.

„Morgen, Herr Nachbar.“
„Morgen, Poten. Na, wo hinaus. Auch 'ne kleine

Konfirmandin irgendwo
„Jhr Herr Bruder ha die Freundlichkeit gehabt, mich

einzuladen da haben wir wohl einen
Er hielt inne. Die Augen der ſchönen Adele glänzten

plötzlich auf in liebenswürdiger an Sie freute ſich
freute ſich wirklich! Aber da hatte er ja endlich ein Zeichen.

Gott ſei Dank, dachte Adele, nun muß ich mich heute doch
nicht unbedingt langweilen. Laut aber ſaate ſie lächelnd:
„Fahren Sie zu Jhre Pferde tanzen vor Ungeduld auf
fröhliches Wiederſehen.“

Da ließ Poten den Hügel locker und fuhr wie der Teufel
davon.

„Jch dachte gar nicht, daß der ſo'n Durchgänger ſei,“ ſagte
lachend und ließ unentſchieden, ob er Poten oder den

uchs meinte.
Als ſie aber bei den Verwandten eintrafen, war der Nach

bar noch nicht da, und die leiſe Verſtimmung packte Adelen
wieder. Natürlich Tante Franzius bei jedem Wort zu feſt
lichen Thränen geneigt, Onkel etwas unbehaglich, als ſei ihm
die Feierlichkeit im Hauſe ein ſchlecht ſitzendes Kleid, Couſine
Lola ſehr reizend, aber melancholiſch Ungeweinte
Potenthränen hinter den Wimpern, dachte Adele ärgerlich. Jch
kann Dir nicht helfen, Blondkopf, Poten iſt der einzige Mann,
der für mich paßt.

Nur über die zierliche Hauptperſon konnte ſich Adele beim
beſten Willen nicht ärgern. Jn dem duftigen weißen Kleid
ſtand ſie ſo glückſelig dankbar vor der Blumenpracht, die aller
lei Freunde des Hauſes für ſie geſchickt hatten, daß man ſich
an ihr freuen mußte.

„Kleines Maädel,“ ſagte Kdele, unwillkürlich ein wenig
zärtlich, „wie wird Dir zu Muthe ſein, wenn Dich die Menſchen
aun urplötzlich Sie nennen

Maig ſah die Couſine fragend an, dann l F ihre
Arme um die Schöne und flüſterte: „O goldene Adele, wie
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nämlich in den Kreiſen der militäriſchen und Civil-Beamken der
Spandauer Militärwerkſtätten den Rücktritt des Generalleutnantz
Stern. Meinungsverſchiedenheiten ſollen auch, wie man vermuthet,
über die Stellungnabme zu den Wohſfahrtsbeſtrebungen gegenüber
den Arbeitern in den verſchiedenen Jnſtanzen beſtehen.

Vom Deutſchen Flottenverein. Das Präſidum des
Deutſchen Flottenvereins hat geſtern eine Sitzung abgehalten
und beſchloſſen, den Geſammtvorſtand zu einer Plenarſitzung
am Dienstag, den 16. April d. J. nach Frankfurt a. M.
einzuladen. Die Geſchäfte des Vereins führt zur Zeit der
ſtellvertrelende Kanzler, Korvettenkapitän Gercke. Die Stellung
eines Kanzlers wird bekanntlich nach dem Auesſcheiden des
Herrn Freiherrn von BeaulieuMarconney, das formell noch
nicht erfolgt iſt, nicht mehr beſetzt werden. Ueber die Einzel
heiten der Kriſis, in der ſich der Verein zur Zeit befindet und
die leider noch lange nicht als überwunden gelten kann, wird
demnächſt zu ſprechen ſein.

Das preußiſche HKriegsminiſterium hat die Auflöſung
der ſ. Z. für das on aſiatiſche Exveditionskorps in Bremen er
richteten Hafen und Bahnhofskommandantur verfügt.
Die Auflöſung erfolgt am 31. März. Die weiteren Odlieg neten
der Kommondantur, die zu Beginn der chineſiſchen Wirren dem
Generalmajor Budde vom Generalſtabe und zuletzt dem Hauptmann
v. Zwebl vom Jnfanterie-Regiment Nr. 75 unterſtand, erledigt vom

pril an die Eiſendahn- Abtheilung des Grotzen Generalſtabes in
erlin.

Aus dem Herrenhanſe. Der Bureaudirektor des Herren
bauſes, Reiſſig, hat ſoeden einen Nachtrag zum Handbuch
für das preußiſche Herrenhaus herausgegeben, der die
ſtaatsrechtlichen und perſönlichen Mittheilungen bis auf die letzten
Tage ergänzt. Angefügt iſt dem Nachtrage auch das Verzeichniß
der Wablperioden der auf Pröſentation von Städten berufenen
Müiigheder. Aus der Zuſammenſtellung ergiebt ſich, daß das Her en
haus gegenwärtig 336 Berechtigungen zählt. Davon ruhen zur Zeit
39, ſo daß 297 wirkliche Mitglieder vorhanden ſind von dieſen find
bisher ſeds nicht eingetreten.

Die freie Bewegung in den D- Wagen. Der Miniſter
der öffentlichen Arbeiten hat den Königlichen Eiſendahndirektionen die
Mittheilung zugehen laſſen, es ſei mehrfach darüber Beſchwerde ge
führt, daß die freie Bewegung in den Seitengängen der D-Wagen,
beſenders in der Nähe der Avorte, häufig durch Reiſende geheinmt
werde, die ſich dauernd in den Gängen aufhalten. Auch würden die
Seitengänge von einzelnen Reiſenden zur Aufſtellung von Hand-
gepäck venutzt. Wenn auch ein zeiweiliger Aufenthalt in den Seiten
gängen während der Fahrt den Reiſenden nicht wohl unterſagt
werden kann, ſo wird doch, meint der Miniſter, im Intereſſe des all
gemeinen Verkehrs erwartet werden dürfen, daß hiervon nicht in
einer die freie Bewegung in den Wagen hemmenden Weiſe Gebrauch
gemacht wird. Der Miniſter beauftragt die Direktionen, das Zug-
perſonal anzuweiſen, auf thunlichſte Beſeitigung derartiger Unzuträg
lichkeiten in höflicher, aber entſchiedener Weiſe hinzuwirken.

Die Berliner Anarchiſten haben ſich eine neue Organi-
ſation in einem „Verein derfreibeitlichen Sozraliſten“
gegeben. Die Leiter ſind die bekannteſten Anhänger der exiremen
Richtung. Jn den nächſten Tagen will der Verein durch öffentliche
Verſammlungen umfangreiche Werbungen verſuchen. Hoffentlich
wird die Polizei dieſem Unfug ihre Aufmerkſamkeit zuwenden,

China.
Aus Shanghai wird gemeldet: Sämmtliche Vizekönige,

mit Ausnahme Li Hung Tſchangs und des Vizekönigs von
Chenkan, ſowie eine große Anzahl von Provinz Gouverneuren
haben gegen die Unterzeichnung des Mandſchurei-
Vertrages Einſpruch erhoben. Sie machen den Hof
darauf aufmerkſam, daß eine eventuelle Unterzeichnung ſchwere
Unruhen zur Folge haben würde. Jn Shanghai iſt eine
e nwerſgmmluntz und eine andere in Hankau anberaumt
worden.

Sonſtige Drahtmeldungen ſind heute nicht mehr eingetroffen.

Der Krieg in Südafrika
Die amtliche britiſche Verluſtliſte vom ſüdafrikaniſchen

Kriegsſchauplatze umfaßt für geſtern: 6 Todte, 14 Verwundete,
darunter 1 Offizier, 8 Vermißte und 8 an Krankheiten
Verſtorbene. Aus Kapſtadt wird gemeldet: Sir Alfred
Milner hat Bloemfontein in elnem Panzerzuge verlaſſen und
begiebt ſich nach Transvaal. Nach einem Telegramm aus

lieb biſt Du heute mit mir. Nun kann ich Dir auch ſagen, wo
u ich niemals den Muth fand: Jch bin Dir unendlich gut,
ch möchte werden wie Du, ſo vollkommen und herrlich. Mit
dem Sie ſagen, weißt Du, das wird nur ein bischen wunderlich
ſein, aber all das Andere: daß ich eine Haustochter werde, wie
ſich's die Eltern wünſchen und Lola eine gute Schweſter und
immer gerade das thue, was richtig iſt, ſo wie Du, und und
daß ich halte, was ich heute verſprechen will, und nichts von
dem vergeſſe, was mir gelehrt worden iſt und es wachſen laſſe
und immer beſſer verſtehen lerne ach, goldene Adele, mir
wird beinahe angſt, wenn ich daran denke, wie ernſt das Lebe,
iſt und wie wenig ich davon verſtehe.“

Träumeriſch hörte Adele zu ſie ſah ſich ſelber im
weißen Konfirmationskleid auf der Treppe des heimathlichen
Schloſſes ſtehen, hatte ſie damals nicht auch Dergleichen
vefühlt? Hatte ſie ſich damals nicht auch Dergleichen verſprochenUnd wo hinaus war das alles herſtogen

Sie lächelte Maia an und ſtrich ihr behutſam über das
weiche blonde Haar, wie man über eine Knoſpe ſtreicht, die auf
blühen will. Aber ſie antwortete nicht, und als eben jetzt Poten
mit einem Roſenſtrauß eintrat, legte ſie unwillkürlich den Arm
um die jungen Schultern, als müſſe ſie die Knoſpe vor irgend
etwas behüten.

Das ſah ſo liebenswürdig aus, daß Poten beinahe vergaß,
W wen ſeine Blumen beſtimmt waren. Mit zwei Schritten

and er vor den Couſinen und ſprach über Maiags lichten Kopf
weg: „Mein gnädiges Fräulein

Adele aber ſagte lächelnd: „Da ſteht die Hauptperſon.“
VPoten kam zur Beſinnung Maia erhielt ihre Roſen, die

Eltern wurden degrüßt und endlich ſtand der Gaſt auch bei
Lola. Ein ſanftes Roth der Freude ſtieg in dem ſtillen Geſicht
auf und Adele fühlte ſeltſamer Weiſe eiwas wie Befriedigung,
als die Beiden jetzt eingehend miteinander ſprachen.

Sie ſetzte ſich neben die Blumen, hielt Maias Hand und
lauſchte dem ernſthaften Geplauder des jungen Mundes. Aber
ſie lauſchte nicht lange, der ſchwüle Roſenduft drang ihr in alle
Sinne, die Palmſonntagserinnerungen verblaßten, und je länger
neten ſprachen, deſto heißer und zorniger wurde ihr zu

e.

Jch will nicht überſehen werden, ich will nicht im Winkel
ſitzen, dieſer Mann ſoll mein Mann werden.

Plötzlich ſtand ſie auf. Maia ſchrak zuſammen „Hab ich

etwas Thörichtes geſagt sDa erſt fiel ihr ein, wer da ſtand und wer mit ihr ge
ſprochen hatte. Man ſah ihrem Blick an, daß er aus weiter
Ferne kam, aber als er das ſchüchtern bewundernde Kinder
geſicht traf, wurde er weich und zärtlich.
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Balmoragl haben die Buren wieder einen engliſchen
Proviantzug auf der Linie Delagoabai-Pretoria
in die Luft geſprengt. Dieſe Sprengung fand
in der Nähe von Balmoral ſtatt. Jnfolge dieſes neuen An
gzriffs wurden zahlreiche berittene Truppen zum Schutze der
Eiſenbahnlinie abgeſandt. Wie aus Dewetsdorp gemeldet
wird, erklärten die Buren, ſie verfügten noch über große
Vorräthe an Lebensmitteln, ohne von denjenigen
u ſprechen, die fie für ſchlimme e vergrabent Sie erklärten ferner, den Plan, in die Kapkolonie ein

zudringen, endgiltig aufgegeben zu haben.

Ansland.
OeſterreichUngarn.

Miniſterkriſis in Ungarn?
Die Poſition des Handelsminiſters iſt ſtark erſchüitert, ſodaß

deſſen Rücktritt als wahrſcheinlich gilt.
Rußland.

Die revolutionäre Bewegung.
Nach Privatmeldungen aus Petersburg gewinnt die revolutionäre

Bewegung in Rußland fortdauernd an Ausdehnung. In Petersburg,
Moskau, Charkow und Odeſſa ſteht das Militär beſtändig unter
Waffen. Die Gefängniſſe ſind überfüllt.

Nordamerika
Von den Philippinen Däniſch-Weſtindien.
Dem „B. T.“ wird aus NewYork depeſchirt: Der Gefangen

nahme Aguinaldo's folgte die Kapitulation des
Fübrers Capiſtano, des Jnſurgentenchefs von Mindanco.
Aguinaido wurde die Alternative geſtellt, entweder nach der Jnſel
Guam deportirt zu werden, oder einen Aufruf zu erlaſſen, der die
allgemeine Waffenſtreckung, ſowie die Eidesleiſtung der Filipinos
anordnet. Vielfoch wird vermuthet, daß Aguinaldo ſelbſt ſeine
Gefangennahme veranlaßt habe, weil ihm kein anderer Ausweg mehr
geblieben ſei.

Die Regierung beabſichtigt, Aguinaldo nicht als Verräther zu
behandeln, ſondern verſuchen ihn zu überreden, ſeinen Mitbürgern
kiar zu machen daß ein weiterer Widerſtand gegen Amerika
zwecklos ſei.

Die „Frankf. Zig.“ meldet aus NewYork Aguinaldo trat
geſtern mit Genebmigung der Amerikaner in Berathung mit den
früheren Mitgliedern ſeines Kabinets, die ihm die Anerkennung der
amerikaniſchen Souveränität anriethen.

Es wird angerlich neuerdings über den Ankauf der däniſch
weſtindiſchen Jnſeln, aber ohne die Anerkennung der däniſchen Vor
dehalte, verhandelt.

Heer und Marine.
Ein Patent ſeines Dienſtgrades verliehen dem Hauptmann

Stechert im Fußart.-Regt. 4, kmdrt. als Adjutant bei der ver
einigten Art. und Jngen. Schule. Troſchel, Major und Kmdr.
des Pion.-Bats. 2, zum Oberſtlt. befördert. Köhler, Major und
Kmdr. der Betriebs-Abtheil. der Eiſenb.-Brig., zum Direktor der

Militär-Eiſenb., Frie drich, Major beim Stabe des Eiſenbahn
Regts. 3, zum Kmdr. der BetriebsAbtheil. der Eiſenb.Brig. ernannt.

um Oberlt., vorläufig ohne Patent, bef. der Lt. Sach ſe im
Train-BVat. 4. Koch, Oberlt. und Zweiter Offizier des Traindep.
4. A.K., zum Traindepot 16. A.-K., Rawetzky, Lt. und Zweiter
Offizier des Traindepots 16. A.-K., zum Traindepot 4. A.K. verſetzt.
Krämer, Zeughauptmann beim Art.-Depot in Wittenberg und
Verwalter des Filial-Art.-Depots in Torgau, zum Art.Depot in
Breslau, Thiele, Zeughauptmann beim Art.-Depot in Metz, unter
Ernennung zum Verwalter des Filial-Art.Depots in Torgau zum
Art.Depot in Wittenberg verſetzt.Zum Lt. befördert der Fähnrich Godberſen im Jnf.
Regt. 20. Zum Fähnrich befördert: Fließbach, charakteriſirter
Fähnrich im Feldart.-Regt. 75.

PerſonalVeränderungen, welche erſt mit dem 1. April 1901 in
Kraft treten Koſch, Major à s. des Jnf.-Regts. 54 und Eiſen
bahnLinienkommiſſar in Köln, als Bats.Kmdr. in das Jnf.Regt. 173,
Coler, Major a l. s. des Jnf.-Regts. 22 und Eiſenbahn-Linien-
kommiſſar in Hannover, in gleicher Eigenſchaft nach Köln verſetzt.

Zu Bezirksoffizieren und Pferde-Vormuſterungskfommiſſ. ernannt
unter Stellung zur Disp. mit der geſetzl. Penſion und Ertheilung
der Erlaubniß zum Tragen ihrer bisherigen Uniform die Majore:
Scriba, Eskadr.-Chef im i 5, beim Landw. Bez. I
Caſſel v. Buſſe, b. Stabe d. Ulan.Regts. 3, b. Landw.Bez.
Guben, Frhr. v. Ketel hodt, Abtheil.-Kmdr. im Feldart.Regt. 18,
beim Landw.-Bez. Ruppin, Thümmel, Abtheil.-Kmodr. im
Feldart.-Regt. 39, beim Landw.Bez. Gotha, Gl üer, Abtheil.-Kmdr.

C h cm

im der 41, beim Landw.-Bez. Rimann,Abtheil.-Kmdr. im Feldart.Regt. 41, beim dw.Bez. Magdeburg,
Schultze, Abtheil.-Kmdr. im Feldart.Regt. 57, beim Landw.Bez.

ieg, v. Liebermann, Eskadr.-Chef im Kür.-Regt. 5, beimLandw.Bez. Weißenfels, v. Neufville, Eskadr.-Chef im Drag.
Regt. 12, beim Landw.-Bez. J Darmſtadt, v. Roſenthal,
Eskadr.-Chef im Huſ.Regt. 6, beim Landw.Bez. Frankfurt a. M.,
v. Benda, à I. s. des Ulan.-Regts. 5 und Vorſtand der Militär
Lehrſchmiede in Hannover, beim Landw.Bez. Hannover, v. Dewitz,
Eskadr.Chef im Ulan.Regt. 12, dieſer in Genehmigung ſeines
Abſchiedsgeſuches, beim Landw.Bez. J Dortmund, Stoy, Komp.Chef im Traurvat. 4, beim Landw.-Bez. Stendal.

(Fortſetzung folgt.)

Gerichtszeitung.
Ma deburg 28. März. (Ein untreuer Diener.)Vor der hieſigen Strafkammer hatte ſich in mehrtägiger Ver

handlung der 64 Jahre alte frühere Gutsadminiſtrator des Kam-
merherrns und Schloßhauptmanns Grafen vonAlvenslebenNeu-
gattersleben, jetzige Privatmann Karl Böſche in Braunſchweig,
zu verantworten, welchem große Veruntreuungen zur Läſt
gelegt werden. B., welcher ſeit 1872 Verwalter des Rittergutes
Neugattersleben war und neben freier Station und Woh
nung anfangs 2100 Mk., ſpäter 2400 Mk. Gehalt bezog, auch ein Ver-
mögen von ca. 68 000 Mk. beſaß, ſoll das große Vertrauen ſeines
Herrn ausgenutzt und auf Koſten desſelben ſich bereichert haben.
Er lebte auf großem Fuße, hielt ſich ſelbſt Pferde und Wagen und
ſchaffte ſich für 16 000 Mark Mobiliar an. Auch erwarb er zwei
Koſſathenhöfe in der Nähe der zum Rittergute gehörigen Domäne
Lietzow für 25 000 Mk., die er von der Domäne aus mit bewirth-
ſchaften ließ. Für die an die Domäne gelieferten Erträgniſſe ſoll er
ſich hohe Preiſe berechnet haben. Er ſpekulirte ferner in Zucker und
verlor dabei mindeſtens 20 000 Mk. An Papieren verlor er über
10 000 Mk. Um ſeine Vermögensverhältniſſe wieder aufzubeſſern,
ſoll B. ſeit 1885 Veruntreuungen begangen haben. Die Anklage
legt ihm zur Laſt, in ſeinen Aufftellungen an Kinderlöhnen zu-
ſammen 27 684 Mk., an Mäherlöhnen zuſammen 16 465 Mk., an
Zehrungsgeldern der Knechte 296 Mk. mehr berechnet und em
pfangen zu haben, als er auszahlte. Ferner ſoll er im Jahre 1897
von ſeiner Ernte zu Lietzow 250 Centner Hafer für 2125 Mk. an
das Gut ſeines Herrn geliefert und den Betrag gezahlt erhalten
haben, dann aber hinterher davon wieder 200 Centner Hafer an
den Mühlenbeſitzer Conrad für 1450 Mk. verkauft und dieſen Erlös
ebenfalls behalten haben. Außerdem ſoll Böſche im Januar und
Februar 1899 zuſammen 1100 Mk. von der Gutskaſſe zu Neu-
gattersleben mit dem Auftrage bekommen haben, das Geld an die
Wirthſchafterin zu Lietzow zu zahlen; er ſoll aber das Geld für ſich
behalten haben. Bald darauf erfolgte die Entlaſſung des Ange
klagten und die Aufdeckung ſeiner Untreue. Jn der Verhandlung
ſtellte er entſchieden in Abrede, ſich des fortgeſetzten Betruges und
der Unterſchlagung ſchuldig gemacht zu haben. Zugeben mußte er,
daß er dem Kammerherrn im Februar 1899 drei Reverſe über
144 316 Mk. unterſchrieben hat, die er ihm aus der Verwaltung
des Gutes ſchuldig geworden. Jn Anrechnung darauf hat der An
geklagte dem Kammerherrn die Koſſathenhöfe zu Lietzow, das Mo
biliar uſw. eigenthümlich überlaſſen und anerkannt, daß er ihm
noch 62 838,80 Mk. ſchulde. Jetzt beſtritt der Angeklagte, dem Kam
merherrn Geld aus der Gutsverwaltung zu ſchulden, und verſuchte,
jedes frühere Zugeſtändniß zu entkräften. Er behauptete, er ſei
durch ſeine plötzliche Entlaſſung körperlich und geiſtig ſo gebrochen
geweſen, daß er überhaupt nicht wiſſe, was er unterſchrieben habe.
Hierauf folgte die Beweisaufnahme. Das Gericht fand den An
geklagten theilweiſe ſchuldig und verurtheilte ihn zu einem Jahre
Gefängniß.

Metz, 28. März. Der Pfarrer Tilmont, Direktor der
hieſigen katholiſchen Knabenerziehungsanſtalt, gegen den der Staats
anwalt wegen Sitrtlichkeitsrerbrechens begangen an Zöglingen, ſechs
Jahre Zuchthaus und zehn Fahre CEhrverluſt beantragt hatte, iſt heute
von der Strafkammer freigeſprochen worden.

Standesamt.
Halle (Süd) Meldungen vom 29. März 1901.

Aufgeboten: Der Klempnermeiſter Paul Weinboldt, Gr. Stein
ſtraße 66 und Martha Zwarg, Gr. Waliſtr. 5. Der Poſtaſſiſtent
Otto Liebig, Halle und Eliſabeth Taube, Torgau. Der Haushälter
Karl Kutza und Maria Schubert, Breslau.

Eheſchlieſtungen: Der Eiſendreher Auguſt Wipplinger, Dies-
kauerſtraße 15 und Martha Krakow, Merſeburgerſtr. 51. Der
Meßgehilfe Hugo Buchmann, Alter Plarkt 22 und Elsbeth Anger-
mann, Gr. Schloßgaſſe 14. Der Tiſchler Wilhelm Brunne, Berg
ſtraße 4 und Bertha Große, Beeſenerſtr. 10.

c c. h hcccCc9]0ea c„Du biſt ein liebes Ding,“ antwortete ſie ſanft, „aber jetzt
mußt Du zu Deiner Mutter gehen, es iſt Zeit.“

Sie ſelbſt trat zu Lola, ſchob ihren Arm in den der Couſine
and ſah Poten an. Sie lächelte nur, aber bei dieſem Lächeln
fiel ihm das Aufleuchten ihrer Augen wieder ein, und heiß
wallte es in ihm auf Sie liebt Dich ja, die Schöne, Reiche,
Spröde, Vielumworbene. Dich liebt ſie!

Lolas ſtille Anmuth verblaßte daneben.
Auf der Fahrt in die Kirche ſaß Poten mit Adele im

Wagen, in der Kapelle, von der aus ſie die junge Schaar derSenienden gerade vor ſich hatten, blieb er neben Adelen.

Er ſchob ihr den geſchnitzten Kirchenſtuhl zurecht, rückte ein
Fell unter ihre Füße, ſchlug ihr das Geſangbuch auf ehe
Tr fertig war, hatten ſich die anderen ſchon allein
geholfen.

Der Stuhl zu ſeiner Rechten blieb leer Lola hatte ihn
ſchon in der Hand gehabt, als ſie aber Potens eifrigen Dienſt
ſah, ging ſie ſtill nach der anderen Seite und ſetzte ſich dort
halb verborgen hinter einen Pfeiler.

Poten merkte garnichts davon, wie konnte man irgend
etwas Anderes bemerken, ſo lange einen Adele Franzius braune
Augen feſthalten wollten.

Die Kirche war dicht gefüllt; aus allen Kapellen, von allen
Emporen richteten ſich zärtlich ſorgende Blicke auf die junge
Schaar hinab, im Schiff leuchteten junge, andächtige Augen,
ſchimmerten weiße Feierkleider, brannten blühende Wangen.

Nun begann die Orgel ihre feierliche Weiſe, Adele that
einen tiefen Athemzug ſie freute ſich doch, da zu ſein es
war doch ſchön, ſo viel Jugend, ſo viel Hoffnung, ſo viel An
dacht verſammelt zu ſehen. So hatte ſie auch geſeſſen da
heim in der kleinen Kirche, die das Dorf und ihre Eltern ge
meinſam, in Liebe und Verehrung für ſie, damals ganz beſonders
reich geſchmückt hatten. Sie hatte ganz genau gefühlt, daß ſie
den meiſten der Verſammelten für die Hauptperſon galt, und
war doch nicht eitel darauf geweſen, nicht einmal ſtolz nur
ganz erfüllt von dem, was ſie für dieſe Liebe und Verehrung
ſurückgeben müſſe an Gegenliebe, an Hilfsbereitſchaft, an Vor
gildlichkeit, an Treue, an gutem Willen.

Wo war das Alles hin
Adele hörte nichts von dem, was ſie da unten ſangen, ſie

ſah auch die jungen Geſichter nicht mehr, nur unbeſtimmte
Klänge berührten ſie und ein undeutliches Bild von Feierlichkeit
und Schönheit.

Aber das Kirchlein von damals ſah ſie deutlich und den
lieben, alten Pfarrer hörte ſie ſprechen, als ſtände er vor ihr:
„Dir iſt viel gegeben Herz, Verſtand, Schönheit und

Reichthum, aber es wird auch viel von Dir gefordert
werden, wuchere mit Deinem Pfund.“

Und was hatte ſie gethan Geſchwärmt zuerſt, ſich und
den Anderen die Sterne vom Himmel verſprochen und dann ſich
weggewandt vom rechten Wege, ſowie ihn ein Stein oder ein
Dornbuſch ein wenig mühſelig machte. Der alte Pfarrer
war geſtorben, das Mutterauge, deſſen zärtlichen Segensblick
ſie eben jetzt ſo deutlich ſpürte, hatte ſich geſchloſſen: Sie war die
verwöhnte Herrin daheim, ihr fiel Alles in den Schooß und
ſie hatte nie genug.

Der Geiſtliche unten ſprach mit eindringlicher Beredtſamkeit
auf die jungen Seelen ein Adele hörte ihn nicht und ver-
nahm doch eine Predigt. Als der Geiſtliche hier die Hand
ſegnend auf Maias blonden Scheitel legte, da meinte ſie die
itternden Finger ihres alten Parrers zu ſpüren und ſchloß
ie Augen.

Die ſchöne Saat, dachte ſie, und nichts iſt aufgegangen als
Selbſtſucht und Eitelkeit. Nun war es vorbei Stühle
rückten, ein Flüſtern erhob ſich. Adele kam aus der anderen
Welt zurück, wandte ſich ſeitwärts und ſah in Potens Augen.

Der war auch nicht ganz bei der Sache geweſen, der hatte
allerlei widerſprechende Empfindungen in ſeinem Herzen in Ein
klang bringen wollen jetzt aber, da er die Schöne v deren
Augen noch von einer fernen himmliſchen Welt erfüllt ſchienen,
neigte er ſich zu ihr und flüſterte haſtig: „Mein theures
Fräulein, hier iſt heiliger Boden, darf ich Jhnen hier ſagen“

Da wachte Adele auf und wußte auf einmal ganz genau,
was ſie jetzt thun mußte, wenn ſie ſich nicht zeitlebens vor der
anderen Adele ſchämen wollte, die einſt am Palmſonntag daheim
in der kleinen Dorffkirche gekniet hatte.

„Nein,“ ſagte ſie leiſe, aber ſehr beſtimmt. „Sie irren
ſich, irren ſich ganz und gar in mir, und eben jetzt auch in
Jhren eigenen Gefühlen. Sehen Sie dorthin nach dem Pfeiler

dort ſteht Jhr Glück ich habe nichts damit zu thun
Verletzt richtete ſich der junge Mann auf.
War die ſchöne Adele eine Kokette? Spielte ſie mit ihm?

Steckte ſie voller Launen?
Sie trat ſtill an die Brüſtung und ſah zu Maia hinunter

den innigen Ausdruck des ſchönen Geſichts ſah er nicht, er ſah
nur ihr ſich abwenden und blickte nach dem Pfeiler hinüber,
wo ein Paar zärtliche blaue Augen jede ſeiner Bewegungen
verfolgten.

Ein tiefer Athemzug befreite ſeine Bruſt, die Kränkung
J erseſſen, er fühlte nur noch das Eine: Dort ſtand ſein

ück.
I--ZJ

Geboren. Dem Handarbeiter Friedrich Vopel, Schmiedſtr. 31,
S. Werner. Dem Eiſendreher Paul Wirkner, Charlotten r. 13,
T. Helene. Dem Handarbeiter Ka l Schirrmeiſter, Magdeburger
ſtraße 62, T. Eliſabeth. Dem Tiſchler Richard Flamme, Lilien
ſiraße 1, S. Paul. Dem Zimmermann Guſtav Weber, Gr. Klaus
ſtraße 11, T. Hertha. Dem Tiſchler Karl Bandermann T. Charlotte,
Frauenklinik. Dem Arbeiter Karl Puppe T. Du Frauenklinik.
Dem Seiler Albert Streuber, Thomaſiusſtr. 36, T. Martha. Dem
d Jsfried Waſſervogel, Merſeburgerſtr. 42, T. Edith. Dem

andarbeiter Adolf Amelang, Kl. Sandberg 21, S. Franz.
Geſtorben Des Uhrmachers Friedrich Wilke Ebefrau Auguſte

eb. Hummel, 70 J., Dachritzſtr. 8. Tes Schiffers Herm. Walther
befrau Marie geb. Heine, 50 J., Klinik. Des KohlenhändlersKari Greulich T. Martha, 2 Woch., Streiberſtr. 18. Der Zimmer-

mann Karl Erlecke, 61 J., Streiberſtr. 6. Karoline Spielberger,
63 J. Niemeyerſtr. 23.

Halle (Rord) Meldungen vom 29. März 1901.
Aufgeboten Der Kaufmann Albert Gentzſch, Albrechtſtr. 46

und Hedwig Löſcher, Laurentiusſtr. 6. Der Eiſendreher Franz
Meyer, Weißenburgſtr. 14 und Mathilde Lehmann, Weißenburgſtr. 12.

Geboren z Dem Hilfswagenmeiſter Hermann Fis, Ackerſtr. 4,
S. Karl. Dem Handarbeiter Friedrich Kieſelbach, Burgſtr. 14, S.
Karl. Dem Konditor Oskar Schumann, Ludwig Wuchererſtr. 34,
T. Liesbeth. Dem Mechaniker Hugo Jahns, Schmelzerſtr. 37, S.
J Dem Metalldreher Ernſt Pfeiffer, Gr. Brunnenſtr. 8, S.

erner.
Geſtorben Des Maurers Eduard Götter S., todtgeb., Anger84 9. Handarbeiters Guſtav Helmert S. Guſtav, S Woch.,

eilſtr. 24.

Verantwortiich für die Redaktion Dr. Walther Gebeusleben, Hake, Sprech
ſtunden der Redaktion vo 9 dis 12 Uhr Vormittage Alle die Redakrton betreffenden
Zuſchriften find nicht perſönlih, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle g. S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantworthich

O. Srakel, Halle a. S.

7
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Nach den zahlreichen wiſſenſchaftlichen Arbeiten über Zahn- und
Mundhygiene und nach den vergleichenden Prüfungen, die hervor-
ragende Gelehrte und wiſſenſchaftliche Jnſtitute mit den bekannteren
Mundwäſſern angeſtellt haben, kann für den urtheilsfähigen Leſer
heute kein Zweifel mehr darüber beſtehen, daß

1. Odol in ſeiner Geſammtwirkung und durch ſeinen kölichen
Geſchmack alle dekannten Wundwäſſer weit überragt,*)

3. wer Odol konſequent täglich vorſchriftsgemäß anwendet, die
nach dem heutigen Stande der Wiſſenſchaft denkbar beſte
Zahn und Mundpflege ausübt.

Abdrücke der Vublikationen, aus denen man dieſe Ueberzeugung ſelbſt ſchöpfen
kann, ſenden wir Jedem, der ſich dafür intereſfirt, gerne koſtenfrei zu.

Dresdener Chemisches Laboratorium Lingnor, Dresden.
m

Faſt Null
beträgt die tägliche Ausgabe für Waſchungen mit Ray-Seife, weil
man infolge ihrer enormen Ausgiebigleit ſich mehrere hundert Ma'e
mit einem Stück waſchen kann. Jnfolgedeſſen iſt Ray-Seife, wel ve
pro Stück Mark 0,50 koſtet, billiger als alle anderen Toiletteſeifen
und veſſer, weil fie die erſte und einzige iſt, welche die koſtbaren
Beſtandtheile Eiweiß und Dotter enthält. Ray-Seite verfeinert und
verſchönt die Haut infolge dieſer Zuſammenſetzung in bisher nicht
e t Weiſe. Jn Anerkennung der Neuheit und Eigenart des
Verfahrens, nach welchem Ray-Seife hergeſtellt wird, wurde ſie durch
e Keichspatent geſchützt. Preis Mark 0,50 pro Stück, überall

uflich.
er

Der Continental Pneumatic iſt im Linkeuf niht
billig, aber durch ſeine längere Haltbarkeit wird er billig im G ibrauch.
Käufern von Fahrrädern kann nicht genug empfohlen werden, ſtets
dieſen Reifen zu verlangen.

Uniformhemden,

Nachthemden,
Kragen, Manschetten, Serviteurs

s0 wie

Herren wäsche jeder Art
nach Managss.

Anfertigung in eägenen Arbeltsstuben
unter Oberleitung eines

erfahrenen VFachzuschneiders,

t. C. Weddy-Ponieke,
Leipzigerstrasse 6.

e

c



r 2 5 c 7 r z u r e
Srösste Austvaftl

tano Freytag rin
Solide Bedienung. s IAlle r

Leipziger Strasse [00,
Part., I. u. II. Etage.

Gegr. 1865. Fernspr. 379.
Gurdinen Teppiche Leinenoauren Buckesſeins.

Naumanm's Fahrräder Otto Gisecke Nachf. wer veur,
e 952, alle a. S. Rrüderstr. I, am Markt. Fernsprecher 952.Lager in: Staffelräicler (kettenlos), Wanderer-, Panther-, Opel-, Triumph-Fahrräder,

ferner ein Goncurrenz- Fahrrad zu enorm biiligem Preise mit einjähriger Garantie
r Werkstatt. Radfahrbahn Giseke, Dessauerstrasse 2 (Platz Aktienbrauerei). Grosse Auswahl in Zubehörtheilen.

Billigſte Bezugsquelle

r einaillirte
Molkerei- Artikel.
Spezialität: Kompl. Kücheneinrichtungen.

Burghardt Becher
1. Geſchäft Leipzigerſtraße,
2. Geſchäft Oleariusſtraße.

Deutſchlands größtes Spezial Geſchäft
emaillirter Haushaltungegeſchirre.

Billigst gestellte Preise.

Kleiclerstoffeu Konfektion

Meustersendaungen bereitvilligst.

Das crelatowharean ſir um Klage 1 a

Tür alle a. S. u. Umgegend
befindet sich

II. Vlrfchstrasse IS8., Ecke Bergstr. 7. SD Bei den durch dieses Bureau ausgeführten elektrischen Licht- m. Kraftanlagen
wird nur Siemens Halske- Material verwondet.

THans Herzfelch,
Ingenieurbureau für Licht u. Wärme,

m er n r me

3283

We C

Rohrplacten- ger Reber, wo Iudwig Hirsch woKoffer, Faltenkoffer, Architekt L üller 8 CoHandkoffer, Schul- u J. 0 P 0
Faltenkoffer, tornister, Atelier für Architektur und Gr Steinstr 14 Ecke MittelstrSchul- Schul wahr Meris Beh ſdekFaekeönt. Magazin compietter

tasehon, mappen, St eng G Haus- und Küchen-Einrichtungen,Porte- D Couvert- Spitzkugeln, Hubertus- empfehlen in grosser Auswahl
taschen, kiehen und Herzen. Bewbon. S mmtl. Vtensilien für den Wanehalt eto.monnaies, e Chokoladenpackete, feine ConſitürenBrisf- alt Nickel-, Aluminium- u. Emaille-Koehb- u.Cig.-Etuis, r ar 1 Kucbengesebirr, Nickel-Kaffee- u. Theo-Visites taschen, service, Aufwaschtische, Besenschränke,S Photographie- Narkt, Roiher Thurm. w. asch. u. Wringmaschinen, C üchenrabmen,

Hosenträger otographi Küchenconsolen, Stuſenleitern, nurbestes System, Treppenstühle, Plätt-Albums Börsen-Interessenten bretter, e u. Gewürz-
vom billigſten bis hochfeinſten Genre empfiehlt t otagèren, Handtuchhalter, Gardinen-g Leset die „Neue Börsenzeitung“. spanner zu 10, 12,50, 18,50.19 5chmeerſtr. H. Krasemamm, Schmeerſtr. 19 n S. [Barkeöre mit Emiatite-Bin-

Fabrik von Reifekoffern und Lederwaaren, Schul und Turnſpielmittel, als Zimwerstr. 100. [311 satz von 3,50 an. Fesserputz-
mee Knſz-, Feld- und Schlenderbälle, Lawn-Tennis und Cricket-Geräthe. e jmasechinen per stüek 8 MarkK,Fleischhackmaschinen eto. ete,

Flaschenschränke, Rliumen-
tische, Waschtisehe. sämmtl.
Bürsien- und Borstenwaaren,

Bohnerbürsten, Parquettwiehser.

Solinger stahlwaaren.

mit u. ohne Metall

„Ecdlelweiss“,
C Dampfwäscherei unda d Maschinenplättanstalt S 9

S t Inhaber wo e oe Ernst Heinickoe, o v T
Fernſpr. 1257 Karlſtraßze 13

A. Kranta Nachliefert „Familien Wäſche“, gewaſchen und gerollt, bei

Gr. Steinstr. II.

Poſten nicht unter 50 Pfund, pro Centner Mk. 14,

Blüthen Honig
man Gardinen find davon ansge nommen.

garautirt rein und von vorzüglichem Geſchmack

Abholung, ſowie Zuſeundung geſchieht durch eigene

100 Pfennige per Pfund O

Geſpann und koſtenfrei.

Ernst Oenges, Mittheilung. Fan ene
n d. Göbenſtraße 20 W

nahe Ludwig Wuchererſtraße- Se gachiungsvel

h. Haceberle,
Malermeister.
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Kinderregenschirme,
kräftig, für die Schule empfiehlt

Fritz Behrens, Schirmfabrit,
Gr. Steinſtr. Ete Uennhäuſer.6Für Zuckerkranke

ſind von erſten mediz'niſchen Autoritäten empfohlen:
Rademanns Weiss u. Grahambrod, vorzüglicher, reiner empfiehlt

Brotgeſchmack, arm an Kohlehydraten, 60 Pfa. u. 30 Pfg.
do. Diabetiker Cakes, Stangen u. Zwieback-
do. Früehte (für Diabetiker, Magenkrauke und

leib hue ZuekSelet g. Wwelne, ohne Zuckerzuſatz. t o ſeipziger Straße 59,Probe Poſſe: idnugen 4 und 6 Mk. Proſpekte franko u. gratss. 0 J Halle a. S.

Rademanns Nähr mittelkabr ik, 0. m H., Feiner W (1688
Frankfurt a. H. Engl. Damen-Kostüme, lIackets u. Paletots nach Maaß.

Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 4 Beilagen
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Sonntag,

[Nachdrud verboten.

Tägliche Geſchichts-Notizen.
Vor 90 Jahren wurde am 31. März der Chemiker Wilhelm

Robert Bunſen in Göttingen geboren. Seit 1828 ſtudirte er
in ſeiner Vaterſtadt, dann in Paris, Berlin und Wien Phyſik und
Chemie. Mit 25 Jahren wurde Bunſen als Profeſſor der Chemie
nach Kaſſen berufen, ging dann nach Marburg, Breslau und Heidel
berg. Bunſen verdankt man die Entdeckung eines mit Erfolg be
nutzten Gegengiftes gegen arſenige Säuren, die Konſtruktion eines
Gasbrenners und eines galvaniſchen Elementes. Die großartigſte Ent
deckung Bunſens iſt aber unſtreitig die Spektralanalyſe, über welche
er mit Kirchhoff ein Werk ſchried. Durch die Spektralanalyſe lernte
man auch zwei neue Metalle kennen Cäſium und Rubidium.

Am 1. April 1828 wurde zu Kaſſel der Geſchichtsforſcher
Max Büdinger geboren. Sein Vater war der jüdiſche Pädagog
Moſs Büdinger. Jn Mardurg, wo er ſich als Dozent der Ge
ſchichte babilitirte, hatte er wegen ſeiner Abſtammung keine Ausſicht
auf Beförderung, weshalb er ſich als Profeſſor nach Wien und
Zürich wandte. 1877 wurde Büdinger in Wien zum Mitglied der
Akademie der Wſenſchaften ernannt. Werke über Richard III. von
England, Kritiken altbayeriſche und altböhmiſcher Geſchichte und ein

Buch ungariſcher Geſchichte haben Büdinger zu einem der be
deutendſten Geſchichtsſchreiber emporgehoben.

Nochmals die Kaiſerworte und der Religions-
unterricht.

Anläßlich des Artikels in Nr. 145 unſeres Blattes ſind
uns verſchiedene Zuſtimmungserklärungen und Dankſchreiben
zugegangen, auch aus ſolchen Kreiſen, die der politiſchen Tendenz
der „Halleſchen Zeitung“ bisher nicht folgten. Man erkennt eben
allmählich in den weiteſten Kreiſen den Tiefſtand des demokratiſchen
Hetzblattes. Daß dasſelbe in dieſer traurigen Wühlarbeit un
entwegt fortfährt, dafür liegt uns ein neues Beweisſtück vor.

Jn der MittwochNummer der „Saalezeitung“ wird unter
der Spitzmarke „Die Verderbtheit der Jugend“ auf der Titel
ſeite des Blattes der Ausſpruch Sr. Majeſtät zuſammengeſtellt
mit den Worten, in denen ſein erhabener Großvater nach den
Attentaten von 1878 ſeiner Anſicht über die künftige Erziehung
der c Ausdruck verlieh. Es heißt dann wörtlich:

„Daraus, daß danach ſchon Kaiſer Wilhelm I. ebenſo klagte
wie jetzt Kaiſer Wilhelm II., ergiebt ſich, daß ſchon Kaiſer
Wilhelm I. die Verhältniſſe nicht günſtiger erſchienen ſind, als
jetzt Kaiſer Wilhelm II. Dabei war bekanntlich der Attentäter
Hödel ein Muſterknabe geweſen, ſogar in pietiſtiſchem Sinne. Er
batte eine Zwangserziehung in Zeitz genoſſen und hatte unzählige
Bibelſprüche und Geſangbuchverſe am Schnürchen.“

Das Urtheil über Stil und Logik dieſer Sätze dürfen wir
unſeren verehrten Leſern überlaſſen, aber die boshafte Tendenz
der Auslaſſung wollen wir doch gebührend kennzeichnen. Aller
dings liegt auch hier wieder ein irriges, von keinerlei Sach
kenntniß getrübtes Vorurtheil des betreffenden Redakteurs zu
Grunde. Daraus, daß Hödel eine Zwangserziehung in Zeitz
genoſſen und „konfeſſionelles Gedächtnißmaterial“ geſammelt
hat, wird kühn geſchloſſen, er ſei ein Muſterknabe geweſen!
Daß nur ſittlich völlig verwahrloſte Kinder in öffentlichen
Erziehungsanſtalten zwangsweiſe untergebracht werden können,
daß eine ſolche Unterbringung nur auf dem Wege einer gericht
lichen Verurtheilung möglich iſt, ſollte doch auch den Lern
redakteuren der „Saalezeitung“ bekannt ſein. Das können freilich
nur Kenner der Verhältniſſe wiſſen, daß in den ſtaatlichen Er
r und in den ſogenannten Rettungshäuſern von

en zur Zwangeerziehung überwieſenen Kindern durchſchnittlich
66 bis 80 Proz. nach ihrer Entlaſſung auf dem Wege der
Tugend und der Rechtlichkeit dauernd verbleiben
ein herrlicher Erfolg, wenn man bedenkt, daß
alle dieſe Kinder untergegangen wären, wenn man
ihnen nicht die rettende Hand geboten hätte, ein
Erfolg, der ſtatiſtiſch nachgewieſen werden kann, der allerdings
nur möglich iſt, weil in den genannten Anſtalten Religion

und Sitte hochgehalten werden. Das

Zuſeß „ſogar in pietiſtiſchem Sinne“ deutlich beweiſt. Es iſtchade, daß z

diskreditiren!

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 30. März.

Palmarum. Das Wort hat einen würdevollen Ton, einen
ernſten, hoheitsvollen Klang. Wohl erſcholl ungeheurer Jubel, als
an jenem Tage von der Höhe vor Jeruſalem der Heiland einzog in
die Stadt Zions. „Tochter Zion, freue Dich, jauchze laut Jeruſalem.“
Palmenzweige winkten, Jubelrufe ertönten und eine frohbewegte
Menge begleitete den Herrn. Aber wenige Tage ſpäter tönte von
ihren Lippen der Verdammungsruf: „Kreuzige ihn!“ Darum iſt der
Jubel am Palmarum im Hinblick auf die folgenden ernſten Tage
ein gedämpfter, der erſt wieder zu heller Freude aufſchlägt, wenn
am Oſtermorgen der Ruf ertönt: „Er iſt auferſtanden.“

Haniſcher Kolonialverein. Die geſtrige Sitzung im
„Wintergarten“ wurde durch begrüßende Worte des zweiten Vorſitzenden Herrn Dr. med. ülrich s eröffnet. Aus den dann vom

Schriftführer Herrn Prof. Dr. Schenck gemachten geſchäftlichen
Mittheilungen iſt beſonders erwähnenswerth, daß bei der dies
jährigen Generalverſammlung der Deutſchen Kolonial- Geſellſchaft in
Lübeck dieſer die Einladung entboten werden ſoll, im nächſten Jahre
in Halle zu tagen. Dieſen Mittheilungen folgte der angekündigte
Vortrag des Herrn Dr. Paſſarge über Adamaua, jenes im
Hinterlande von Kamerun gelegenen, zu unſerem Schutzgebiete
ehörenden Landes, das er 1893 gelegentlich der von Uechtri tz'ſchenFrredition kennen gelernt hat, der durch einſchlägige Verträge die

Angliederung jenes Gebietes an unſere Kolonie zu danken geweſen
iſt. Theils aus privaten Mitteln, theils durch Beihülfen des Reiches
und der Deutſchen Kolonial- Geſellſchaft ausgerüſtet, richtete die
Expedition zuerſt ihren Marſch nach Oſten, um eventuell zum Kongo
u gelangen, welcher Plan jedoch ſcheiterte an der Kleinheit derErredition die darauf nach Norden vordrang, jedoch auch hier bald

in der Erwägung umkehrte, daß ſie dort, wo erſt kurz vorher die
Araber den Engländern ſchwere Verluſte nicht viel aus
i im Stande ſein werde in ſüdlichen Märſchen gings dann nach

damauag, um dies Gebiet Deutſchland zu ſichern und ſo zuverhindern, daß
jenes Land durch Engländer und Franzoſen aufgerheilt werden und
dadurch die deutſche Kolonie Kamerun auf die Küſte beſchränkt bleiben
könnte, wodurch ſie beim Fehlen von eigenem Hinterland ausfſichtslos
für die Zukunft geworden ſein würde. Eingehend ſchilderte der Redner
nach dieſem kurzen Rückblick auf die Expedition in klarer, feſſelnder
Darſtellung Land und Leute von Adamaua, das als ausgedehnte
Ebene von über 2000 Meter Höhe, durchzogen von hohen Gebirgs
maſſivs, ſich dem hinter dem terraſſenförmig aufſteigenden Küſtengebiet
lege nen ſich allmählich zum Kongo ſenkenden Plateau anſchließt.

urch dieſe Höhenverhältniſſe und den Wechſel der trockenen
werden auch die Vegetationsverhältniſſeund der Regenzeit

bedingt: Dichter Urwald im Terraſſenland der Küſte, hinter ihr
Grasſteppe mit auf die Fluzufer eingeſchränktem Urwald, der die
tief eingeſchnittenen Waſſerläufe oft als fogenannter GaleriaWald
überwöſbt; weiter im mittleren Adamaua Buſchland mit oft weiten
Grasflächen im SchariBecken darauf wieder dichter Urwald infolge
von Ueberſchwemmungen der Flüſſe, die zur trocknen W dem Ge
biete die in ihrem Oberlauf zur Regenzeit gefallenen Waſſermaſſen
zuführen. Die Thierwelt des Landes iſt noch wenig erforſcht; in
beträchtlicher Menge ſind noch Rhinozeros, Giraffe, Elephant vor
handen. Nach dem ſüdlichen Adamaua reichen noch etwas
die Bantu-Neger herein, nördlich davon wohnen Sudan-
Neger, die von den

jenes

durch Hörige beſetzt find. Gegen die dort herrſchende
Art des Sklaventhums mildeſter Form zu eifern, ſie über den
Haufen werfen zu wollen, erſcheine unpolitiſch, ſo lange
nichts Anderes an ihre Stelle getreten ſei bisher aber werde Lohn-
arbeit, die dazu blos in Frage komme, nur allein durch Träger bei
dem Handelsverkehr geleiſtet, und daß ſie die Sklavenhaltung erſetzen
könne, liege noch in weiter Ferner. Wohl aber müßten die Sklaren
jagden der Negerſtämme unter einander energiſch bekämpft und unter
drückt werden, welche die Bevölkerung dezimirten und viele Tauſende
von Menſchenleden vernichteten, da in den Kämpfen zur Erbeutung
von Sklaven und auf dem Transport ungezählte Menſchen umkommen.
Hinſichtlich der Frage nach den Ausſichten unſeres Schutzgebietes
Kamerun betonte der Redner, daß aus Recht darauf Bedacht ge
nommen werde, den Küſten- und den Wüſtenhandel in Verbindung
zu bringen die PlantagenWirthſchaft an der Küſte werde in den
nächſten Jahrzehnten kaum beſondere Bedeutung erlangen, im Hinter
lande ader werde über kurz oder lang ſich durch Ausnutzung der
Schwarzen als Plantagen Arbeiter eine erhebliche Steigerung der
RohProduktion, damit der Bedürfniſſe an Fabrikaten, ſomit ein ver
ſtärkter Handel mit dem Mutterlande erreichen laſſen. Beſonders
ausſichtsreich erſcheine der Anbau von Baumwolle und Reis, in
weichen Produften vielleicht nicht jene Kolonie den Bedarf Deutſch
lands decken könne, für den es jetzt Amerika jährlich 800 Millionen
Mark zufließen laſſe. othwendig zu ſolchen Fort
ſchritten ſei aber eine ausreichende Beſetzung des
Landes durch etwa 3000 Mann, was jährlich eine
Ausgabe von drei Millionen repräſentiren würde ſolche Ausgaben
dürften aber nicht geſcheut werden, wenn man Plantagenbau im
großen Stile, von dem für die Zukunft Großes zu erwarten ſei,
treiben wolle zur Hebung des deutſchen Handels, wenn auch nicht
ſofort reiche Früchte für dieſen gezeitigt würden. Jm Anſchluß an
ſeine Darlegungen führte der Redner dann noch eine große Zahl
intereſſanter Projektionsbvilder vor Landſchaftsaufnahmen, Völter-
typen, Bilder als dem Leben und Treiben der Bevölkerung
Adamauas, welche dem Vortragenden Gelegenheit boten, in ſeinen
erläuternden Bemerkungen ſeinen Vortrag noch mannigfach zu er
gänzen.

4. altteſtamentlicher Vortrag. Jn ſeinem geſtrigen
Vortrage beſprach Herr Prof. Kautzſch zunächſt die Schranken des
moſaiſchen Gottesbegriffs. Dazu gehört erſtens die Lokaliſirung

auf dem Sinai als ſeinem Wohnſitz und zweitens ſeine
erknüpfung mit der heiligen Lade, die der ſpäteren Zeit fur Auf

bewahrung der Geſetzestafeln diente, in den Zeiten des Moſe da-
egen als Symbol und Bürgſchaft der Gegenwart Gottes als
riegsgottes und Siegſpenders angeſehen wurde. Dieſe Bedeutung

der Lade wird durch viele Stellen ganz unzweifelhaft bewieſen
Nach der am wahrſcheinlichſten Hypotheſe waren darin Steine vom
Sinai, welche die Gegenwart Jahvehs verſinnbildlichten. Gerade
darüber laſſen uns die alten Quellen im Stich. Dieſe maſſiven
Anſchauungen der Urzeit wurden ſpäter umgebildet und vergeiſtigt.
Aehnlich geſchieht es noch mit dem urſprünglichen Bilderdienſt, der
Verehrung Jahvehs in Stierbildern. Die Thatſache des Bilder-
dienſtes iſt nicht zu leugnen, er geht vielleicht, wie die eherne
Schlange (2 Reg. 18,4 f.) beweiſt, ſogar auf Moſe zurück. Auch die
Teraphim und Ephode, die von den einzelnen für Oragkelzwecke
benutzt wurden, führen auf bildliche Verehrung des Bundesgottes,
welche erſt von den Propheten erfolgreich bekämpft wird. Der
nächſte Vortrag findet am 16. April ſtatt.

Jm Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen wurde geſtern
Abend zunächſt die Tagesordnung der nächſten Stadtverordneten
verſammlung beſprochen. Daraus iſt mitzutheilen daß die Stadt
theater- Kommiſſion ſich in ihrer letzten Sitzung mit der Vorlage des
Magiſtrats betreffend die Verpachtung des Stadttheaters von 1902
ab beſchäftigt hat. Die Angelegenheit wird jedenfalls einer ge
miſchten Kommiſſion übertragen werden da außerdem noch die
Stadtorcheſterfrage und der Anſchluß des Stadttheaters an das neue
Elektrizitätswerk zu erledigen iſt. Die übrigen Punkte ſind durch
unſere Berichte über die Bau und die Finanz-Kommiſſionsbeſchlüſſe
bereits bekannt. Gewünſcht wurden einige Abänderungen im
Betriebe der Halle-Hettſtedter Eiſenbahn. Man erzählte, es ſei
vorigen Sonntag auf dem Bahnhof Haide nicht dafür Sorge ge
tragen geweſen, daß der auf dem Perron lagernde Schnee beſeitigt
war, die Paſſagiere hätten durchwaten und mit naſſen Füßen den
Zug beſteigen müſſen. Von anderer Seite wurde bemerkt, daß in
den Perſonenwagen vielfach überflüſſige Dinge an der Erde lägen,
von dritter Seite wurde angeführt, daß der Frühzug von Dölauführe was bei der ſtrengen Kälte recht
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im Gegenſatz zu dem Fetiſchismus der Sudanneger in der Kultur
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Ausserordenttich geschmuelkevolle Neuheiten in reinvoltenen und halbseidenen

Moeltierte Vigoureuo und Lodenstoffe das Meter 50 Pfg. bäs e. 2,50. Gunarvollene einfarbige Oheviots un
Kammgarnstoffe das Meter 50 Pfg. bös Mle. 3,50. Gestreifte Costaum- and. Blousenstoſffe das Meter Mle. I bis
e. 3,50. Karierte Fauntuséestoffe das Meter 75 Pfg. bis Mle. 4, Neuheiten in glatten und gemusterten
Alpaccas du Meter 75 Pfg. bis Mle. 4,26. Mohr und Seiden- Orèponstoffe das Meter Mle. 1,76 bis Mle. 4,650.
Blscisser Ziirnstoſffe und Covert-Coatings das Meter Me. 1,50 bis Diſe. 4, Homespun und Ziäbelinc das Meter
Mle. I bis Mlc. 4,75. Neuheiten in Waschseide fär Blousen und Costaemes das Meter 95 Pfg. bis Mle. 2,75.

PFortlauufend bedeutende Pingänge entaäckender Saison Nerheiten in

Confection und Damenputfs.
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Dingen nichts bekannt gegeben worden, ſonſt wäre ſchon Abhilfe j Verwaltungsorganen Entlaſtun
eingetreten. Danach wurde über den Ausſtand der Wagenführer
der Stadtbahn geſprochen. Von verſchiedenen Seiten wurde für
eine beſſere Behandlung der Wagenführer plädirt, zumal der Dienſt
derſelben kein leichter ſei. Es wurde ſchließlich folgende Reſolution
angenommen „Der Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen hält es
im Intereſſe der Allgemeinheit für erforderlich, daß die Wagen
führer der elektriſchen Stadtbhahn nicht durch übermäßig arg Arbeits
eit, wie bisher, und überflüſſige und allzu drückende Vorſchriften
es Arbeitsvertrages in der Ausübung ihres verantwortungsreichen

Verufes beſchränkt werden.“ Hierauf ließ ſich Herr Baumeiſter
Gygas in eingehender Weiſe über das Erbbaurecht und die
in unſerer Stadt geplanten Erbbauten aus. Jn der Beſprechunghierüber wurde das Für und Wider gegen die VDentſchrift der ge
miſchten Kommiſſion erwogen, doch konnte man ſich für die Er
richtung ſolcher Bauten nicht erwärmen. Man möge lieber wie
gon richtig ausgeführt wurde die Bauzonenordnung abändern,
d. h. mildere Beſtimmungen über Neubauten erlaſſen dann werde
die Wohnungsnothfrage eher gelöſt werden. bwohl für die
Annahme einer zuſtimmenden Reſolution warm eingetreten wurde,
lehnte die große Mehrheit eine ſo che ab. Auch in anderen
kommunalen Kreiſen will man vom Erbbau nichts wiſſen.

Ueber die Unzufriedenen in den Vororten wird uns
Folgendes mitgetheilt Vor nunmehr einem Jahre trat in der Ge
ſchichte der früheren Vororte Giebichenſtein, Trotha und Cröllwitz
ein wichtiger Wendepuntkt ein, indem dieſelben ihre Selbſtändigkeit
aufgaben und ſich mit Halle vereinigten. Jn der dieſem Termin
vorangehenden Zeit wurde manches Für und Wider hinſichtlich dieſer
Vereinigung geltend gemacht und mancher erhob warnend ſeine
Stimme die Vertreter dieſer Vororte kamen jedoch in ihrer Mehr
heit zu der Anſicht, daß i re Gemeinden nur gewinnen könnten,
wenn ſie ſich Halle anſchlöſſen und ſtimmten deshalb der Ein-
gemeindung zu. Heute gehen nun die Meinungen über die Vor-
und Nachtheile der Vereinigung noch ebenſo auseinander wie früher.
Hauptſächlich ſind es die polizeilichen Maßnahmen, die manchemNeuhallenſer nicht paſſen. Da ſollen die Troitoire und Straßen
ſauber gehalten werden, die Aſchengruben in Ordnung ſein, die
Düngergruben verdeckt werden, die Hunde nicht mehr herrenlos auf
der Straße umher laufen u. ſ. w. Daß es unangenehm iſt, wenn
man ſchon früh bei Zeiten aus dem Bett geholt wird, um Schnee
zu ſchippen, läßt ſich wohl denken, aber wiederum iſt es auch an
genehm, wenn die Paſſanten gereinigte Trottoire finden und der
Schnee keine bleibende Stätte mehr hat, wie dies früher häufig der
Fall war. Aber beſtanden denn faſt alle dieſe Vorſchriften früher
nicht auch ſchon Sie konnten bloß nicht ſo ſtreng gehandhabt
werden, weil die geringe Zahl von Polizeimannſchaften einen ver-
h ltnißmäßig viel größeren Vezirk zu kontrolliren hatte. Wenn da
gegen die Bürger jetzt öfter auf ihre Pflichten aufmerkſam gemacht
werden, was fie bis jetzt noch nicht gewöhnt waren, und wenn ſich
die Bürger darüber beſch'weren, „daß ſie die Polizei nicht aus dem
Horiſe los werden,“ iſt dies eben in der bedeutend verſtärkten
Polizei begründet. Und es muß anerkannt werden, daß die Polizei
äußerſt ſchonend zu Werke geht. Sie wird nicht müde, immer wieder
anzuregen, zu ermahnen, zu warnen, ohne über die Säumigen Straf-
mandate zu verhängen. So Mancher vermag ſich aber nicht von
den alten Gewohnheiten zu trennen und ſich in Neueinrichtungen
zu fügen und ſpielt deshalb den Unzufriedenen. Wozu ſind denn
die polizeilichen Maßnahmen da Doch nur zum Wohl der All
gemeinheit, das wieder jedem Einzelnen zu Gute kommt. Wie an
genehm iſt es z. B. jetzt, daß man infolge der verſtärkten Polizeinicht mehr ſo ſeyr von dem Lattcherthum, das ſich früher nach den

Vororten drängte, beläſtigh wird. u wird auch darüber
räſonnirt, daß Halle ſeinen Verpflichtungen hinſichtlich der Pflaſterung
nicht nachkäme. Dieſer Vorwurf iſt doch nicht ganz begründet.
Wenn Halle in dieſem Jahre nicht die ganze Summe zu Pflaſterungen
verwendet hat, zu der es laut Eingemeindungsvertrag verpflichtet iſt,
ſo iſt dies nicht aus finanziellen Rückſichten unterblieben, ſon
dern hat wohl in erſter Linie ſeinen Grund in dem Mangel an
Arbeiterperſonal infolge des Steinſetzerſtreiks. Das wird ſich die
Stadt Halle hoffentlich niemals nachreden laſſen, daß es ſeinen Ver

r r den früheren Vororten gegenüber nicht nachkomme.
as in dem einen Jahre nicht verbraucht wird, das kommt dem

folgenden zu Gute. Die Klage der Fleiſcher, die jetzt zwar für ihre
leerſtehenden Schlachtehäuſer entſchädigt werden, aber dadurch, daß
ſie gezwungen ſind, auf dem r Schlachthofe zu ſchlachten,
und infolgedeſſen mehr Zeit und Arbeiterperſonal brauchen als früher,
iſt wohl theilweiſe begründet, jedoch ſind dieſe Unannehmlichkeiten
Einzelner nicht ausſchlaggebend, wenn es ſich um die Vortheile der
Allgemeinheit handelt. Ob die Hoffnung, daß die elektriſchen Bahnen
unter ſtädtiſchem Regime endlich weiter geführt werden, in
Srfüllung geht, wird ja die Zukunft lehren. Betrachten wir
nun aler die Vortheile der Cingemeindung. Wie loloſſal ſind in
letzter Zeit die Haus und Ackerg'undſtücke im Preiſe geſtiegen,
letztere mindeſtens um das Doppelte. Die Herren Hausbeſitzer haben
es auch ſofort verſtanden, ihre Miethspreiſe den Halle“chen an
zupaſſen! Weſche Summin wendet Halle für die Schulen auf,
an denen in den Vororte n immer zu ſparen geſucht wurde! Wie
vel Geld ſpart mancher Familienvater dadurch, daß er nicht mehr
ſo hohe Steuerſätze zu entrichten und für ſeine die höheren Schulen
beſuchenden Kinder nicht mehr ſo viel Schulgeld zu bezahlen braucht,
als früher! Man ſollte doch meinen, daß gerade dieſe Vortheile
ausſchlaggebend ſein müßten bei der Beurtheilung der Frage, ob die
Eingemeindung den Neuhallenſern Nutzen oder Schaden gebracht
hat. Es werden wohl noch Jahre vergehen müſſen, ehe dieſe Frage
vollſtändig beantwortet werden kann.

Ter Bürgerverein Halle-Nord (6. Bezitksverein) feiert
an 17. April im Bu giheater ſein diesjähriges Stiftung sfeſt.
Wie wir ſchon berichteien, kommt ein neues dre aktiges hinoriſches
Luſtſpiel „Auf dem Giebichenſtein“ von C. Lange zur Aufführung,
worei außer Mitgliedern des Bürgervereins auch ſämmtliche Damen
und Herren d s dramatiſchen Vereins „Po yhynnia“ mitwirken. Der
umſangreiche muſikaliſche Theil iſt Herrn Kapellmeiſter Engelmann
mit ſeinen Chor ürertragen.

Tie Handwerkerbank, E. G. m. b. H. zu Halle, hielt
geſtern Abend im Evangeliſchen Vereinshauſe“ unter Vorſitz des
Herrn Maurermeiſters L. Grot e ihre ordentliche diesjährige General-
verſammlung ab. Aus dem Geſchäftsbericht für 1900 iſt Folgendes
zu entnehmen: Die Bank iſt aus der Verſchmelzung von neun ſeit
1897 beſtehenden Jnnunge- Spar und Darlehns-Kaſſen entſtanden
und iſt ſeit dem 1. April 1900 im Betriebe. Das Ergebniß des
erſten Geſchäftsfahres iſt als ein äußerſt günſtiges zu bezeichnen,
obwohl in der zweiten Hälfte desſelben die g für Jnduſtrie
und Gewerbe ſich ſehr ungünſtig geſtaltete. er ſeit Oktober be
ſtehende Streik der Maurer hat auf das Geſchäft einen ungünſtigen

ausgeübt, trotzdem war es möglich, auch in dieſer Zeit rege
Umſätze zu erzielen. Der Umſatz auf einer Seite des Hauptbuches
beziſſert ſich auf 25693. 2,57 Mk. in Jahren. Den Mitgliedern
wurden für Darlehne in laufender Rechnung nur 5 Proz. Zinſen
berechnet, was bei einem Reichsbankdiskont von 6 Proz. als äußerſt
günſtig bezeichnet werden darf für Guthaben in laufender Rechnung
wurden 3X Proz. vergütet. Jm Kontokorrentkonto war ein Aus
gang von 1 198305,15 und ein Eingang von 1 193 371,66 Mk. zu
verzeichnen der Debetſaldo ſtieg daher von 81 006,42 Mk. auf
85 939,91 Mk. welcher ſich zuſammenſetzt aus 280 786,16 Mk. Debi-
toren und 1941 846,25 Mk. Kreditoren. Die Spareinlagen haben, ſich
wicht unweſentlich vermehrt ſie betrugen am 1. April v. J.
27 424,75 Mk. und betrugen am 3l1. Dezember v. J. 87 963,36 Mk.,
ſie werden mit 38 Proz. bei täglicher Abhebung und mit 4 Proz.
bei einviertelſjähriger ndiagg verzinſt. Es wurden Wechſel in
der Geſammthöhe von 146 590,74 Mk. diskontirt. Der An und
Verkauf von Werthpapieren ließ ſich dank der vorzüglichen Berliner
Verbindung ganz gut an. Außer dieſem ſind auch andere Zweige
des Vanfgeſchäſts in den Geſchäftsbereich der Genoſſenſchaft gezogen
worden. Die Vilanz läuft in Einnahme und Ausgabe gleich mit
330 223,13 Mk. aus. Der erzielte Reingewinn beträgt 1858,57 Mk.,
der wie folgt vertheilt werden ſoll 22,88 Mk. Abſchreibung, 410 Mk.
Tantième dem Vorſtand, 1400 Mk. Reſervefonds, 25,69 Mk. Vor
trag auf neue Rechnung. Auf Antrag der Reviſoren wurde den

ertheilt. Der u wurde
wie vorſtehend angegeben vertheilt. Jn den Aufſichtsrath wurden
wiedergewählt die Herren C. Grecke und A. Schlegel, neu
gewählt Herr C. Jacob. Die Höchſtgrenze für Spareinlagen
wurde feſtgeſetzt.

Die Buchbinder-Jnnung hielt am Mittwoch Abend im
Reſtaurant „Franziskaner“ eine Verſammlung ab, in welcher drei
Ausgelernte auf Grund ihrer theoretiſchen und praktiſchen Prüfung
u Geſellen losgeſprochen wurden. Das geſchah, nachdem Herr
bermeiſte Grunewald ermahnende orte an die jungen

Leute gerichtet und ihnen Geſellenbriefe überreicht hatte. Einer
davon erhielt das Zeugniß „ſehr gut“, die beiden andern „gut“.
Die Geſellenſtücke werden mit bei der Geſellenſtücksausſtellung im
„Reichshof“ ausgeſtellt ſein.

Die Sattler-Junung tagte geſtern Abend in Bauers
BrauereiGaſtwirthſchaft hier. Jm Verſammlungslokal waren die
von den Ausgelernten in der Handwerkerſchule gefertigten Zeichnungen
geerna. die fich allgemeiner Beachtung erfreuten. Auch der
Vorſitzende und der Sekretär der Handwerkskammer der Provinz
Sachſen waren erſchienen, um fich die durchweg guten Arbeiten der
jungen Leute anzuſehen. Darauf fand die Prüfung der zehn Aus
gelernten ſtatt, von denen zwei das Zeugniß W gut“, die übrigen
die Zenſur „gut“ erhielten. Herr Obermeiſter Rauſch entließ die
Junggeſellen mit ermahnenden Worten. Die Zeichnungen und
Geſellenſtücke werden mit bei der Geſellenſtücksausſtellung im
„Reichshof“ ausgeſtellt.

Die Barbier und Friſeur-Jnunng zu Halle veranſtaltete
am Montag Abend im „Wintergarten“ das alljährlich wiederkehrende
Schaufriſiren, dem außer den Jnvungsmitgliedern und deren An
gebörigen auch Vertreter auswärtiger Jnnungen bdeiwohnten. Nicht
weniger denn 60 junge Leute traten in Thätigkeit und hantirten mit
Scheere, Kamm und Brenneiſen an den mitgebrachten menſchlichen
Verſuchsobjekten, daß es eine Freude war, derart behandelt
zu werden. Ein jeder der Haarkünſtler in spe gab fich die
erdenklichſte Mühe, nicht nur zuerſt fertig zu werden,
ſondern auch zugleich Tüchtiges produzirt zu haben. Da-
zwiſchen hindurch walteten die Prüfungsmeiſter ihres Amtes.
Tie beſten Leiſtungen wurden prämiirt, die Auszeichnungen beſtanden
in Handwerkszeug, das ſich die Gehülfen ja zumeiſt ſelbſt halten
müſſen. Wie der Herr Obermeiſter Rammeit die Eröffnungsanſprache
mit dem Hoch auf den Kaiſer gehalien, ſo ſprach er auch das
Schlußwort, herzliche Ermahnungen an die Lehrſinge richtend.
Nachdem dieſelben entlaſſen waren, begann das Vergnügen für die
Meiſter und deren erwachſene Angebörige und Gäſte. Konzert,
hu noriſtiſche Vorträge und Ball hielten die Theilnehmer lange
zuſammen.

Das Platzkonzert findet am Sonntag, den 31 Vig mittags
I. Uhr vor dem Gymnaſium ſtatt. Programm 1. Schönfeid
Marſch on Ziehrer. 2. Ouvertüre für Militär Muſtk von König
Went II. 3. Largo von Händel. 4. Trot de Kavallerie vonubinſtein. 5. Echo des Baſtions! Kaprige von e ling. 6. Diplo
maten Polka von Strauß.

Jm Lehrerinnenſeminar und der Höheren Mädchen
chule der Frauckeſchen Stiftungen fand geſtern Vormittag 9 Uhr
ie feierliche Entlaſſung der abgehenden Schülerinnen ſtatt.

Gleichzeitig galt es, von einem verehrten und beliebten Lehrer der
beiden Anſtalten Abſchied zu nehmen. Herr Oberlehrer Dr.
Smalian, der einem Rufe an die Höhere Mädchenſchule zu
Varmen Folge leiſtet, hat es während einer vieljährigen unter
richtlichen Thätigkeit verſtanden, durch ſeine Perſönlichkeit wie
durch die Form ſeiner Unterweiſung lebendiges Intereſſe für die
verſchiedenen Zweige des naturgeſchichtlichen Unterrichts bei ſeinen
Schülerinnen zu wecken und ihnen ſo eine Anregung für das
Leben zu geben, die gerade in dieſem Fache werthvoller iſt als ge
dächtnißmäßiges Wiſſen. Wie der Weggang des tüchtigen Mannes,
der weit über den Kreis ſeiner amtlichen Thätigkeit hinaus, be
geiſtert für ſeine Wiſſenſchaft, anregend gewirkt hat, ſo iſt auch
der Grund ſeines Wegganges zu beklagen. Die als Königliche
Anſtalt geltende Höhere Mädchenſchule der Franckeſchen Stift-
ungen hat für ihre Obertehrer immer noch nicht die Beſoldungs
ordnung nach dem Normaletat, den die ſtädtiſche Höhere Mädchen-
ſchule ſchon vor mehreren Jahren eingeführt hat. Ph.

Prüfung von Privatiehrerinnen und Kindergärtnerinnen.
Geſtern fand in dem ſtaatlich konzeſſionirten Seminar für Privat
lehrerinnen und Kindergärtnerinnen von Saegel(vorm. n
unter Vorſitz des Königl Kreisſchulin pektors, Herrn Stadtſchalrat
Brendel die Abgangsprüfung natt. Es beſtanden mit durchſchn'ttlich
recht gutem Erfolge alle 8 Abiturienlinnen, nämlich Frl. Heine-Halle,
Herrmann-Lodeirsleben, MeißnerHalle, Schöllner
Merſeburg, Schröter-Sondershauſen, RahwHalle und Pewer-Halle.

Der hieſige Kunſtgewerbeverein hieit am Donnerstag Abend
im Saale des „Reichshof“ eine öffentliche Sitzung ab, zu der an ſämmt
liche Schulleiter und Lehr rkollegien, ſowie an Bautechniker und Kunſe
bandwerker Einladungen e. gangen waren denn auf der Tagesordnung
ſtand der Vortrag d s Herrn Zeichenlehrers Göhe-Ham
durg über „Reform des Zeichenunterrichts“. Die Ver
ſammlung war von Damen und Heren, die ſich für Zeichnen und
Malerkunſt intereſüren ſo ſtark beſucht, daß viele
Zuhörer ſtehen mußten. Der Vorfitzende des Vereins, Herr
Regierungsbaumeiſter Knoch, beazrüßte die Verſammlung
und leitete die Sitzung ein mit warmen Worten der Freude über
das beute und allgemein bethätigte Intereſſe für We terentwickelung
der Zeichenkunſt. Dann hielt Herr Götze, Vorſitzender der „Lehrer-
vereinigung zur Pflege künſtleriſcher Bildung“
in Hamburg, ſein Rferat und wies einleitend auf ſeinen vor zwei
Jahren hier gehaltenen Vortrag hin. Während er ſich damals die
Aufgabe geſtellt haoe, die modernen Jdeen über Nothwendig
keit, Bedeutung und Ziel der Reformbeſtrebungen
auf dem Gebiete der Zeichenkunſt zur Anerkennung zu bringen, wolle
er heute einen praktiſchen Lehragang des BHeichen
unterrichts, wie er ſich bei verſuchsweiſer Anwendung in einigen
Hamburger Volksſchulen bewährt babe, zur Veranſchaulichung
bringen. An Kindern im vorſchulpflichtigen Alter (drittes bis ſechſtes
Lebensjahr) könne man deobachten, daß ſie das Beſtreben
haben, ihre Bewußtſeinsinhalte und Gedanken nicht nur durch die
Sprache, ſondern auch mit der Hand zeichneriſch zum Ausdruck zu
dringen. In England und Amerika, wo die ſyſtematiſche und
wiſſenſchaftliche Kinderbeodachtung und daher auch die Kinder
pſychologie ihre Heimſtätte habe, ſeien die Produkte ſolcher Aus
drucksbeſtrebungen der kindlichen Hand geſommelt und zur Auf
ſtellung einer naturgemäßen Unterrichtsmethode verwandt worden.
Auch ſeien die Reforn er bei Völkern mit wahrhaft künileriſcher Anlage,
beſonders bei den Javanern, in die Lehre gegangen. Das Näbere führt
nun Redner an ausgeſtellten Schülerzeichnungen, die faſt ausſchließlich in Hamburger Koltsſchulen unter ſeiner Anleitung angefertigt

worden ſind, eine neue Unterrichtsmethode und ihre Anwendung vor
Augen, die parallel mit dem deutſchen Sprachunterricht die Gedanken
ARusdrucksfähigkeit und Fertigkeit der Hand nach den der Natur
abgelauſchten Geſetzen bis zu künſtleriſcher Gewandtheit entwickeln,
das richtige Sehen und Verſtehen fördern und dabei der Selbſt
thätigkeit und Schaffensfreudigkeit der Kinder den größten Spielraum
laſſen will. Möge man auch in Deutſchland ſich deſſen bewußt
werden, wie in Frankreich und beſonders in England und Amerika,
ſo ſchloß Redner daß es von hoher volkswirthſchaftlicher Bedeutung
iſt, eine Generation heranzubilden, die nicht nur Geſchmack und
e an ſchönen, wahren Formen zeigt, ſondern auch verſteht,e darzuſtellen, um auf dem Weltmarkt beſtehen und ſiegen zu

können. Reicher Beifall ſprach dem Referenten die er der
Verſammlung aus. Die ſich anſchließende, ſehr lebhafte Debatte,
an der ſich die Herren Regierungsbaumeiſter Knoch, Malermeiſter
S Zeichenlehrer Herzer, Regierungs und Schulrath Mühlmann

erſeburg und Rektor Grothe betheiligten, ergab die ziemlich
ungetheilte Anerkennung der entwickelten Reformvorſchläge und die

roße Bedeutung ihrer praktiſchen Verwerthung ſowohl für die
lksſchule als auch für die ſich darauf aufbauenden übrigen Schulen,

beſonders die Fortbildungs und Handwerkerſchulen (Kunſtgewerbe
ſchule) und für das gewerbliche Leben und die Kunſt.

Die Kaufmänniſche Unterſtützungskaſſe hielt geſte
Nachmittag im Börſenhaus ihre ordentliche diesfährige
verſammlung ab, in welcher der Kaſſenbericht erſtattet wurde. Danach
betrug die Einnahme einſchließlich 746 Mk. jährlicher Beiträge der
Mitglieder 1955,20 Mk., die Ausgabe einſchließlich 1726,60 Mt.
Unterſtützungen an Kaufleute 1767,45 Mk. es verblieh
alſo ein Beſtand von 187,75 Mk., der dem Vermögen überwieſen
wurde, daß dadurch eine Höhe von 36214,45 Mk. erreicht. Auf
Antrag der Reviſoren wurde dem Kaſſirer unter Dankesworten Ent
r ertheilt. Jn den Vorſtand wurde e7rbe an Stelle des
verſtorbenen Herrn Kaufmann Wilh. Böhr Herr Kaufmann
Ernſt Beyer und an Stelle des auf Wunſch ausſcheidenden

errn Rentier Karl agner Herr Kaufmann Edmund
erold. Endlich wurden noch zwei Herren zur Prüfung der

laufenden Rechnung gewählt.
Der Evangeliſche Arbeiter Verein von Halle und

Umgegend bält am Montag Abend im Saale der chriſtlichen „Herberge
zur Heimath“ in der Mauerſtraße eine Verſammlung ao, in welcherüber die Wohnungsnothfrage verhandelt werden wird. de ate darüber

haben die Tiſchlermeiſter Jurth (über die bisherigen Verhandlungen
im Verein) und Stadtrath Schnackenvurg Vorſchläge zur
Bekämpfung der Wohnungenoth in unſerer Stadt) übernommen.

Konfirmation. Morgen Vormittag 10 Uhr wird in der
Marktkirche die Einſegnung der Konfirmanden des Oberpfarrer Prof.
Schmidt ſtattfinden. Die Kirche iſt, wie auch weiterhin noch, geheizt.

Religiöſe Verſammlung. Sonntag, den 31. März, a ends
8 Uhr wird in der Eving liſationsverſammlung im „Roſenthal“,
Weidenplan 4, Gemeinſchaftspfleger Kohn aus Leipzig über
das Thema ie einen Vortrag halten. Gäſte ſindwiukommen. Der Eintritt iſt frei.

Die Frühjahrskontrolverſammlungen beginnen am
nächſten Montag.

Kriegsbrorderungen. In unſerer Stadt find ſeit einigen
Tagen militäriſche Ordonnanzen mit der Abtragung der ſeitens des
hieſigen Bezirkskommandos ausgefertigten Kriegsbeorderungen an die
Heerespflichtigen beſchäftigt. Die Aus ändigung dieſer Beorderungen
erregt in mit den militäriſchen Verhältniſſen nicht betrauten Kreiſen,
beſonders aber bei der Frauenwelt, einiges Aufſehen, indem allerlei
Muihmaßungen hieran geknüpft werden. Während das E egeſponſt
eines ehemaligen braven Artilleriſten der Landwehr erſten Aufgebots,
welcher erſt im vergangenen Jahre zur Ableiſtung einer militäriſchen
Uebung herangezogen war, annehmen zu müſſen glaudte ihre
ſtärkere Hälfte habe ſich innerhalb fünf Tagen an dem benimmten
Ort zu einer erneuten Uebung einzufinden, erzählte eine andere
Vertreterin des ſchönen Geſchlechts, der Herr Hauptmann habe
eſagt „Wir a einer ſchlimmen Zeit entgegen“, innerhalb fün
agen müſſe Alles auf den Beinen ſein. Jhr Mann brauche jedoch

nicht mit auszurücken, das war ihr Troſt, er bleibe in der Garniſon.
Nun, ſo ſchlimm wird es wohl nicht ſein, obgleich wir nicht wiſſen,
was der Zukunft Schooß in ſich birgt. r Beruhigung der be
ängſtigten Gemüther ſei nur bemerkt, daß die Kriegsbeorderungen
nur auf einen etwaigen Mobilmachungsfall Bezug nehmen und
jedes Jahr erneut an die Betheiligten zur Ausgabe gelangen, um
eine beſſere Kontrole zu erzielen.

Jm Walhallatheater verabſchieden ſich in din morgigenbeiden Sonntags zorſtellungen ſämmtliche Künſtler des bis
herigen P Spielplans.

Apollo Theoter. Morgen, Sonntag Abend, ſchließt das
Apollo Theater ſeine Pforten bis Sonntag, 7. April. Das Geſammt
Perſonal tritt in beiden letzten Vorſtellungen auf. Am 1. Oſterfeier
tag vollſtändig neuer Spielplan.

Wetterbericht vom 39. März 1901, 9 Uhr 15 Min. Vorm.

s z g Sr S enS yame der s SS Beobachtungs a Z. Windſtärke Wetter

S ſtation kg 8 Sa e a
1Stornoway 741,8 80 ſtark bedeckt 3,30
2 Blackſod 733,4 NN W ſchwach Regen 5,09
3Shields 735,551 8 ſch wach Regen 3,904 Scoilly 741,2 WSW ſteif Regen z5Zsle d'Aix a 2 S S6 Paris S c7Vnſſingen 752,3 88 W ſtark oedeckt 2,80
8Helder 751,9 88 W friſch bedeckt 0,79Chriſtianſund 757,9 080 mäßi wolkig 0,80

10Skudesnaes 756,3) 80 ſtar heiter -1,2
11Skagen 759,2) 080 ſchwach wo kig -2,20
12 Kopenhagen 759,2 80 ſehr leicht bed.ckt 1,75

13 Karlſtad 762,11 leicht wolk.nlos —8,5014 Stockholm 760,51 0 mäßig vedecktt 1,40
15Wisby 759,1 880 mäßig halbredeckt --2,6
16 Haparanda 763,8 Windtiul windſtill bedeckt 11,0
17 Vorkum 754,2 850 ſchwach ded cki 0,18 Keitum 755,9 880 ſchwach Schnee 0,50
19 Hamburg 758,6 880 ſchwach bedeckt 1,30
20 Swinemünde 760,4 WSW mäßig wolkenlos 1,1
21Rügenwalder

münde 760,11 W leicht Schnee -—1,
22 Neufahrwaſſer 760,2 W W leicht wo kenlos 0,
23 Memel 758,3 05s0 ſehr leicht bedeckt 2,8
24 Muniter (Wen.) 757,4 88 W ſchwach heiter 0,40
25 Hannover 759,0 88 W mäßi bedeckt 0,20
26 Berlin 761,7) 8W ſchwa wolkenlos --1,40
27 Chemnitz 764,0 S ſehr leicht wolkenlos 3,0*
28 Breslau 763,8 8W leicht Dunn -4,2039 Mez 760,4 88 W mäßig wolkig 1,60
30 Frankfurt a. M. 760,9 8 leicht heiter 0,60
31 Karlsruhe 761,6) NO leicht wolkig 2,0032 München 763,3 8W ſchwach wolfken'os -3,82
33Holyhead 736,81Ws W ſtart wo tig 5,60
34 Bodö 759,9) 0 mäßig wolkenios -—6,00
35 Riga 759,1.) N ſehr leicht bedeckt —4,60

Hamburg, 30. März, 9 Uhr 40 Min. Vorm. Minimum
(unter 733 mw) über Rordisland, höchſter Luftdruck über Nordoſt-
und Südoſteuropa. Jn Deutſchland etwas wärmer, im Nordweſten
trübe, ſonſt meiſt heiter. Wärmeres Wetter, Trübung und Nieder
ſchläge oſtwärts fortſchreitend wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 30. März.

Wetterbericht vom 30. März, Morgens 5 Uhr. Ueber
Deutſchland iſt das Barometer langſam weitergeſtiegen, trotzdem
iſt der Luſtoruck daſelbſt kaum dem mittleren Stande entſprechend.
Eine geſtern nordweſtlich von Jsland mit 748 mm Tiefe er
ſchienene Depreſſion iſt alſo bisher nicht weſentlich näher ge
kommen und deshalb für uns zunächſt bedentungslos geblieben,
es herrſcht daher vielfach heiteres und meiſt trockenes Froſt
wetter.

Vorausſichtliches Wetter am 31. März. Etwas
wärmeres, wechſelnd bewölktes Wetter mit zeitweiſen Nieder
ſchlägen (vielfach noch als Schnee).

Vorausſichtliches Wetter am I. April. Abvechſelnd
heiteres und wolkiges Wetter mit gelegentlichen Riederſchlägen
Temvperatur wenig verändert oder etwas wärmer.
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Letzte Draht- und Fernſprech Nachrichten.
S.'rtettin, 30. März. Auf der Werft des „VPulkan“ fand

heute Vormittag in Gegenwart des Kronprinzen der
Stapellauf des für den Norddeutſchen Lloyd erbauten Doppel-
ſchraubenSchnelldampfers, Kronprinz Wilhelm“ ſtatt.

Metz, 30. März. Das Oberkriegsgericht verurtheilte
den Oberleutnant Rü ger wegen thätlichen Angriffes gegen
einen Vorgeſetzten mit Waffe, wodurch der Tod herbeigeführt
wurde, gemäß 8 97 des Militär- Strafgeſetzbuches zu ſechs
Jahren Zuchthaus und Ausſtoßung aus dem
gef ere, unter Anrechnung von ſechs Wochen Unterſuchungs-

aft.
Marſeille, 30. März. Hieſige Fabrikanten und Kauf-

leute haben beſchloſſen, eine große Vereinigung zum Schutze
der Arbeit zu gründen, um den Ausſtandsbewegungen wirk-
ſam entgegentreten zu können.

Melbourne, 30. März. Die geſtern zum erſten Male
in ganz Auſtralien ſtattgehabten Wahlen zum Bundes-Par-
lament ergaben für das Repräſentantenhaus eine ſtarke
Mehrheit.

London, 30. März. Die „Times“ meldet aus Balmo-
ral von geſtern: Die Buren führten am 28. März zwiſchen
hier und Wilger die Entgleiſung eines Eiſenbahnzuges her-
bei. Perſonen ſind dabei nicht zu Schaden gekommen.

Börſen- und Handelstheil.
Kurshericht der Baukfirnen zu Halle a. S.

7 J Jà;ò;èrgrg2 e ividenBörſe vom 30. März 1901. r t Z. Coursuotig
o

Ueſche conv. 3 StadtAnteihe von I882 S 32 94,256Ueſche 31 Thbeater- Anleibe von 1884eſche 31 Stadt-Anleide von 1886. S S 3 le 94.25 5
leſe 31 StadtAnleide von 1892 2 S Je 94 25 Gleſe 4/0 StadtAnleihe von 1900. a 4 101,506lleſche 450 StadtAnleihe von 1900 Abth. II. u 4 102,506tener 31 Stadt Aneide. zEriurter St 4 ot-Anteihe von 18889 h un e 93 006

Erfurter 4 StadtAnleihe von 1900. 4 101.00bz.Aberitädter 31 Stadt Anteide I 22 22 00umdurger 3 Stadt-Anleide von 1889 7 3 392006Raumburger 4 Stadt Ruleihe von 196. 7 4 100 756 9
Banoſchaftliche 32, CenrraiUfanvdrieſe e e e eSächſiſche 4 landſchaftliche Pfandbriefe. W 4 102,696
ESächſiſche 33 landſchaftl. Pfandbriefe 3 77ESächfiſche landſchaftl. Pfandbrieſe o c 3 85. 10BSächfiſche 32 ProvinzialAnteihe 93,156Fag ettſtedter 33 Eb. Obl. h 7 3 D. Tlle tiſtedter 90 Eb. Obl. t e 4 101 00vz.Ueſche Straßenbahn 4 Obl. 7 4 25 500Ueſche Union Maſch.Fab. 6 Obll. e 103300
Knappichaftsderufsgenofſenſchaft 45 Anleide 4 100,59
Knappſchaftsverufsgenoſſenſchaft 4 Anleihe un

(Und bar bis 1994... 2 J 4 100 50 9Anſirut Regie 3! Obligat. (Bretl.-Redra] v 392.005Bernburger K a o Maſchinenfab. Obl. rüch. 1603 7
Cröuwe her Vapierfadrii, 49 Huvord.Anſeide S 4 97.006
Eiſenacher Kammgarnſpinnerei Obligat.

rüdz. mit 102 4 WFadrit l. Maſchinen F. Zimmermann Co
A.G. 4 Theilſchuldv. rückz. mit 103 S 14 87,008

Körbisdorf Zuckerfabrit, 490 HopotbetenAnleide. 4 S
Waldauer Hrauntodien 4 rückz. 102 4 98,50Sächſtſch Th. Brauntodl.Verw. Schuldv. 2 44 98,50bz. v
WerſchenWeitenfelſer Brauntoblen 4 v. 1899. 14 98 756

2 o Schuldv. v. 1898 7 4 98,75Zeitzer Paraff. u. Sol rölfabrit 4 Schuldverſch
unkündbar bis 1904. wuges D 8006Leiche Santrercin-Aectien. 1900 8 4 154,00 6var und Vorſchußdankctien 1800 4 4 0,096Cönnerner Natzfabcik Acten 1899 00 13 4 180 0060

Crölwiger VaprerfabrikAcrien 1899 00 10 4
DoörſtewigRatrmannsdorfer Braunt.Jnd.Retien 1899 4 u 70,00 v

Vorz.Actien id99 o a 101 005Eilendurger Kattun-ManufacturActien. es 1899 00 5 4 ,00 G
ſchlößchenBrauerei-Actien h 1898, v z 4 54,00 Blauziger ZuckeriabrifAcrien 1899 00 a S 7HaueHettſtedter EiſendahnActien Lit. A. gar. 189990 Je 4 93 008

Ueſche Act.Bierdrauerei Act. 1899 0 6 4 102.00 valleſche NaſchineniadrikUctien 1800 36
Aeſche StraßenbadnLectien 189 0leſe PortiandCementfab.Act.. e e 1899 11 114,00 sidebrand' ſche MüdhlenwerteActien e 1898,00 924 x 1 61 50
visdorfer ZuckerjabrikActien 1899 00 62 4 129,00 v

Koffhänſerhütte A. Maſchfabr. v. Paul Reuß Acten j 1899 16 155 00B
Kandsverger NalzfabrikAcrien e e 4 uRaumburger BrauntodlenUctien Id9, 00 18 4 220,000
Kiemderger NatzfabrikUctien. 1889 00 10 4 JNienburger Schloßmälzerei Actien IIIIIIIIIIIIIII t9 00 6 4 103,008
RackhofsActten e e de e 1899 4 e 7-7KRiebeckſche Montanwerke-UActien e eee e 1898 00 14 4 226,00
Sächſ. Thür. BraunkodlenSt.Aectien 18u9 8 a 14350Sächſ. Thür. BraunkodlenSt.Br.-Actien e 1889 8 143.50
Waldauer GrauntohlenActien 889,00 10 4 167.00WerſchenWeißtzenfelſer BrauntodlenActien. 18399/00 20 4 263 005 G

ger Maſchinenfabrik Ketten [Schaede). 00 20 r 246 0094
ger Paraſſin und SolarölfabritActien. 1399/90 9 4 151.009

Zucderrafſinerte Halle Aetien 1890,/00 10 a 161,000
BruckdorfNietlebener BergdauVereinsKuxe ſo H. h
Hall, Conſolid. PfännerſchaftsKuxe h c 280,000

Die Kurſe der mit bezeichneten Paplere verſtehen ſich in Mark für ein Stück.
per Erſcheinen

Allgemeines.
Halleſcher Bankverein von Kuliſch, Kaempf Co. zu

Halle A. G. Jn der am 28. d. M. im Hotel „Stadt Hamburg
abgehaltenen 34. ordentlichen Generalverſammlung wurde der Geſchäfts
bericht pro 1900, aus dem bereits Mittheilungen gemacht ſind, wie
auch die Bilanz genehmigt und den Verwaltungsorganen Entlaſtung
ertheilt. Vom Reingewinn erhalten die Aktionäre 85 Di idende.
An Stelle der verſtorbenen Herren Rittergutsbeſitzer Nette Beeſen
ſtedt und Juſtizrath Schlickmann- Halle wurden die Herren Ritt
meiſter Nette Beeſenſtedt (ein Sohn des Vorgenannten) und
Rechtsanwalt Dr. Keil Halle in den Aufſichtsrath gewählt.

Chemiſche Fabrik Buckau. Jn der geſtrigen Sitzung des
Aufſichtsraths gelangte der Geſchäftsbericht für das Jahr 1900 zur
Vorlage. Derſelbe ergiebt einen Bruttogewinn von 394 830 und
geſtattet nach Abſchreivdungen von 215 407 die Vertheilung einer
Dividende von 5 auf die Prioritäts-Aktien ſowohl wie auch auf
die Stammaktien.

Magdeburg, 29. März. In der heutigen General
verſammlung der Magdeburger Bau und Creditbvank,
in der ein Aktienkfapital von 1 715 700 vertreten war, erfolgte die
Vorlegung des Geſchäftsberichts. Die Bilanz nebſt Gewinn und
Verluſtrechnung, ſowie die Vertheilung einer Dividende von
5 J wurden genehmigt, ebenſo wurde Entlaſtung ertheilt.

Jena, 29. März. Die heute hier im „Deutſchen Hauſe“
ſtattgehabte Generalverſammlung der ſächſiſchthüringiſchen Portland-
Cementfabrik genehmigte einſtimmig den Antrag des perſönlich
haftenden Geſellſchafters und des Aufſichtsrathes, wonach die am
1. Mai zahlbare Dividende 105 beträgt.

Tividenden für 1900 2e. Verwaltungsſeitig werden vor
geſchlagen Geſ. für Fabrikation techniſcher Gummiwaaren Schwanitz

Co. in Berlin 8 (i. V. 6). Hahnſche Werke in Berlin bei
175 000 Abſchr. 105 Gebr. Krüger Co. in Berlin 8

Dresdener Gasmotorenfabrik Moritz Hille wieder je 10 auf
Lit. A und B. Chemiſche Fabrik von Heiden in Radebeul bei
7 e 15 Nordiſche Elektrizitäts- und Stahlwerke

2 (i. V. 8

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Materialwaarenhändler Max Emil Filter in Gera. Bäcker

meiſter und Materialwaarenhändler Emil Heintich Sehnert in
Böblen. Kaufmann Heinrich Emil Auguſt Kehſe in Reichenbach
i. V. Fabrikant Friedrich Lauenſt ein in Oderthal b. Zellerfeld.

Tages-Marktberichte.
Magdeburg, 29. März. (Rourungen des Magdeburger

Vereins für Landwirthſchaft.) Weizen, Sbhirriff 149 155
Rauhweizen 146- 148 Roggen 147--150 abfallendeQualitäten indeſſen billiger zu haben. Ger ſt e, Landwaare 152 dis
160 mittlere Chevaliers 162--170 ACc, feine bis 185 feinſte
auch über Notiz geſucht. Hafer 144 152 Erbſen 182 bis
207 Mars gem. amerik. 113 für ſpätere Termine billiger
angeboten.

Chicago, 29. März, 6 Uhr Abends. Waatendericht.
(Die geſtrigen Notirungen ſind eingeklammert beigefügt.) Weizen):
per März 75 747 ver Mai 764 757 Mais perVWai 437 (427 Schmalz per März 8,20 8,10), per
Mai 8,07 (8,02 Sveck ſhort clear 8.22 18,173). Vork
ver Mai 15,30 15,47).

Wochen-Marktberichte.
Branuſchweig, 29. März. (Originalbericht von Quenſell

u. Spannuth.) ohzucker: Die Stimmung, mit der die
Vorwo ne ſchloß, übertrug ſich auf den heutigen Verichtsabſchnitt.
Bei kleinem Angebot von Kornzucker war der Verkehr wieder träge
und die geringen Umſätze bewegten ſich auf letzter Preisvöhe. Jn
den letzten Tagen bezeigten einzelne Rafſinerien- für gute Sorten
etwas mehr Jntereſſe, ſodaß die Preiſe eine Kleinigkeit gewinnen
konnten. Die ganze Marktſtimmung bleibt aber unverändert ruhig.

a niſſe hatten denſelben Markt wie Kornzucker.
Der Marktſchluß iſt unverändert.
Der Wochenumſatz des hieſigen Bezirks beträgt ca. 52 000 Ctr.
Raffinirter Zucker: Jnm den Verhältniſſen iſt noch keine

Veränderung eingetreten und daher die Woche geſchäftslos verlaufen.
Es notiren heute für 100 kg Brodraffinade 57,80 loſe in

blau Popier, gem. Raffinade 60,80 57,30 incl. Sack, gem.
Melis 56,30 55,80 incl. Sack, Würfelraffinade 61,30 61,80
incl. Kiſte bei mindeſtens 200 Citr. für 50 kg Kryſtallzucker
Kornzucker 92 Rdmt. A, do. 88 Rdmt. 9,90 10.10
Nachproduſte 75 Rdmt. 7,50--7,85 A. excl. Rübenmelaſſe 43
Bé a. G. (81,5 Bris) effektive und ſpätere Lieferung, zur Ent
zuckerung und für Brennereien A. ver 50 kg excl. Tonne.

Die Vorräthe I. P oduktes in erſter Hand wurden geſchätzt
Ende März 1901: 5 160 000 Cir, 1900: 1903 000 Ctr., 1899:
2 175 000 Ctr.

Viehmärkte.
Magdeburg, 29. März. Amtlicher Bericht.) Stkädtiſcher

Schlacht- und Viehhof. Auftrieb 158 Rinder einſchl. 24 Bullen, 181
Kälber, 157 Schafvieh 2c., 800 Schweine. Bezahlt für 100 Pfd.
Lebendgeoicht: Ochſen: a. vollfleiſchige A, b. junne,
fleiſchige 29 31 A. e. mäßig bis gut genährte 27--29 d. gering
genährte 24--26 Bullen: a. vollfleiſchige 29—31 b. mäßig
bis gut genährte 26—-28 e. gering genährte 24-26 Färſen

und Käühe: a. vollfleiſchige Färſen 27 30 b. vollfleiſchige Kühe
25--27 e. ausgemäſtete Kühe 23--25 d. mäßig genährte
20--22 e. gering genährte 18--20 Kälber: a. feinſte Maſt
43 48 Doppellender AC, b. mittlere 35 42 e. geringe
30-—35 d. ältere, Krina genährte 22-28 Schafe: a. Maſt
lämmer und jüngere Maſthammel 29--31 b. ältere Maſthammel
26-29 c. maßig genährte 222-26 Schweine a. voll
fleiſchige 56 b. fleiſchige 54-55 e. gering entwickelte
52-53 d. Sauen und Eber 42--53 bei 40--50 Pfund
Tara das Stück, ſchwere Schweine mit höherer Tara, Sauen und
Eter mit Tara. Tendenz: Mittelmäßig. Ueberſtand:
30 Rinder, 45 Schafe, 40 Schweine

Kölu, 29. März. Kleiner Viehmarkt.) Auftried
675 Kälber, 435 Schafe. Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht:
Kälber: feinſte Maſt- (Vollmilchmaſt-) und beſte Saug
tälbder 76 (Doppellender bis 88 mittlere Moſt
und Saugkälber 70 72 geringe Saugkölber 62
dis ältere, gering genährte (Freſſer) 54—56
Schafe: Maſtlämmer und jüng. Maſthammel 70 b) äitere Maſt
hammel 654—-65 c) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz
ſchafe) 60——62 Schafe mit Wolle ca. 5 mear. In Kälbern
anfangs lebbaftes, ſpäter ſtark verflauendes Geſchäft. Jn Schafen
ſchleppend Ueberſtand. In der Woche vom 17. bis 23. März
57 an holländiſchem Fleiſch eingeführt: 234 Viertel Großvieh,

älber.

Zuckerberichte.
Magdeburg, den 30. März 1901. (Eig. Drahlbericht.)

Koruzucker exci., von 889 Rend.
9,90 10,10. Tendenz: ruhig.

Nachprodukte excl. 7590 Rend. 7,45--7,80.
Kriſtallzucker I. 28.95.
Brotraffinade I. 29.20.
Gem. Raifinade 28,95.
Gem. Melis 28,45.

Die Preiſe verſtehen ſich bei einer Mindeſtabnahme von 100 Etr.

Rohzucker I. Produkt Tranftto frei Bahn Hampvurg
ver März 8,9505, 9,10B. ver Aug. 9,272G, 9,30B

Tendenz ohne Tendenz

per April 8,95G, 905B. per Okt.-Dez. 8,974G, 9,00B.
per Mai 9.05G, 9, 10B Tendenz: ruhig.

Hamburg, 30. März 1901. (Eig. Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 7 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

März 9,05. Aug. 9,27x.
Avril 9.02x. Ott. 9,00. Tendenz: ruhig.
Mai 9,05. Dez. 8.97Xx.

Produkteunbörſe.
Berlin, 30. Barz.

Weizen Mai 164,50 Juli 166,25 Sept. 166,50
Roggen Mai 144,25 Ac, Juli 144,25 Sept. 144,00

afer Mai --,00 Juli
dais, amerk. mixed, Mai Juli 108,75Rüböl Mai 5540 Oktober 49,20

Spiritus 100 70er loke 44,40

Carl Steckner
Halle

Grässtes Lager
vollstänclig ausgestatteter

Betten
Eiserne Bettstellen

englisehes und deuntsches FabrikKat.
Bettfedern, Daunen u. Biderdaunen,
Alpengras- u. Rosshaar-Matratzen,
Patent-Stahl-Sprungfeder- Matratzen

Gegr. 1851 Fernspr. 9

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a S., Leipzigerstr. 10, Bitterfeld u, Dalitzse An u. VerKauf von Werthoaplieren, Einiösang von Cozpons, Ver-
zins ung von Geldeinlazgen, Counto- Corrent u. echsel-Verkenr ete,

Zinsfuß Dividende 1800 1900 Dividende 1899 1900 Dividende so 1900Mexit. Anleihe 1899 5 2575 Breslauer WechſelBank 6 195 506. G Eilendurger Kattun. 4 e 5 822564. Sangerhänſer Maſhinen. 22 22 27552Coursnotirungen Oe err. Gold Rente 4 1100.00tz G Comm u. Dist.Bt.. Se S 115.50 Flother Maſch.Akt. 9).25 Schimlſch. Portl.-Cem. Akt. 11 7 102 255
do. PapierRente. Darinſtädter Bank 7 136 5040 Getſenkirchen Bergwerk 15 173 1865 255. Schleſ. Zinkhütte St. 27 313.720 u Gdo. SilberRente 97 906 Deſſauer Landesbank. 7 7 Gerresheimer Giashütte. 6 10 143 09 e do. do. S. 27 1313295 6der Berliner Vörſe vom 30. März, Port. Staats Anl. 88—69 r. 38 Deutſche Vank 11 11 294 4963. Veſ. f. elettr. Unternedn. 150 115 2 Schuckert 15 15 175 25652 Uhr Nachmittags Rumän. amort. 8 87,89 v G do. Genoſſenſchaftsbant 6 s I66 05 Siauziger guterfabrit. 9 8 135 O0060 BSiemens Glasinduſtr. 17 240.00w 8r Nachmittags. do. do. 1891 4 73 40b Dis ontoCommandit 10 2 1591 26 60 Guaetr Berl. Pferdeb. 10 11 215 15 Staßfurt Them. Fabr. 10 12 175,594 8

Ruff. konſ. u e 99,700 V Drr3dner be z z t 3322 ne 13 85., 3238 Stolberger gr. 13 S 1J2 580Schwed. St. A el 48 en n ankVe i h che nion. e do. do. t. Pr. 7 RPrenßiſche und deutſche Fonds. do. ge te 1890 3 Gothaer Grund Creditdam 7 125 5836 amburger Packetfahrt. 8 10 z 25604.BSudenburger Maſchinen 0 eEs8,2586
do. Hyp.Pfdbr. 1879 4 u Letpziger BZank. 10 2 1155 Harpener Berghau. 10 11 1812565. Thdoale Eiſenhütten 39 832,023 59

Zinsſuß Serbiſche Gold Pfobr. 96 50b; G do. Creditanſtalt 19 2 1s2. Hartmann, Sächſ. MoF. 7 2 143 7595 6 Thüringer Sallnen I2 32 79.7 5*
Deutſche NeichsAnl. b. 19051 J 98 20b G do. Fente 1884 65406 Lelpz. Spar u. Creditbank 2 1197 o Hivernia Sdamerock. 12 1 187.75 Keſteregeln Aitali 17 9 75do. do. b 55 g nur Gold Rente 1000er 4 n r m 5 5 42 8388 r r 12 12 187 er e hen e 25 e 732 5do. do. 8 7 G 5 500er elden re s er v h Cso, do. 100 4 „60bz. G Nationalbank f. Deutſchland 8 s 127,49 G Aſcherslebener Kalk 10 0 (149 00bz Gren bie e e. 97 89 ne Se e en f. 30 aber z ethaetü: 9 ortPreuß. Conſ. Anleihe i 106 v e z 7 12332 r uerei Rede 18 z 23 re T v re fe r Centr. iCr. en „256 pziger Drau Nie 590 C.d et Se 77 Eiſenbahn-Stamm-Aktien. es 83 r iſt 3 h en Fabr. 3 53253 Wer u

W o. do. (Hübner) volle S ,25 onv. 2-a s e el osbant Ous! 7 148 006 V do, do. St. Pr. 4 123 9Lage Rentr gs5 906 Dividende 1899 1900 Sächſiſche Bank 141 8) e. Rorddeutſcher Lioyd 115 1540 7777 100 Fr. So 8560Sondſchaftl. Cenirai. 1101 600 Anatoliſche 99 996. Sdaffvauſ. BankPerein. 7'/2 123,40 Rordſtern, Koolenberg wert 15 20 224 529 Fall. Platz 109 8. t 7685
m DorimundGronau St.Pr. u Sdleſſcher Vant Verein [14280 e e. 13 [7 h d les odo. do. 20t G LübeckBüchen. 2 1133.40 r. 7 Amſterdam 100 G. lg. z2 dö B Akt. it. A.... 11 15 1520 cLa haſt d. r Sachſen u. m e z. 7 a r on werten e 13 227 3 5 z P s gtor 35 272 G

do. do. 206 Oſtoreußlſche Sadbadn 9d 80 Jnduſtrie-Papiere. Roſtzer Braunkohlen. 13 13., 133 20 Sond. 18ivresterl. Monate g. 20,23 5tHalleſche Stadeanleide. Je 93 o e. är-r 1113600 e tet er 15238h 33332 Dividende 1809 1900 do. ievr. s [10 [147.80 en 100 Er. h(unk. bis 1900) 4338,00tz G Warſchau Wiener 2694 3952759. Berl.-Böhm. Drauh. 11 11 209 006

e u e tet r r 1 eunk. b ma n. o. rauere ult L 9,7 Hann. VodenEredit t do. Mittelmeerbahn 8 t 6 33 00 do. Union Sratwel--. 4 5 1112.,750 G ShHluß Courſe.
v (u G u täuh 324 94.00t, G Den Hur 833 en 107.,756 r f. er. 18 15 3 39935 T b h t t.ann. Boden Cre traldahn Ugen. Sleltr.. )3, n a ipte(unk. dis 1904) 3 e 92,00t G do. Norden Andalter gehen 6 6 93,50 v G endenz: beha p

7 ad e e 5 7 u S u e 13 10 176 S 313 re n n r h 3 29v C 7-7 ettricitäts erke 9 ng. nte. h 7 i. Süudbahn 99 22Auslä woiſche Fonds. Rertdern Male 4 4 91606 84 vargkopff e 7 T 290 u Italiener 25609 Gotthardbahn 456 76

Zinsfuß h z e 4413030 T 72,75 532 38s mar e en D. T 7 WienAxgent. Gold Anleihe 5 Bank-Aktien. Bochumer e 162 162 7 Oeſter reichlſche CreditAttien 226 50 Nordd. Aoyd IEIBBDBDBDI 119 40
do. innere do. 42 33 O Buderus Eiſenwerke 6 (103 509 e. DiscontoConmandit. 192 12 Hamb. Packet 131 sCriech konſ. Goldr. m l. Cps. 0, G Dividende 1899 1900 Buckauer Chem. Fabrik. e wen 107,90 Deutſche Bant. 205,25 Bochumer G iſt 1 45 29do. Monopol Anleihe Cröllwitzer Papier 18 10 252 7501 G Berliner Handelsgeſellſchaft 153 09 Dortm. Union St. Pr. „37 z0mit ifd. Cos. 43 608 Berliner Geſ.. z 152,905 Dannendaum 4 72.100 G Dreadner Bank 143 09 Saurahütte. re 244.25de. 7060 Segen in 1838342 Donnersmarckhütte conn. 15 du 206 92 Darmſtädter è e e 135 59 Zene r Kohlen. e

m e t iü lond ernig eMalieniſche Rente. e 4 82 Breslauer Disk.Bank. er i 3 n An T Werte 3 ate er ren III 189,50 elſenkirchen. 7 III 184,25
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Zugrouleaux, Spachtelvitragen ete.
Reichhaltigste Auswahl.
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Anerkannt billige Preise.
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Tischdecken, Läuferstoſfe, Linoleum,

eipzigerstrasse 87.

Axminster, Velour, imitirte
Smyrna ete.

in schönster Farbenpracht,
von 5,40 an bis hochelegant.

r. S
Fee. erT 3 W r n

Habig-

in neuesten Frühjahrs Formen
und Farben

emphehlt

Nerm. detting
teinstr. 12.

S

Kriegor-Begr
Montag, den 1. April erp., Abds. S Uhr

i erein.
im Vereinslokale

Ordentliche Generalverſammlung.
Tagesordunug

Recht zahlreichen Beſuch erwartet
A- Timpoel, Vereinshauvtmann.

Geſchäftliches.
Der Vorſtand:

Franz Reinicke

Für landwirthich. AubriterK

Große Strohsäcke, 1,

Ferner

Plaut Sohn, Marlins
e

Gartenanlagen,
deren Jnfandfetzen und Erbalten
übernimmt bei ſauberer u. gewiſſen-
hafter Ausführung 189

5223 tFriedrich Spatzier,
Landſchaftsgärtner.

Langeſtraße 4.
en.

Um Offerte frachtfrei Aſchersleben
von 4000 Schock Strohſeilen, unter
Angabe des Mindeſtgewichts pro
Sheck, Lieferung im Juni, erſucht

Kloſtergut Winningen
bei Aſchersleb n.

Suche 100 Ctr. gute geibe

Korbiweiden
zu kaufen (auch zweijährige). An
gebote erdittet [4644
W. Bne', Weferlingen, V. S.

SJunge Dame,
Schw izerin, hübſch, vorrehm, ſucht
Herrn, weicher ihr zur Erleichterung
der Uebernahme eines Hotels

einige tausend Franken G
leihen würde. Verſchwiegenheit.
Offerten unter Chiffre Ho 1275 N. an
Postfach 3600, Neuchätel (Schweiz).

r ä h

Für ein junges
Mädchen

wird eine gute
0

enston
geſucht, in der es ſich in
J Umangsformen n. wiſſen J
ſchaftlich ansbilden kanu. S

Offerten unter V. M.
501 an Haasenstein G
Vogler A. -G., Halle.

e
Aue

Für Restaurateure und Private.
Cigarren-Versandthaus

empfiehlt gut abgelagerte Sorten zu den Preisen v. 25--100 Mk.
und theurer, Grosse Auswahl in Cigaretten, desgl. in Rauch-,

Kan- und Schnupftabaken,

aſernen offeriren:
Wollene grosse DeckKen à 3,00 bis 4,50 Mk.

Große Stroh-Kopricissen, 25 Pfg. bis 65 Pfg.

Bünger-strenküittel von 3,25 bis 4 Mk.
Große gefütterte Pſerdedecken v. 4 bis 6 Mk.
Große Wagen-Planen v. 10 Mk. bis 19 Mk.

nehmen.

Merseburger-
strasse 159,jr.,

00 bis 2,00 Mk.

berg 11, am Kaiſerdenkmal.

8 Karl Pritschow,

Buchärnekerel,
e Bucohbinderei, Papierhandig. o

Halle a. S., S
9

D
O
G
e

S
S

S

62
G

T

Bernburgerſtraſze 28
(an der Geiſtſtraße)

empfiehlt

Geſangbücher
in reicher Auswahl,

S Konßrmatiouskarten
Afterkarten.

G Für Geſehſchaſten:
Tischlänſer

in prächt. neuen Muſtern,
Tiſch- und Mennkarten,

s Familien Druchſachen,

803098

Visitenkarten-
7 Grſchenk- Artikel

in feinen Leberwagaren
und dergl.

S. Penſion S
finden jüngere Schüler in nächſter
Nähe des Gymnaſiums und der

Oberrealſchule. Gewiſſenhafte Fort
bildung und liedevolle Pflege. Off.

Goltzsech, Halle a. S.,
Karlſtraße 24, I.

Gebildete Dame, We
Beſitzerin von Gartengrundſtück Halle
Säd, wünſcht älteren Herrn oder
Dame in volle Penſion ev. Pflege zu

Gemüthliche Häuslichkeit.
Adr. unter Z. 4675 an die Exp.
dieſer Ztg erbeten. [4675
Margarethe Joost

Concertsängerin Gesanglehrerin
ertheilt gründl. Unterricht und

wohnt Gütchenstr. X6,

S

Theo Berlitz Sohoo

oflanguages, Sternstr. I
Engliseh, Pranzösisech, Italieniseh.
Nur gepr., nationale Lehbrerinnen.
Während des Unterrichtes hört
und spricht der Schüler nur die
Sprache. dio er zu erlernen wünseht.

Prospekte kostenfrei. [3161

Erstes Sprach-Institut

The Berlitz Methode.
Scehulstr. 3/4.

Englisch, Französiseh, Italieniseh.
Nur gepr. nationale Lehrerinnen.

Während des Unterrichts hört und
spricht der Schüler nur die Sprache,
die er zu erlernen wünscht.
Fernspr. 1125. Prospekte kostenfrei.

Gegründet 1897.
Frequenz bis 1900 900 Seoh.

n

Dr.Harang's Pinj. Anstalt,
alle a. S.

bestanden 138 Ei- jährige,
2 Abit., 9 Oberprim.,

14 Prim.,

deehcchcsc3]
14 Obersek.,

22 Sek. u. 8 für untere
Klassen seit 1804.

Vorbereit.-
Pension. W Prospekt.

AnstaltIlilitär in Erfurt.
Schnelle und

I Freiw.-, Prim.-, Fähnr.-, Abitur.-
Exawen. Zahlr. Anerkennungs-

I schreiben, darunter e. solch. V.
d. vorgesetat. Schulbehördoe.

Pro pekt. [3v. Frippenbach.

Offene nnd geſvchte
Stellen.,

Die Vertretung
einer leiſtungsſähigen, alt eingeführken

Bremer Cigarrenfabrik
iſt neu zu beſetzen. Nur eingeführke
Herren delieb. Off. unt. A. 9091
an die Annoncen-Exped. von Wilh.
Scheller, Bremen zu ſenden,
Vaterländische

Vieh-Versicherungs-
Geſellſchaft zu Dresden ſucht aller
orten tüchtige Vertreter. Günſtigſte
BVedingungen, feſte Prämien.

Gelernter, prakliſcher

De Landwirth, hverheirathet, m. Kind. rn ſucht Stellung
als Hofmeiſter, Aufſeber oder Arbeiter.
Off. erb. u. O. H. S Annoncen
Expedition, Leipzig, Raſchmarkt 3.

Jung. Schreiber
X (14 bis 16 Jahre alt) mit guter
X Handſchrift u. einig. Uebung im

Zeichnen findet ſof. Stellung beix

B. Friedrich, Robert Franzſtr. 1.

dte

sichere Vorbereitung auf d. Ein

mit „lan ajähAufſeher rigen Zeug
niſſen ſucht ſofort oder bald Stelle
d. Fleckinger, Kl. Ulrichſtr. 8.

per ſof. einen jüngerenSuchen Beamten f. gr. Domäne

in Thüringen, Anf.-Gehalt 400 Mk.
Den Herren Landwirthen empfehlen

einige ältere Verwalter, Vermittelung
für die Herren Chefs koſtenfrei.

Beamten-Verein, Halle a.
Leipzigerſtr. 53. Gegr. 1879.

Für Oekonomen.
Mehrere verheirathete, kautions-

fähige, tüchtige 4324
e 2 OhberschweiZzer,

Berner, zu größerem Viehbeſtand
empfiehltzu ſofort od. 1. Juli
Schweizerbreau Joh. Manl,

Cöthen i. Anh.

Herrſchaftlicher

Kutſcher
für baldmöglichſt auf ein Rittergut
geſucht. Zeugnißabſchriften und
Lohnanſprüche unt. Z. 4640 an
die Exp. dieſer Zeitun m einzuſenden.

Kandw. Dienſtboten,
nur deutſchredende Leute, als:

Knechte, Kutſcher, Stallſchweizer,
Viehfütterer, Hofgänger, Familien,
Jungen vermittelt billigſt in Jahres
lohn unter Garantie für Ankunft:
Louiſe Bärwinkel, Halle a. S.
Merſeburgerſtr. 8. Proſpekt gratis.

Telephon: 2565.
Dienſtboten erhalten täglich koſten

frei gute Stellen. (1379
Ruſſen, Galizier,

Männer, Burſchen, Mädchen
beſorat jede Anzahl möglichſt ſofort
Gräser, Berlin, Jnvaſidenſtr. 132.
Telegr. Adr. Gräser, Verlin N. 4,

Teleph.-Amt III 8242.

Landwirthſchaftlicher l4742

c

S Telephon 912.

V d
W

D.

c t

h 459 3
für Rock u. Sacco-Anzüge, Paletots,

zeige ergebenst an.

e

erm. detting

Beinkleider und
Reichhaltige Auswahl modernster Stoe und erst

klassige Ausführung bei sehr mässigen Preisen.

Gr. Steinstr. 12.

Anfertigung
SeinsterHerrenkleider

nach Naass.
Den Eingang der

neuesten Frühjahrs-
Stoffe

esten

tituts u.600 000 k.
ſind pro 1901 auf gute Ackerhypothek
à 40 auszuleih.n. Näheres durch

BankgeſchäftH. Lilberberg, in Halberſtadt.

5600 000 Mark
Jnſtitutsgelder ſollen en auf
Acker ausgeliehen werden. Geſuche erb.
unter H. 5 1871 an Haaſenſtein

Vogler, A.G., Magdeburg. [4698

er WDe M K.r arla b.
Fabrikbeſitzer, 32 Jahre, evang.

vermög., mit. größ. jährl. Eink., ſucht
liebenswürd. Dame, wögl. etwas
muſikaliſch, behufs Heirath kennen
u lernen. Dispon. Capital, welches
cher geſtellt werden kann, erwünſcht.

Gefl. ausführl. Zuſchriften mögl. m.
Wild unter L. Z. 1698 Rudolf
Mossoee, Leipzig. [4726

42 000 Mark
auf Mühlengut nebſt 38 Morg.
Land u. Garten ſofort od. ſpäter
bei nachw. pünktl. Zinszahinng
ev, mit Amortiſation geſucht.
HebäudeBerſichernyg 80 000
Mk., Landtaxen 30 900 Mk.
Offert. unt. Z. 5677 an die
Exped. d. Zeitung. [4677

Lehrling.
Suche für meine Drogen-,

Farbeun- u. Chemikalienhandlg.
in Zerbſt (Anhalt) zu Oſtern
einen Lehrling mit guter Schul-
bildung. Koſt u. Wohnung im Hauſe.

E. Stiaf, Apotheker.
Verh. Knhfütterer, Viehmäd-

chen, Pferdeknecht finden u. ſuchen
Stellung durch Frau Evers,

Breiteſtr. 19, I, früher Gr. Wall-
ſtraße 21, I. [4754

Junges anſtändiges
Buffetfränulein

ſucht ver 15. April Stellung.
Offerten unter Z. 2872 an die
Exped. dieſer Zeitung erbeten.

12-15000 Mark.
Anderer Unternehmen halber will

jetzt oder bis 1. Juli von meiner
erſten Hypothek von 50 000 Mark
2 9 obige

i2-15 000 Mk. cediren
und zwar, daß die cedirten 12--15 000
das Vorrecht vor dem bleibenden Reſt
von 35——38 000 Mk. haben. Offerten

unter B. p. 8860 an Rudolf
Moſſe, Brüderſtraße 4. [4692
c

Grün's Weinrestaurant

Rathhbausstr. 7.

Franz Städtoer.
Vorzügliche Küche.

a. g. Familie, welche Schneidern u.
Weißnähen erlernt hat, ſucht Stel
lung als Stütze oder zu Kindern
bei geringen Grehalt?anſprüchen.
Hanptbedingung Familienan-
ſchlutz. Off. u. K. S. 1000 poſtl.
Greiz erdeten.

Zum baldigen Antritt wird ein
junges, einfaches Mädchen,
welches in Milchwirthſchaft er-
fahren ſein muß und ſich der
Kinder mit annimmt, als

Stütze der
Hausfrau

eſucht. Zeugnißabſchriften und
ehaltsanſprüche unt. Z. 4641

an die Exved. dieſ. Ztg. erbeten.

Geldrerkehr.

22090 Mark,
gleich 50 der Tax, als J. Hypothekauf Geſchäfts u. Webnb. eſucht.

Unterhändler verbeten. ert. an
6. Brandt, Merſeburg erbeten.

2 rn 30 J Mittagstisch.J mit guten Zeugniſſen ſucht Stelle j5 durch Frau Anna Fleckinger, Gesellschaftszimmer

N Kl. Ulrichſtr. 8.
T Ohne S ſucht Dame m. e
'ochter Stelle als 7 w hHansdame. Erich Reine,
Off. unt. Z. 4751 bef. die Exp. d. Ztg. eftant z. 475 h Goldschimiecdh,

e Geiststrasse 65FR ä gehen vis-à-vis der Flelscherstrasse.
Reichhaltiges Lager

moderner Tochzeltz- und
Gov ArmationsgesohenKo.

Werkstatt für Neuanfertigung,
Reparaturen und Gravirungen.

Ein durchaus ſolider Geſchäfts
mann ehrbaren Charakters, von
angen. Aeußern, mit groß. Sinn für
Häuslichkeit, 40 Jahre alt, Jnhaber
einer lange beſtehend. geachteten,
gutgehend. Buch u. Kunſthaudl.in Kreisſtadt der Provinz Sachſen,
vollſtändig unabhängig, wünſcht
mit gebild., gemüthvoll. u. wi th
ſchaftl. Dame im Alter von 26 dis
32 Jahren, v. angen. Aeußern, in
direkten Verkehr beh. bald. Heirath
zu treten. Vermögen den Verkält-
niſſen entſp. erwünſcht, welches event.
ſicher geſtellt wird. Aufricht. Angeb.
mit gen. Angabe d. Verhältniſſe u.
mögl. m. Photographie an Haasen-

stein Vogler, A. G.Halle a. S., unter V. L. 500.
Strengſte Verſchwiegenheit
Ehrenſache. Gewerbsmäßige Ver
mittler verbeten.

J Fawiliennachrichten.

Dankſagung.
e die uns beim vHinſcheiden

unſeres theuren Gatten, Vaters
und Bruders des Bücher
reviſors Herrn

Paul Fiebig
erwieſene innige Theilnahme
danken wir allen lieben Freunden

und Bekannten von ganzem
Herzen.

Anna Fiehig geb. Hoene.
Paul Fiebig.
Giara Fiehbig.

Halle a. S., 30. März 1901.

Dankſagung.
Bei der Beerdigung unſeres

I theuren Entſchlafen n ſind uns
von ſo überaus vielen Seiten
Beweiſe herzlicher Theilnahme
gebracht worden, daß wir nicht

J in der Lage ſind, jedem Ein
J zelnen dafür zu danken. Wir
ſprechen deshalb hiermit auf
dieſem Wege Allen unſeren

J innigſten Dank aus.
Nietleben, 30. März 1901.

Die trauernde Familie Baufeld.

Verlobt: Frl. Eliſe Oſe mit
Hrn. Dr. med. Curt Wildeis
(Brandis Leipzig). Frl. Elly

ſcheck mit Hrn. eand. phil.
ilhelm Eilers Leipzig Magde

burg). Frl. Doris Jordan mit
Hrn. Legationsrath Hans von
Noſtiz (Dresden).

Verehelicht: Hr. Dr. phil. R.
Betzold mit Frl. Eliſabeth Horn
Breslau). Hr. Guſt.öder mit Frl. Luiſe Bünger

(Düſſeldorf). Hr. Rechtsanwalt
O. Hermanowski mit Frl. Olga
Terpitz (Berlin).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Reg.Aſſ. Hering (Beuthen). Hrn.
Dr. C. G. Schwartz (Eiſendorf),
Eine Tochter: Hrn. Dr.
Hahn (Köln). Hrn. Amesrichter
Süßzbach (Winzig). Hrn. Pfarrer
Fr. Rießmann (Gäüſten).

Geſtorden: Hr. Prof. Dr. Ma
Ring (Berlin). Hr. Dr. jur. Em
Merling (Bremen). Hr. Kom.
Rath Paul Steaer (Plauen i.
V.). Hr. Odberſtleutn. z. D. Louis
Frhr. v. Puttkamer (Bergen).
Hr. Kaufmann Max Shmith
(Leipzig). Herr Kaufmann
Ernſt Schultze (Magdeburg).
Hr. Rich. Michelmann (Harlinge
rode). Frau Louiſe Lehmann
(Magdeburg). Fr. Bertha Surber
(Dachwig). Fr. Friederike verw.
Wuſt (Delitzſch). Fr. verw. Dähne
(Delitzſch).
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Zu Bismarcks Geburtstag.
Der Frühling kommt in herber Schöne,

Und Lerchenlied ſchwebt in der Luft,
Uns führen die willkommnen Töne
Zu unſres beſten Mannes Gruft.

An dieſem Tage ſein zu denken,
Erhebt das Herz uns und erquickt.
Wie wußt' das Staatsſchiff er zu lenken,
Mit welcher Kraft und wie geſchickt!

Nicht Zweifel war bei ihm noch Schwanken,
Er ſah vor ſich den rechten Pfad,
Was er ergriffen mit Gedanfen,
Hielt feſt er, bis es ward zur That.

Nicht Liſt noch Trug konnt' ihn berücken,
Jhn, dem die Kunſt gegeben war,
Die Blume Sicherheit zu pflücken,
Dreiſt aus den Neſſeln der Gefahr.

Feſt ſtand er da, der Unverzagte,
Dem alles falſche Weſen fern,
Der furchtlos auch die Wahrheit ſagte
Und treu dem König, ſeinem Herrn.

Wir ſchau'n in ſeines Herzens Tiefe,
Wie haben wir den Mann ſo lieb,
Und wär's nur um die holden Briefe,
Die er an ſeine Liebe ſchrieb.

Wie oft, ſeit er von uns geſchieden,
n uns ſein klarer Blick gefehlt

nd doch, wir gönnen ihm den Frieden
Der Ruhſtatt, die er ſich erwählt.

Es fängt ſich draußen an zu regen,
Und Lerchenlied ſchwebt in der Luft.
Laßt einen Kranz uns niederlegen
Auf unſres beſten Mannes Gruft. (Kladderadatſch.)

Halleſches Kunſtleben.
StadtTheater. Karl Millöcker: Der Damen

ſchneider. Daß in unſerem Stadt-Theater gelegentlich auch
einmal eine Operette zur Aufführung gelangt, dagegen kann man
nicht viel einwenden, aber ſie muß dann wenigſtens originell, fein
und amüſant ſein. Das läßt ſich von der neuen Millöcker' ſchen
Operette „Der Damenſchneider“ nur in ganz beſchränktem
Maße ſagen. Es lohnt nicht, den Jnhalt zu erzählen es handelt
ſich um eine der alten Verwechſelungen ein Damenſchneider wird
für einen Grafen gehalten und muß ſtatt in die erhoffte Ehe ins
Gefängniß wandern u. ſ. w. Nicht bloß die Handlung und die
einzelnen Situationen leiden an dem Mangel einer originellen Er
findung, auch Figuren ſind alte Bekannte. Der Text iſt geradezu
banal, er wimmelt von Trivialitäten und iſt nicht einmal von Zwei
deutigkeiten frei die ſogar recht eindeutig ſind. Von Wortwitz iſt
auch nicht viel zu ſpüren, das Meiſte ſind entſetzliche Kalauer. Die
Muſik iſt nicht viel beſſer. Da die Handlung in Rußland ſpielt,
iſt die Muſik mit ruſſiſchen Liedern aufgeputzt, wovon ſchon die
Jntroduktion eine Probe giebt. Jm Uebrigen giebts die üblichen
Walzer und anderen Tanzrhythmen, einzelnes ganz nett und amüſant,
aber das meiſte trivial. Die beiden erſten Akte ſind noch leidlich,
der dritte fällt entſetzlich ab. Er enthält eine L von
Tänzen allermöglicher Nationalitäten, die eher ins Spezialitäten
Theater gehört als in unſer ſchönes Theater, das den „Künſten“
gewidmet iſt. Man hat den Akt noch mit einem Tenorliede aufge
putzt, deſſen muſikaliſcher Werth auch beinahe gleich Null iſt. m
den Vortrag desſelben machte ſich Herr Otto ſehr verdient. Wir
haben den trefflichen Sänger lange nicht in größeren Partien gehört
und ſelten ſo t bei Stimme wie geſtern. Jn dem Tanzduett
glänzten Frl. Groß und Herr Förſter. Frl. Groß erweiſt ſich
für die Operette leichteſten Genres immer recht brauchbar, auch
eſtern ſang und ſpielte ſie recht munter. Der vielſeitige HerrForſter war in ſeiner Rolle als Damenſchneider gleichfalls ſehr

flott und ſicher. Aber ich habe ihn eigentlich bedauert vorgeſternin den „Meiſterſingern“ und geſtern in ſolchen Abgeſchmackt
heiten Frl. von Lichtenfels war in ihrer Rolle etwas zu
reſervirt. Unter den übrigen Darſtellern zeichneten ſich Herr
Schreiner, Herr Berend und Frl. Paulmann beſonders
aus, wie denn überhaupt die Aufführung an ſich Anerkennung ver
dient. Und das Publikum Es applaudirte mäßig aber gerade
8 der VariétéTheaterScene des dritten Aktes ganz beſonders.

ei ſolchen Geſchmackskundgebungen kann man ſich nicht wundern,
wenn „die Meiſterſinger“ hier nicht viel Anklang W.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Als volksthümliche Vorſtellung bei bedeutend ermäßigten Preiſen
g. Rang 1,25, Parquet 1 Mk., Parterre 80 Pfg.) wird am Sonnta

achmittag 3 Uhr auf allſeitiges Verlangen nochmals das Schauſpie

Das Käthchen von Heilbronn“ wiederholt. Abends7 Uhr gelangt die OperettenNovität „Der Damenſchneider“,
welche am Freitag ſo überaus freundlich aufgenommen wurde, zur
weiten Aufführung (131., blau). Für Montag iſt die letzte Wieder
Ling von „Heiterethei“, in Verbindung mit dem Ballet„Wein 8 e i ſter“ angeſetzt (132., gelb). Am Dienstag verabſchiedet

ſich der Königl. Hofſchauſpieler Max Grube vom Königl. Schau
ſpielhaus zu Berlin als Narciß vom hieſigen Publikum (außer

arbe). Der weitere Spielplan der Woche iſt wie folgt angeſetzt:
tittwoch: „Der Damenſchneider“ (133., weiß), Donnerstag

„Die Zauberflöte“ (134., roth). Am Freitag bleibt das Theater
geſchloſſen, Sonnabend unbeſtimmt.

Aus dem Bureau des Thaliatheaters wird uns ge
ſchrieben Am Sonntag finden wiederum r Vorſtellungen ſtatt.
Um 3x Uhr Nachmittags geht als Fremden Vorſtellung
„Flachsmann als Erzieher“ bereits zum 18. Male in
Scene. Die Abend- Vorſtellung r Sonntag ausnahmsweiſe
um 74 Uhr. Es iſt dies eine der beliebten Doppel Vorſtellungenbei einfachen Preiſen, bei welcher zuerſt Max Halbes Liebes
drama in drei Akten „Jugend“ und dann Dumas dreiaktiges
Luſtſpiel „Francillon“ mit Frl. Ella Maylor in der Titelrolle

Aufführung gelangt. Am ienstag findet das letzte
nſemble- Gaſtſpiel der königlich ſächſiſchen Hofſchauſpieler vom

Hoftheater in Dresden ſtatt, bei welcher Gelegenheit Goethes
„Clavigo“ mit dem Hoſſchauſpieler Herrn Wilhelm
Dettmer in der Titelrolle zur Darſtellung kommen wird.Alice Po 9 die ſich als Noſa hier ſo krefitich eingeführt, ſpielt
die Marie, Hofſchauſpieler Karl Wiene den Carlos und Adolf
Winds den Beaumarchais. Zu dieſer Aufführung des Goethe ſchen
Werkes werden Schülerbillets 1 Mi) zur Ausgabe ge
langen, um auch der Jugend Gelegenheit zu bieten dies klaſſiſche
Werk, von den Dresdener Hofſchauſpielern dargeſtellt, bewundern zu
können. Die Tegernſeer, das bekannte oberbayeriſche Bauern
Theater, werden im ThaliaTheater zwei Novitäten zur Aufführung
bringen, die mit ihren Zithervorträgen, Couplets, Schuhplatilern ec.
viel Intereſſe erregen dürften. Am erſten Gaſtſpiel-Abend werden
e die Bauernpo ſchwarzen Röß'l“ ſpielen. Be

eanntlich wurde den T die Ehre zutheil, vor dem Kaiſer

Sinn e egernſee r S nar ude e in Weißen Saale des köniolichen Sdhloſes

Konzert des Lehrer Geſangvereins. Was hat Liszt
nicht Alles gethan, um das Andenken Schuberts zu Ehren zu
bringen, faſt als wollte er alles das wieder gut machen, was die
Mitwelt an ihm verfehlt hatte! So hat er auch ſeine „Allmacht
für Männerchor, Sopranſolo und Orcheſter bearbeitet und damit ein
Stück geſchaffen, das auch in dieſer Form von großer Wirkung iſt.

rof. Reubke leitete damit ſehr würdig das Konzert des
hrerGeſangvereins geſtern Abend ein. Die Kraftſtellen kommen

durch die Verſtärkung der Mittel zu noch impoſanterem Ausdruck,
als es für eine Stimme möglich iſt. Die obligate Sopranſtimme
hat dabei allerdings einen ſchweren Stand ſie ſoll ein Orcheſter
und einen ſtarken Männerchor übertönen und das gelang Frl.
Becker aus Köln nur theilweiſe. Die Begleitung des Orcheſters
hätte freilich auch in dem mittleren ſanfteren Theile leiſer ſein
können aber die Stimme des Frl. Becker eignet ſich überhaupt
nicht ſehr für Sooe Partien. Jhr Sopran iſt nicht hell und kräftig
genug dazu. habe keinen gerade bedeutenden Eindruck vonihrem Gelenge erhalten. Die Stimme war, ſei's von Natur oder

durch Jndispoſition, nicht völlig klar, ihr Triller in dem reizenden
ſpaniſchen Liede von Delibes ſprach daher nur wenig an, der Ton
anſatz war nicht ganz mühelos, oft auch unrein, der Ausdruck noch
iemlich unentwickelt, und ihre Sicherheit im Takt, bei der Klage
ngeborgs beſonders, ſehr zweifelhaft. Dabei hatte ſie jedoch etwas

erade durch ihre Schlichtheit Gewinnendes und gefiel dem Publikum
o. daß ſie ihren Liedervorträgen noch eines von Robert Franz zu
ugeben genöthigt wurde. Auch der andere Soliſt des AbendsLen Prof. Freytag aus Stuttgart, errang ſich ſchnell die Gunſt

der Zuhörer und war liebenswürdig genug, ſeinem Programm noch
die Schumann'ſche Kompoſition von „Du biſt wie eine Blume
hinzuzufügen. Gerade dies zarte Lied trug er wundervoll innig
und ſchön vor, ebenſo wie vorher den „Traum der Dämmerung
von R. Strauß, während ich mir für den „Lenz“ von Hildach eine

recht helle ſieghafte Sopranſtimme gewünſcht hätte. Die Stimme
iſt klangvoll und ſchön und ſein Vortrag zeugte durchweg von reifer
Künſtlerſchaft. Sämmtliche Liederbegleitungen führte Herr Chor-
direktor Klan ert auf dem Flügel mit gewohnter Prä iſion und
Feinheit aus. Die beiden Soliſten waren anch in dem Bruch'ſchen
„Frithjof“ betheiligt, der vom Chore mit großer Wärme und

icherheit geſungen wurde. Einzig das Soloquartett ſtand hinter
den übrigen Leiſtungen zurück. Das intereſſanteſte Stück des

rogramms war „Meine Göttin“ von W. Verger, wobei die reiche
egleitung durch unſere Regimentskapelle recht gut ausgeführt

wurde, ebenſo wie im „Frithjof“. Wir müſſen Herrn Prof. Reubke
Dank wiſſen, daß er uns mit dieſem Werke bekannt gemacht hat,
nicht weil es eine Preiskompoſition iſt, ſondern weil es den er
habenen Schwung des Goethe'ſchen Dithyrambus in geradezu groß
artiger, erhabener und ſchöner Weiſe zum Ausdruck bringt und den
Wechſel der darin waltenden Stimmungen und Bilder lebendig
und ungemein anſchaulich charakteriſirt. Man ſieht, welche An
regungen die Goethe'ſchen freien Rhythmen einem feinſinnigen
Muſiker gewähren können. Prof. Reubke hatte gerade hierauf
offenbar viel Fleiß verwandt und der Erfolg war daher auch ein
recht ſchöner er wäre vielleicht noch ſtärker geweſen, wenn der Chor
mehr helle Tenöre enthielte und wenn man noch mehr Werth auf
die Deklamation gelegt hätte. Das rein Muſikaliſche trat in der
Reproduktion ſtark in den Vordergrund, aber da hier wirklich fein

vornehme Muſik vorliegt, ſo konnte man mit dieſer Art der
orführung auch ſehr zufrieden ſein. K. B.

Städtiſches Muſenm für Kunſt und Kunſtgewerbe.
gar Zeit ſind ausgeſtellt: Ueber 100 Photographien monumentaler

auten in Halle aus alter und neuer Zeit, aufgenommen von Herrn
v. Brauchitſch, drei gemalte Glasfenſter von Carl Stachel
roth hier, fünf kleine Skulpturen in Gyps und in Bronze von
Martin Meyer-Pyritz in Berlin, eine Kollektion von 20 Ge
mälden, Landſchaften aus der Umgebung von Deſſau und München,
von Oskar Leu in München, einzelne Gemälde von N. von
Aſtudin in Wiesbaden, P. Ehrhardt in Leipzig, A. Görg
in Deidesheim, M. Wachsmuth in München.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Tüeagter.
Von der Univerſität Halle. Bebufs Erlangung der

Doktorwürde in der Medizin und Chirurgie haben heute, Sonnabend,
den 30. März 1901, Mittags 12 Uhr in der Aula hieſiger Univerſität
Vortrag gehilten: 1. Herr Franz' Müller, approbirter Arzt aus
Kröligkeim, auf Grund ſeiner Jnaugural-Diſſertation „Ueber Uterus-
ruptur, nach den Beobachtungen der Hallenſer Frauenklinik 18914 bis
1900, mit beſonderer Berückſichtigung der Therapie“; 2. Herr
Walther Grunewald, approbirter Arzt aus Mühlberg, auf Grund
ſeiner JnauguralDiſſertation „Ueder ſolitäre Haematocele“; 3. Herr
Karl Keller, approbirter Arzt aus Lörrach (Großherzogthum
Baden), auf Grund ſeiner Jnaugural- Diſſertation „Hereditäre multiple
Exoſtoſen“; 4. Fräulein Jda Democh, approbirte Aerztin aus
Lyck (Oſtpreußen), auf Grund ihrer Jnaugural-Diſſertation „Die
vaginalen Totalextirpationen des Uterus, aus der Hallenſer Frauen
klinik vom 1. Oktober 1896 bis 1. Januar 1901“.

c

W. Jena, 29. März. Jn den Lehrkörper der Univerſität
werden als Privatdozenten bei der mediziniſchen Fakultät demnächſt
eintreten außer dein Phyſiologen Dr. Noll aus Breslau, deſſen
Habilitation ſchon angekündigt wurde: Die Aſſiſtenzärzte der
chirurgiſchen Klinik Dr. Groß und Dr. Grohs, der Aſſiſtenzarzt
der mediziniſchen Klinik Dr. Grober und der Arzt an der pſychia
triſchen Klinik Dr. Berger.

Ueber den Forſchungsreiſenden Sven Hedin
ſind in Kopenhagen neue Nachrichten vom 9. Dezember eingetroffen.
Er hat unter der Kälte viel gelitten, befindet ſich aber fonſt wohl.
Auf der Reiſe wurden wichtige wiſſenſchaftliche Verſuche erzielt und
mehrere neue Seen entdeckt. Die Expedition befand ſich am 5. Dezember
in Tjarkhlih, um Vorbereitungen zur Reiſe durch die Copnorwüſte
zu treffen.

Um den Anthony Pollok- Preis von 100000 Fr.
für die beſte Vorrichtung zur Verhütung von Schiffs-
zufammenſtößen und zur Rettung der an Bord befindlichen
Perſonen wird wiederum ein Wettbewerb, und zwar in
Havre, veranſtaltet, nachdem der im vorigen Jahre gelegentlich
der Poriſer Weltausſtellung r Wettbewerb ergebnißlos
geblieden iſt. Die Bedingungen ſind im „Neichsanzeiger“ in Ueber
ſetzung abgedruckt.

Jm Berliner Theater zu Berlin wurde geſtees ein
VersEinak „Glück“ von dem vor etwa einem halben Jahre
verſtorbenen Jaco bowski und eine zweiaktige „Epiſode“, betitelt
„Jm Schatten“, von Dora Duncker zum erſten Male auf

eführt. „Glück“ giebt ſich als ein wehmüthiges Sich Auseinander
etzen mit Liebesluſt und Leid, ohne daß man F.h jemals tiefer von

einem Wort, von einer Empfindung getroffen fühlte. Das Stück
wurde mit ſchonender Achtung aufgenommen. „Jm Schatten“
brachte einige ſehr gefallende und auch hübſch gemachte Familien
Genreſcenen, ſang indeſſen das alte Lied von der Veränderlichkeit
der Männer im Allgemeinen wie der Künſtler im Beſonderen ſo
wenig n und ergiebig, daß der Untertitel „Eine Epiſode“
mehr als Entſchuldigung denn als Klaſſenbezeichnung gelten kann.
Das muntere Beiwerk wurde munter hingenommen.

Gerichtszeitnug.
»3. Halle, 29. März. (Strafkammer.) Sie werden nie

alle, nämlich diejenigen Leute, welche immer wieder das dekannte
Märchen von der großen Erbſchaft für wahr halten und darauf
hineinfallen. Auf vieſe Leichtgläubigkeit hat die 53 Jahre alte unverehelichte Helene Selmo vußlers, zuletzt in Delitz ſch wohn

Anhalt und Thüringen.
31. März 1901

werker

haft, ſchon ſeit vielen, vielen Jahren ſpekulirt und nicht ohne Erfolg.
Denn nach dem Ausweis ihrer Nationale hat ſie unter den acht Strafen
wegen Bettugs fünf im Gefängniß und drei von zuſammen 8 Jahren
9 Monaten im Zuchthauſe verbüßt. Alle ſind verhängt worden infolge
von Erdſchafts-Schwindeleien. Trotzdem hat Frl. B. dieſes einträg-
liche Gewerbe fortgeſetzt im Vertrauen, daß der visher von Erfolg ge
weſene Tric auch fernerhin auf fruchtbaren Boden fallen würde, und
im Bewußtſein, daß es leichtgläubige Seelen geben wird, ſolange die
Welt beſteht. Und in der That, ihre Annahme war keine irrige,
wie die heutige Verhandlung bewies. Nach dem bekannken Muſter
ſchwindelte ſie den Leuten vor, es ſei ihr in Magdedurg eine Erb
ſchaft von 65 000 Mk. zugefallen, die demnächſt zur Auszahlung
gelangt. Sie verſtand es, der Sache eine ſolche Glaubwürdigkeit
deizulegen, daß ihr das in Erwartung der Erbſchaft jetzt ſchon ſehr
erwünſchte Darlehen bereitwilligſt gegeven wurde. Damit die Leute
auch überzeugt ſein en wie ehrlich ſie es meine, zahite
ſie ſechs Prozent inſen. Auf ſolche Weiſe ſchädigte ſie
die Wittwe Waliher um 200 Mk., die Wittwe Ziegler um 1600 Mk.
uud die Handeisfrau Wenslau um 310 Mk., alle drei in verſchiedenen
Raten von 1897 ab bis zum vorigen Jahre. Als die Geprellten
vergebens auf das Eintreffen der Erbſchaftsſumme warteten, fiel es
ihnen wie Schuppen von den Augen. Gegenüber den feſtſtehenden
Thatſachen that Frl. B. das Geſcheidteſte, was ſie nur thun
konnte, ſie räumte ihre Betrügereien ein. Bei Abmeſſung der Strafe
fiel dieſes Bekenntniß nicht ins Gewicht. Da nach dem Vor'eben
der Angeklagten auf eine Aenderung zum Veſſern vollſtändig aus
geſchloſſen ſchien, erkannte das Gericht auch diesmal wieder auf eine
Zuchthausſtrafe und bemaß dieſe auf vier Jahre, außerdem wurde
S 64 Geidſtrafe von 300 Mk. und Ehroerluſt auf fünf Jahre
verhängt.

Eingeſandt.
(Für die unter dieſer Rubrik verbſfontl chten Aynkel übernimmt die Redaltien den

Publikum gegenäber keine Veranrwortung.)

Nochmals Eintragungen ins Firmenregiſter.
Da dem „Referenten“ ſtets ein Schlußwort geſtattet wird,

bitte ich auch mir noch einmal, das Wort in obiger Sache zu
gönnen. Ich freue mich, ſie durch mein „Eingeſandt“ in Nr. 137
angeregt zu haben, iſt doch durch die nachfolgenden Erörterungen
dieſe Materie den weiteren Kreiſen der Handwerker, welche die
„Mittheilungen“ leider noch nicht leſen, klarer geworden.

Die Sache liegt nach dem Erklärungen des Handwerker-
kammerVorſtandes, den man für ſeine Aufklärungen ſehr zu
Dank verpflichtet iſt, ſo, daß die Kammer ſowohl als die
einzelnen Handwerker ohnmächtig dieſen zwangsweiſen Ein-
tragungen gegenüberſtehen, da es ſich um ein Geſetz handelt,
welches noch obendrein von verſchiedenen Organen verſchieden
ausgelegt und verſchieden angewendet wird.

Das Geſetz muß alſo geändert werden oder ganz ver
ſchwinden, wozu aber durchaus keine Ausſicht iſt, da die maß-
gebenden Stellen noch nicht genügend über die Geſinnung der
Handwerker unterrichtet ſind, wie deutlich durch das vom
Kammervorſtande eitirte Schreiben des Handelsminiſters an die
Handelskammer beweiſt: „Alles für den Handel, nichts für das
Handwerk.“ Da iſt es nun Sache der einzelnen herangezogenen
Handwerker ſelbſt, eine Aenderung der geſetzlichen Beſtimmungen
zu ſchaffen, indem jeder einzelne Handwerker, der zur
Handelsregiſter- Eintragung gezwungen werden ſoll und dem
dann noch nach der erfolgten Eintragung die ſo überaus hohen
Gebühren hierfür abgeholt werden:

I. gegen feine Eintragung bis in die alleräußerſte Inſtanz
proteſtirt; ſchließlich nur dem nicht mehr zu umgehenden
Zwange weicht

2. die Koſten nicht bezahlt und ſie ſich erſt vom Gerichtsvoll
zieher zwangs weiſe adholen läßt

Z. nach dieſer zwangs veiſen Abholung durch Eingaben über
Eingaben an alle möglichen Jnſtanzen ſein ſauer- erworbenes Geld
zurückverlangt.

Und dieſe Bewegung muß durch ganz Deutſchland gehen.
Die Handwerkerkammern müſſen den berathenden Mittelpunkt
bilden und ſich auch über ganz Deutſchland in dieſer Frage die
Hand reichen und gemeinſam einen Petitionsſturm auf Reichs-
tag, Bundesrath 2c. unternehmen. Erſt durch ſolch Vorgehen
werden den Regierungs-Organen die Augen geöffnet werden,
daß Handwerk und Handel in dem Sinne, wie ihn heute die
Handelskammern vertreten, nichts gemein haben und eine
Aenderung eintreten muß.

Man wird dieſen Weg etwas draſtiſch nennen, es werden
ihn die betheiligten Handwerker nicht gern gehen wollen, weil
er zeitraubend und mit Umſtändlichkeiten verknüpft iſt, auch
vorläufig gar keine Ausſicht bietet; aber wie ſollen ſonſt die
Regierungs-Organe erfahren, wie der Handwerker denkt und
fühlt? Die Handwerkerkammer iſt noch zu jung, um oben ſchon
in jedem Falle die wünſchenswerthe Beachtung zu erfahren, und
ein an den Handelsminiſter abgegebenes Gutachten der
Handels kammer fällt doch nicht zu Gunſten der Hand
werker aus!

Man vergegenwärtige ſich nur die iegige Lage der Hand
werker. Jn allen Zeitungen der linken Seite, und das
ſind leider heute noch die meiſten, und ſie werden noch viel zu
viel in allen Kreiſen der Bevölkerung geleſen, auch bei den
Handwerkern, lieſt man ohne Unterlaß: Der Hand-

iſt dumm, er iſt rrüchkſchrittlich, er iſt ſo be
ſchränkt, daß ihm recht geſchieht, wenn das Handwerk
einfach ruinirt wird! Ferner ſorgen Fabrik-Schund-
waaren und unſer Submiſſionsweſen dafür,
daß der Handwerker thatſächlich auf ein immer tieferes
Niveau gedrückt wird, und gerade die ſtaatlichen Organe ſind
es, welche an dieſem Submiſſionsweſen ſtarr feſthalte, mit
einer ſolchen Zähigkeit, die einer beſſeren Sache
würdig wäre; und wenn nun ein ſolcher ver-
ſchüchterter und pekunär nicht beſonders feſt da
ſtehender Mann, der immer Rückſicht auf eventuelles Ver-
lorengehen ſeiner Kundſchaft nehmen muß, einfach ſich Alles
gefallen läßt, weil er erſtens nicht weltgewandt genug
zur Abwehr iſt und zweitens zuviel koſthare Zeit
damit verſäumt, ſo müſſen Regierungsmänner in
hohen und niederen Stellungen ſelbſtverſtändlich glauben,
er ſei entweder thatſächlich zu beſchränkt und es ſei beſſer, die
Handelskammer nehme ihn unter ihre Fittiche, oder es gehe ihm
ausgezeichnet, weil es ſeinem Fleiße gelungen iſt, die Brutto
Einnahme des Geſchäfts bis zum „Kaufmann“ zu „erheben“l!

Darum, Handwerker, zeigt, wer und was Jhr ſeid und

rührt Euch tüchtig! K. P.Wie ich noch in letzter Minute erfahre, ſoll der von
mir vorgeſchlagene Weg ſchon beſchritten
werden. Ein Halleſcher Handwerker iſt dabei, ſein Recht
durch alle Jnſtanzen zu betreiben, um endlio)
einmal einen Präcedenzfall zu ſchaffen, mit dem i
rechnen können. Die Handwerkerkammer wird ihm bergtlbend
und helfend zur Seite ſtehen. Wünſchen wir diefenm
Vorgehen beſten Erfolg zum Segen des Handigerke!

D.



Selden-Stoffe
R leider Riusen wnel Resätze

II Eppers, alle a. S., Gr. Ulrichstr. 1315,
Specialhaus für Seide und Geraer Kleiderstoffe,

Reichhaltige Mustercollectionen bereitwilligst,

rer

e geas Auswanl bei pilligsten Preisen auserlesener

Friſijaſirs-Neuſieiten in farbigen und seſivareenGeraenr Kieiderstoffen
finden Sie in meinem Specialhaus.

neueste Muster und PFarbenstellungen in grösster Auswahl
zu äusserst billig gestellten Preisen.

Buglische w.Modell Paletots (Raglan)
hochaparte Neuheiten

Gummi Mäntel und Paletots
frei von Gerueh. äusserst praktisch,

S a Wetterkragenäntel und Hauelocks,
grosse Auswahl, vorzüglicher Sitz, besonders preiswürdig.

G. V. Borchert,
W. Barar für Herren,Kr. Steinstrasse Ferasprecher ii9

Galle aS. dumme Atlier e

Marie Tahden
Bernburgerſtraße 30

J empfiehlt ihre nach den neueſten Fagçons hergeſtellten

[5—e Sokimittimuster, eI ngae denen auch ohne beſondere Kenntniſſe in der Schneiderei
Hamen- u. Kindertoiletten, ſowie KnabenAnzüge u. Wäſche
ngefertigt werden können.

Normalſchnitte in jeder Größe vorräthig
Tamen-Acrmel von 25 Pfg. an Matinées von 60 Pfg. an

TTaillen 60 Morgenröcke 100
Cal es 50 Damenwäſche 30
Jackets 80 TmoderneNöcke, 60
Nach extra Maaß werden Schnitimuſter für jede Figur innerhalb

12 Stunden gezeichnet.

Kinder- Kleider u. Knaben- Anzüge
für jede Altersſtufe vorräthig.

Erſtlings- Ausſtattungen Mk. 1,50.
Sämmtliche Schnitte zur Reformkleidung.
W Beſtellungen nach auswärts bitte den Betrag in

Marken läufer [4731a

e

das innungsausschusses
Sonntag, den 31. März und Montag, den I. April im Saale des

e „Reichshi ofAlte Promenade, Ringang Kaulenberg.
VröTnung Sonntag Mittag 12 Vhr. Entree 25 P.

Wintergarten.
Morgen, Sonntag, Abend 8 Uhr:

E Großes Concert
der Kapelle des Königl. Füſ. Regts. Generalfeldmarſchall

Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 56.

Entré 350 Pfg. o. Wiegert.
Saalsctlossbrauerei.

Sonntag, den 31. März er.

Grosses Extra- Concert
ausgeführt vom Trompeter-Corps des Feld-Art.Regts. Nr. 75.

Anfang Zx Uhr. Entree 30 Pfg. F. Stade-

SportoHötel.
Sonntag, den 31. März er.

Grosses Extra-Goncert,ausgeführt vom Trompeter- Corps des Feld-Art.Regts. Nr. e

Anfang S Uhr. Entree 30 Pfg. F. Stade.

Stadtpark. enp r Rahnverbindungen.
Bringe verehrten Vereinen, Korporationen, Geſellſchaften c. zur Ab

haltung von Vergnügungen aller Art meine geräumigen
Lokalitäten, ſowie für die Sommermonate meinen ſchattigen Garten
in empfehlende Erinnerung.

Hochachtungsvoll Vprg2. Edel.
T Kegelbahn noch einige Tage frei.

Kaſſenöffn. 2/, Uhr.

196. Vorſtellung im Paſfepart.
131.Abonnements-Vorſtellung-

Wilhelmſtädt. Theaters in Berlin.

Stadt Theater
Halle a. S.Direktiorr M. Riehar ds.

Sonutag, den 31. März 1901,
Nachmittags 3 Uhr:

Volksthümliche Vorſtellung
bei bedeutend ermäßigten Preiſen.

Neu einſtudirt:
Zum yp Male

Käthchen d. Heilbroun

oder: Die Fenerprobe.
Hiſtoriſches Schauſpiel in 5 Aufzügen

von H. v. Kleiſt.
(Jm Urtext, Einrichtung desDeutſchen Theaters in Berlin.)

Ende gegen 6 Uhr.

Abends 71 Uhr:

Abonnement. 4. Viertel.

Farbe: bIau.
Novität des Friedrich

Zum 2. Male:
Der Hamenſchneider.

Operette in 3 Akten von
Hugo Wittmann u. Louis Hermann.

Muſik von Carl Millscker.
Regiſſeur: Fritz Berend.

Dirigent: Kapellmſtr. Carl Schlatter.
Perſonen:Der Miniſſer C. Schreiner.Fürſt Trutzkoi,

Generalgouverneur
von WarſchauFürſtin Trutzkoi, ſeine

Gemahlin
Conſtantin Graf

TeſſelskiJuſſupoff, Siadtbaupt-
mann einer ruſſiſchen

Stadt u Berend.S ſ. Schweſter aulmann.
arina, deren Tochter Anna Groß.

Agathon Kokorikin,
Damenſchneider G. Förſter.Nicki, Detektiv C. Stahlberg

Feodor, Feldwebel O. Engelke.Michasla, b. Petruſchka

Theo Raven.

v. Lichtenfels.

Wilh. Otto.

bedienſtet Elſe Seidel.
Ein Offizier Otto Muth.
Erſter Feldjäger W. Möller.

weiter Feldjäger Th. Gießen.

lga P. Pertens.Saya Klara Lange.Minka e F. Schlüter.
Kathinka J M. Serpolt.Thbeodoſia P. Bräuer.

S. W. Schwabe.
aſcha A. AmbergMaritza a Hofmann.

Mataſcha M. Henſchel
Natalitza M. Berger.Herr Petreff S A. Dalwig

u Petreff Z. M. Lübben
err Soboleff Z. R. Lohfing
au Soboleff S L. Heinze.

err Warwakoff S Th. Broör
rau Marwakoff M. Lorenz.

Katharina Bl. Thomas.
Andrejewna Braut- E. Römer.

wanowna jungfern MarthaMai.
galt Wäſch 2 S Zu

eldjäger, erinnen, Bürger,
Bauern, Volk.Ort der Handlung Eine mittlere
ruſſiſche Stadt

Zeit Die n
Kaſſenöffn. 6*, Uhr. Anf. 71 Uhr.

Ende gegen gegen 104 Uhr.

Montag, den m I. April 1901,
Abends 74 Khr:

197. Vorſtellung im Paffepart.
Abonnement. 1. Viertel.

132. Abonnem. Vorſtellung.
Farbe: gelb.

Novität! Zum letzten Male:

Die Heiterethei.
Ein Thüringer Volksſtück in 3 Auf-
zügen (nach Otto Ludwigs gleich

betitelter w. von Heinrich

W

Wel
Regiſſeur: Fritz Berend.

Perſonen:
Die Valtineſſin, die

Letztes Gaſtſpiel des

Annedorle Ch. v. Schultz.Annemarie, deren Baſe M M. Lübben,

Fritz Holder, Büttner
meiſter E. Kunath.Frau Holder, ſeine
Großmutter FrediFranken.Kaſper, ein Zimmer

C. Rübſam.geſellHans Vügel Schneider

meiſter C. Stahlberg.
Die Sannel, deſſen

Muhme, Magd bei
Bügels Mutter Wolfframm,

Bader Schnödler Frritz Berend.
Frau Bader Schnödler A. Amberg.
Die Morzenſchmiedin Bl. Thomas.
Georg, Büttnerlehrling

bei Holder M. Seepolt.
Ort Das Städtchen r in

Thüringen. Zeit Um 1850.
EinNachtwächter, Burſchen, Mädchen
Zimmergeſellen, Muſikanten, ein

Fleiſcher.
Hierauf:

Weingeiſter.
Phantaſtiſches Tanzbild in 1 Akt

berg-Wieſt. Muſik arrangirt und
komponirt von O. Bernhard.

In Scene geſetzt v. Dir. M. Richards,
der choreograpbiſche Theil von der
Balletmeiſt. Adele StahlbergWieſt.

Dirigent: Paul Wegeleben.
Perſonen:

Der Kellermeiſter. A. Aumannu.

Spund BroörSchlauch Studenten a

Perkeo O. Engeike.Der Champagner a Weh
berg Wieſt.

Der Grüneberger F. Amberg.Naumburger Schatten

ſeite A. Hartmann.Ein Kater Al. Elſe.
Vorkommende Tänze arrangirt

von der Balletmeiſterin Adele
Stahlderg Wieſt.

Geiſter von
Rhein, Moſel-, Pfälzer-, Ungar.,Franzöſiſchen, Jtalieniſchen und
Griechiſchen Weinen. Weinreben,

Studenten. Küfer.
Kaſſenöffn. 6 Uhr. Anf. 74 Uhr.

Ende gegen 101 Uhr.

Thalia- Theater.
Sonntag Zwei Vorſtellungen

Nachm. 32gatn. Plachsmann
als Erzieher.

Abends 7x Uhr:
Vorſtellung bei

Teinfachen Preiſen.
axHalbes3aktigesiebesdrama Jugend.

Hierauf Francillon. Luſtſpiel in
3 Akten von Dumas. 7x Uhr.

Voranzeige für Dienstag:
königl.

ſächſ. Hoftheater Enſembles
aus Dresden.

Glawi 6 Trauerſpiel9 s von Goethe.
Schülerbillets à 1 Mk.

Donnerstag: Tegernſeer-Gaſtſpiel:
im schwarzen Rössl.

Billets zu allen angezeigten Vor-
ſtellungen ſchon jetzt zu haben.

Answärtige Theater.
Sonntag, den 31. März

und WMontag, den 1. April 1901.
Leipzig (Neues Theater): HerzogWildfang. Montag: r

ſunkene Glocke.

iria (Altes MichaelKramer. Montag: Die officielle
FrauGotha vof Theater): Norma.

Erfurt (StadtTheate): Nachm. Der
Pfarrer von Kirchfeld. Abends:
Die Puppe. Vorher: Die Abreiſe.

Montag Götterdämmerung.
Weimar (HofTheater): Bis 6. April

geſchloſſen.

Karl Reineck's
Wein- und Bierhaus

15. NMittelstr. 15.
Empfeble meinen kräftigen

Mittagstiseh
zu MK. 1,25 im Abonnement

Mk. [47141, do

111 Kein Weinzwang I
Wirthin vom Gaſt
bof, Zum Goldenen

Ring“ Paulmann.Die Tov, ihre Tochter E. Maltana, Hochachtungsvoll Karl Reineck,

e Speeialigat: S dnie r rener
Hüte

in distingnirtesten Fagons and nur ersten
Fabrikaten zu mässigen Preisen.

orchert,Bazar für Herxren,
Gr. Stolastrasss 10, Feraspreoher II9,

W. V.
im Baukdaus

Ernst Haassengier 05.

c e evon M. Richards und Adele Stahl Ser er ervon Röderer Co., Lougeville b. Metz.
V F. 3,25 M.Carte d'Or

Oabinet
Carte Blanche

Sehr fehſerdvertho cone Quaſſtat e J

ist S

1 n 4, v
n nExtra Dry h m 9, vc Im Korbe von Flaschen 25 Pfg. à Plasehe billiger. a

Alleiniges Depot

Pottel Broskowski.
ars A. S

MarkKtkirehe.
Donnerstag, den 4. April, 7 Uhr

Passionsmusik
des verſtärkten Stadtſingechores (Dirigent Chordirektor Klanert) unter
gütiger Mitwirkung von Frl. Eliſabeth Schmiedel (Alt) aus Leipzigund Herrn William Montillet en aus Genf.

A-eappella- Chöre von Paleſtrina, Frank, Bach, Schütz,
Hohmann, Schreck, Klanert.

Lieder und Arien von Bach und Haendel.
Orgelſtücke von Bach, Rheinberger, Forchhammer und Klanert.

Walhalla- Theater.

Direktion: Richard Hubert.
Sountag, den 31. März

Letztes Auftreten
ſämmtlicher Künſtler!

Mlle. Diamantine Verniei
mit ihrer elektriſchen Senſations
Scene „Eine Feuersbrunſt in
der Gewitternacht.“ Die
Caesarro Belli Truppe,
Bravour Parterre- Gymnaſtiker.
Mr. Marnitschew Zoretta
mit ſeinen hundert dreſſirten
Thieren. Die Geſchwiſter Krna
und Paul de Vaal, Buren-Kunſtſchützen. Frl. Borsecha
Rorisechka, Bravour Ver
wandlungs Tänzerin. Mr.Caesaro, Egui riſt auf dem ge
ſpannten Drahtſeil. Herr Franz
Man de Wirth Soubretten-
Jmitator. Frl. Amna Ualäsz,
ungariſch-deutſche Geſangs Sou
brette. Jules Green-u „Amerikaniſcher Bioskop“ ſeinen ſenſationellenWende Photographien.

Beginn 8 Ubr. Ende Ende gegen 11 Uhr.

a 7n 6 UhrRahnittage- vo rſtelung.
Eltern, en tmicder c.

haben das Recht, W u
Billet ein Kind frei
zudringen.

Jeden Sonntag
Vormittags von x12 bis x2 Uhr

VFrei- Concert

Apollo-Theater.

Direktion Fräedr. Wiehle,
Sountag, den 31. März:

etztes Auftreten des geſammten

Künſtler-Perſonals.
Anfang 8 Uhr. Ende 11 Uhr.

Nachmittag 4 Uhr

Extra Familien
Vorstellung.

Jeder Erwachſene ein Kind frei.
s Vormittags 1I1X--12x Uhr

Froi-Concert.
Geſchloſſen.

Sountag, den 1. Feiertag undoigende Tage
Neuer votgigl. Spielplan.

Welt Panorama,
Er. Vriehstrasse 6, I.

Nur bis incl. Sonntag
Californien, San Franeiseo,

Vosemite Thal.
1--7.: Pariſer Welt Ausſte llungllI.

Pfälzer Sohützonhof

an ger Haide.
Sountag Nachmittag

Fprei-Congert.-

T
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selbstgefertig Grösstes Lager
ter Möbel Ausstattungen

und einzelne Stücke, aus beſtem Material gearbeitet, empfiehlt billig

G. Schaible,
NMagazine: Er. Märkerstr. 26 u. 2,

Beſichtigung ohne Kaufzwang. Uebernahme ſämmtlicher Jnnen-Dekorationen.
neben dem Rathskeller.

Möbelfabrik mit elektr. Betrieb,
ſowie gr. Polſterwerkſtatt.

i Fernsprecher III.

die Bewirthschaftung des

e

Deſanntmachun
Dem werthen Publikum von Halle und Umgegend, sowie meinen Freunden und Gönnern,

die mich im bisherigen Unternehmen, im Grand Restaurant „Reichseshof“, durch
ihren regen Zuspruch erfreuten, zur Nachricht, dass ich Montag, den I. April d. Js.

Kestaurants atte Peissnit2
zübernehme, wobei ich mir gleichzeitig zu bemerken gestatte, dass das von mir seither bewirth-
schaftete Restaurant »BReichshof“s auch fernerbin in meinem Besitz verbleibt.

Ich bitte, mir das bisher entgegengebrachte Wohlwollen auch ferner zu erhalten, wofür
ich im Voraus meinen verbindlichsten Dank ausspreche.

Mit ergebener Hochachtung

Aermann Soußröter.

Gekaufte Möbel werden gern zur ſpäteren Lieferung aufbewahrt.

h 5 3Fee. r Bee

üdeutſcher Ne
ittwoch, d. Z. April, Abd. 8SUhr im groſzen Saale der Kaiſerſäle

Vortragsabend.
Hauptredner: Herr u Dr. HenKel,ein deutſcher Mitkämpfer, über

„EKrlebnisse und Beobachtungen im BurenkKriege.““
Ferner Projektionsbilder aus Transvaal u. ſ. w.
Auch Nichtmitglieder Damen und Herren nebſt Familien

Und hochwillkommen. [4690Eintrittsgeld wird nicht erhoben, dagegen werden am Ausgange
freiwillige Gaben für die Opfer des Burenkrieges, beſonders für die
armen, unglücklichen Frauen und Kinder gern entgegengenommen.

Gesangsechule-
Bruno Heydrioh's.

Sologeſaugs- Klaſſen für: Berufsſänger, ſchon ausübende Künſtler,
ſtimmbegabte Dilettanten.

Enſemble und Chorgeſangs- Klaſſen. (33
Anmeld. täglich Marienſtr. 21, I. (Ausführl. Proſpekte gratis

Bildungsanstalten f. Frauenberuf,
Prosp- Direktion: Laegel, Gymnasiallehrer. Refer.

Vorboreit. g. Dam. 2. Ahbiturientenprüfung. Lapgj. erprobto Methode.
Fortbildungskurse f. Töcht. geb. Familien. Deutsech, Franz.,

Engl., Lat., Litterat., Mus., Mal., Stenogr. Freie Wahl d. Lehrfächer.

Dr. med. L. Grävinghoft
prakKt. Arzt und KinderaretSchulstrasse No. 10, part,
FKpreehstunden: Vorm. 9--10 Vhr

Nachm. 3 4 99 ausser Sonntag

rband (Ortsgruppe Halle 8.). Knaben Mittelſchule und Porſchule
in den Francke'ſchen Stiftungen.

Die Aufnahme der angemeldeten Schüler findet [4689
Dienstag, den 16. April er.

im Betſaale der deutſchen Schulen (3 Tr. hoch) ſtatt, und zwar für die
Knaben-Mittelſchule früh 8 Uhr, für die Vorſchule um 10 Uhr.
Schon beſchulte Kinder haben das Abgangszeugniß vorzulegen.

Gentseh, Jnſpektor.
Jöhere Nädohensohule u. L ehrerinnen-Seminar

in den Franokeschen Stiftungen.
Die Aufnahmeprüfung für die Schule und für den Vorbereitungs-

kurſus des Seminars findet Dieunstag, den 16. April er., früh um
8 Uhr ſtatt. Der Unterricht beginnt für alle Klaſſen Dienstag, den

16. April er., um 11 Uhr. [4748Prof. Dr. Damnmrholz, Direktor.

a Staatlich genehmigte Unterrichtsanstalt.
zur Vorbereitung für das Einj.-Freiw.-Examen, sowie
für alle Klassen höh, Lebranstalten (Sexta bis Prima inel. Ahiturium) von

Dr. Herm. Krause
Pension. Programm. Sebulanfang 16. April.

a. Harz.
Abgangszengniffe ber. z. einj.freiw. Dienſt. Michaelis

wurden 1II1, Oſtern 1901 17 Zöglinge mit dem
Zeugniß der Reife entlaſſen. Proſp. koſtenfrei.W Bie Direktion
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es ausgehen besonders prefs werthen Schaumwein
empfiehlfs

c S S

Speciel Cuvese
die 7 flasche zu Mark 2.25

M a. bei Entnahme von 50 flaschen
vie Aflesche zu Mark 2,

MPERIA
Specia Cuvee

ſie J flasche zu Mark 2,50
o. bei Entnahme von 50 flaschen

die flasche zu Mark 2,28
Für Schüler höh. Schulen

hält ein erfahrener wissenschaftlicher Lebrer Nachmittags Curso zur
Anfertigung der Sehul arbeiten unter gewissenhafter Nach-
hilfo. Gründliehe Repetitionen und Vorbereitungen-
Wahrung und Förderung der Selbstständigkeit. Begrenzte Anzahl von
Theilnebmern. Gute Lrſolge und Vmpfehlungen. Geu.
Meldungen unter B. b. 8847 an Rudolf Hosse, MallIo.

Töchter-Penſionat von H. Richter und
n. Hunte,

V

Walpurgisſtraße 1, Ecke Ferdinandplatz.
Vorzügl. Ausb. in Wiſſ., Sprachen

Haush. Angen. Familienleben, liebev. Pfl.
z Mäß. Preis. Beſte Empf. d. Elt. d. Penf.

E. Proſpekte umgehend.

Wendenburg, Steinmetzmstr,
Hauptgesehàaft: alle a. S. 2. Geschüft:

Kuttenstr. 2. Südfriedhbof. Dessauerstr. 2, Nordfricdhof.
Fernsprecher No. 506,

S empfiehlt OHrabdenſimäler
sanberster Ausrführung. Solide Preise.

Grösstes Lager am Platze.

36 e 6863t

e225 eeeeeeeeeee

1.30, 1.25, 75 Pfg.

J r 1

Schmeerstrasse No. I
Rathskellergebände.

Verſtellb. Zugrouleanx mit 3 Meſſingrollen 55 Pf. Porrtisrenſtangen, ff. Nußb. pol.,6. 50, 5,3, 2.50.

Verſtellbare Zugrouleaux, gewöhnliche, 37 Pfg.
Gardinenſtangen, ff. polirt, 65, 60, 50, 40 Pfg.
Gardinenſtangen, geſchweift, in all. Größ. 50 Pf.
Gardinenſtangen, ff. Nußbaum polirt, 7 em,

Portisrenketten mit 2 Kugeln 21 Pfg.

Waſfſergläſer von I Pfg. p. Stück an.
Stürzflaſchen mit Glas, groß, 21 Pfg.

Portisrenketten mit 1 Kugel, 1 Eichel 42 u. 37Pf.
Portiorenketten mit 1 Roſette u. 1 Kugel 55 Pf.

iſchſtänder mit Glas 50 Pfg.
echer mit Buchſtaben 40 u. 15 Pfg.

1 Satz Steingurt Schüſſeln, 4 große, 50 Pfg.
1 Satz Schüſſeln, 6 größere, 90 Pfg.
Teller, gerippt, 8 Pfg.
Kaffeebecher, blau Zwiebel, 8 Pfg.

Speise-Teller, echt Porzellan tief und flach, 17 Pfg.
Kaffeemühlen, Wirthſchaftswaagen, Reibemaſchinen, Hack- und Wiegemeſſer, Küchenrahmen, Etagören, Kleiderrechen zu fabelhaft
billigen Preiſen. I Bürſtenwaaren, nur gute widerſtandsfähige Waare, kein Schund, wie: Schrubber, A, 5- und 6reihig, 15, 20, 25, 40 Pf.,

Stubenbeſen, 1.75, 1.50, 1.30. 1.20, 1 Mk., 90, 75, 60, 50 Pfg.
M Bitte vergleichen Sie meine Qualitäten und Preise, sowie Auswahl.
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erwachsen dem Inserenten selbst beim kleinsten Kuftrag durch
Benutzung der unterzeichneten Annoncen Expedition. Kommen mehrere

Zeitungen in Betracht, so ergiebt sich sofort eine Ersparniss an Arbeit, Zeit
und Porto, denn es genügt die Einsendung eines Manuskriptes, die Ver
vfelfältigung und Weiterbeförderung geschieht kostenfrei. Zur berechnung

gabe von Annoncen
gelangen lediglich die Original Zeilenpreise der Zeitungen, auf welche bei

grösseren Hufträgen entsprechender Rabatt gewährt wird. Die geschickte
FAbfassung und auffällige typographische Fusstattung der Annoncen wird

kostenfrei übernommen. Huf Wunsch werden die für jeden Zweck best-
geeigneten Blätter in Vorschlag gebracht und Kosten-UVoranschläge geliefert.

Annoncen- Expedition Rudolf Mosse
Halle a. S., Brräiclerstr., 4.

S

r S
n e

Fernsprecher 151.
e

e s

Magdeburg, Breiteweg.
Fernsprecher 398.

BVermiethuugen.

Um Kirchthor
ſchön: Wohnung mit Gartendenutzung
(Laube 2c.) 1. April zu 1100 Mk. zu
vermiethen. Näheres

Wohnungs-Nachweis,
Gr. Brauhausſtr. 30 (Paſſage).

Karlſtraße
ſchöne, herrſchaſtliche Wohnung mit
Gas, Vad und allen der Neuzeit ent
ſprechenden Einrichtungen verſehen, z.
1. 4. z. ve m. Näheres

Wohnun sNachtveis,
Gr. Bra hausſtr. 30 (Paſſage).

Schwetſchkeſtraße
freundliche Wohnung, vollſtändig reno
virt, mit Garten, 1. 4. oder ſpäter
für 530 Mk. zu vermiethen. Näh.
Wohnungs-Nachweis,
Gr. Brauhausſtr. 30 (Paſſage).

Schwetſchkeſtr.
chöne, helle Werkſtatt zu verm. Näh.

Wohnungs-Nachweis,
Gr. Brauhausſtr. 30 (Paſſage).

2 freundl. Wohnungen
im Norden, an freier Lage, zu 450 Mk.
1. 4. zu vermiethen. Näheres

Wohnungs-Nachweis,
Gr. Brauhausſtraße 30.

oder Roſenſtraße S.

Dorotheenſtr. 17
(Parkbad)

herrſchaftliche Wohnung für 530 Mk
per 1. 10. zu vermiethen. Näheres
an der Kaſſe des Parkbades und im
Wohnungs-Nachweis,

Gr. Brauhausſtraße 30, Paſſage.

Alter Markt 18
I. Etage per 1. April zu vermiethen.
Näheres Königſtr. 85, Kontor.
Ankerir. 5, 1 St., 2 K., 1 K., an

kinderloſe Leute zu vermiethen.
Näheres daſelbſt im Laden.

Hoehhe wochaſtt Part- Nohnung,

Königſtr. 7, vollſtändig renovirt, 10 Zimmer, ſehr reichl. Zudehör,
kl. Garten, p. bald od. ſpäter zu vermiethen. Näheres Marienſtr. 27 b, II.

Herrschaftl, Hausgrundstück Kronprinzenstr, 5
zum Alleinbewohnen wegen Verſetzung des Herrn Oberbergraths Wandes-
leben vom 1. Mai ab zu beziehen, Preis 2000 Mark, 10 Zimmer mit
Zubehör, Garten, 3 Balkons, Gasleitung u. ſ. w.

Carl Schulze sen., Kronprinzenſtr. 100.
4691

Roſenſtr. 2, Giebichenſtein, zwiſchen
Trift u. Schmelzerſtraße (Neubau)
ſie 1. April 1901, eventl. auch
ofort, ſchöne, große Wohnungen

von 5 heizbaren Zimmern, Küche,
Speiſekammer u, Zubehör, jährlich
400--600 Mk. zu vermiethen.
Näh. daſ. part. bei Piltz.

Ranniſcheſtr. I8 iſt die 2. Etage,
3 Stuben, 2 K., K. u. Zubeh., 1. 10.
zu vermiethen. Näh. daſ. i. Laden.

Hochherrſchaftl. Wohnnung,

11 Z. u. reichl. Zubeh., geth., ſof. z. verm.
Richard Steckner, Gr. Steinstr. 74.,

Schillerstr. 56,
Part.-Wohnung, 7 Z., Bad, Balk.,
Gart., Zubeh., ſofort oder ſpäter zu
vermiethen, 1100 Mk. [4676
Bisésmarckſtr. 25, 1. Juli, 4 heiz

bare Zimmer, Küche und ſämmt
liches Zubehör, jährl. 525 Mk.
Näh. da., 1 Tr. l., bei H. Schaaf.

Brunnenſtr. 18, ſofort od. ſpäter,
1 Pferdeſtall und 1 Wagenſchuppen,
einzeln oder zuſammen. Preis nach
Uebereinkünft. Näh, daſ.

Jm ſchönen neuerbauten Hauſe
Cröllwitz, Weiſe ſſtraße
ſind per 1. April zu vermiethen

I. in der II. Etage: 3 Stuben,
Kammer, Küche, Bodenkammer
und Keller für 315 Mk.;

II. 1 Parterrewohnung: 2 Stuben,
1 Kammer, Küche, 2 Keller,
per 1. April bis 1. Juli 1901,
Preis 40 Mark.

Näheres im Grundſtück bei Herrn
Lehmann und im Bureau des

Reck tsanwalts Surhslanud,
Gr. Steinſtr. 77/7 8.

Kl. Brauhausſtraße 15 ſofort
Stube, Kammer, Küche, jährl. 75 Thlr.
Näh. bei Herrn Märkel, I. Etage.

Liebenanerſtraſze 166, 3 Keller,
ſofort, jährl. 100 Mk. Näh.
daſ. part

Lafontaineſtr. 21, II. (Manſarde),
4 heizb. Stub., Küche u. Zubeh.,
nur für einzelne Dame od. kinder
loſes, älteres Ehepaar, jährl. 400 Mk.,
Näh. daſ., Nachm. 3--4 Uhr.

In meinem Hauſe Obere Leip.
zigerſtraſze Nr. 6G8 ſteht ein

Laden mit Wohnung
ſofort zu verm. H. Wehrmann.

Liebenauerstr., 162
2 Stuben, 1 Kammer, 1 Küche ſof.
zu vermiethen. Zu erfrag. Merſe
burgerſtr. 30, bei Hoffmann.

Lindenſtr. 5, herrſchaftl. Haus,
herrſchaftl. Wohnung, Salon und
4 beizbare Räume, Balkon, Küche,
Speiſekammer, 2 gr. Bodenräume
und Keller, Waſſerkloſet, Gas im
Hauſe, zum 1. Okt. cr. für jährlich
8 0 Mk. zu vermiethen. Näheres
Lindenſtr. 5, p.

Delitzſcherſtr. 23, Bahnnähe, ſof.
od. ſpäter, große Fabrikräume, im
ganzen od. getheilt. Näh. Leipziger
ſtraße 66, 1. Etg.

Eichendorffſir. 12, 1. 4. 10901,
Hof part., eine große Stube für
einzelne Perſon. Hof I, eine
große Stube, Kammer, Küche c.

Blumenthalſtraße,
Eckladen, Wohnung u. Werkſtelle
ſofort billig zu vermiethen.

Sachs., Gr. Ulrichſtr. 57.
Die früher von Herrn von der

Heyden -Rynſch, jetzt von Herrn
Rechtsanwalt Dr. Purſche benutzte
groſze herrſchaftliche Wohnung
Advokatenweg 37, I, Ecke Rei-
chardtſtraße, iſt von Anfang Mai ab
od. ſpäter zu vermiethen. Die Wohnung

beſteht aus 12 Zimmern mit Zu
behör, Balkon und Garten. Preis
2600 Mark.

Bathhausstrasse 6, I.
Herrſchaftliche Etage, 7 Zimmer,
reichlich Zubehör, 1. Juli oder

ſpäter zu vermiethen. Preis
X 1250 Mk. Näheres im Hof bei
X Schulze Birner-
X Beſichtigung 11--1, 3--4.

Sismarckstrasse 24,
Wegzugshalver 1. Okt. herrliche

Wohnung m. all. Zubehör, Bad uſw.
für 875 A. Manſardenwohnung,
bish. dazugeh., f. 200 C zu vermieth.

Lindenſtraße 4
herrſchaftliche halbe Parterre-
Etage, 5 Zimmer und Zubehör,
ſofort oder ſpäter zu vermiethen.
Näh. Taubenſtr. 14, im Kontor.

Fortzugshalber iſt die Hochp.
zohnung

„Blumenthalſtr. 4,
„„Bad, Vorg., Mk. 850, v.

1. Juli oder ſpäter zu vermiethen.
Näheres daſelbſt. [4734

Fürſtenthal 9, Souterrain Woh-
nung, Stube u. Kam., als Werk-
ſtatt oder Lagerraum, per ſofort,
jährl. 100 Mk. Näh. daſ. III. b.
Franz Wetzel.

2Stuben, Kammer,Wobnun
Küche u. Zubehbör,

an einzelne Leutefür 240 M. zu verm. Gr. Klausſtr. 16.

Gr. Ulrichſtr. 4/5*(Neubau), 1. 4.
1901, 1 heller Laden m. Dampf.
heizung, jährl. 3500 Mk. Näh,
daſ. b. W. F. Wollmer.

Fürſtenthal 9, II, 1. 4. 1901
5 heizbare Zimmer (3 mit Berliner
Oefen), Balkon, Erker, 2 Bodenk.,
2 Keller, jährl. 600 Mk. Näh.
bei Franz Wetzel, Fürſtenthal 9, III.

Forſterſtr. 41, 1. 4. 1901, halbe
I. Etage, jährl. 700 Mk. Näh.
daſ. part.

Friedrichſtr. 35, 1. April 1901,
1 Stube, 1 Keller u. 1 Bodenkam.,
jährl. 80 Mk. Näh. daſ. part.

Gr. Ulrichſtr. 30, 1. 4. 1961,
5 Zim., 2 Kam,, Küche, Keller,
jährl. 550 Mk. Näh. b. M. Waltsgott.

Herrſchaftl. Wohunung, l. 4. 1901,
jährl. 1000 Mk. Näh. Gr. Stein
ſtraße 29, bei Schmidt.

Hochparterre- Wohnung beſt.
aus 3 Stub., 2 Kam., Küche u. Zub.
Harz 7. 1. April beziehb. Näh. daſ.
Hohenzollernſtr. 39, Wohnung,

220 Mk., zu vermiethen.

Händelſtr. 25, ſof. od. ſp., 6 Zimm.
Zubeh. u. Gartenben., jährl.

1300 Mk. Näh. daſelbſt.

Bernburgerſtr. 1, 1. 4., 2 gr.
St., Küche, Bdk. u. Kell., jährl.
350 Mk. Näh. daſ. I. r.

Kurfürſtenſtraße 79, p.
3 Stuben, Kammer, Küche, Zubehör,

1. April. Scehillerſtr, 1.

Leipzigerſtr. 53, II, Bahnnähe
5 Zimmer, Küche, Speiſekammer,
Mädchenkammer, 2 Bodenkammern
und Keller für 660 Mk. per 1. 7. zu
vermiethen. Näheres bei W. Böhr
daſelbſt.

Ludwig Wuchererſtr. 14, hoch
parterre, 5 Zimmer u. Zubehör,
Badezimmer, Waſſerkloſet, Garten
benutzung per 1. April zu verm.
Preis 650 Mk.

Geräum. Keller, paſſ. f. Kar
toffel Gemüſe, Bierhändler ec.,
zu vermiethen

Ritterſtraße 17.
Reilſtraße 9

I. Etage zu vermiethen. Pr. 600 Mk

Schillerſtr. 40, ſof. od. ſpät., 4
heizb. Räume u. Zub., jährl. 440
Mk. Näh. Merſeburgerſtr. 26, 1,

Seydlitzſtr. 2, Giebichenſtein, 2 St.,
K., K. an einz. Leute 1. 4. zu verm.

Steinweg 24, ſofort, Laden u.
großer Saal. Näh. b. Haus
wirth C. Müller.
Große Stube, Kammer, Küche u.

Zubehör per 1. April an einz. Le
zu vermiethen. Näh. Steinweg h

Kleine Wohunng für 16 Thlr.
an einzelne Leute zu vermiethen

Trotha, Köthenerſtr. 10.
Uhlandſtr. 8, 1. 4. 1901, I. Etage,

620 Mk. Näh. Uhlandſtr. 10 bei
Später.

Uhlandſtr. 6, gert 1. 4. 1901,
3 St., 2 K., K., Spſk., Kloſ. u
Badim Kor.,jährl. 650 Mk. Näh. daſ.

Niederlagsräume
ca. 300--400 qm eventl. mit Kontor
zu vermiethen. Neue Promenade 8

Uhlandſtr. 8, 1. 4., 2 Wohnungen,
jährl. 620 u. 255 Mk. Näh. daſ. p.

Taubeuſtr. 4 e. Remiſe f. Kutſch
wagen, auch als Niederlage zu be
nutzen, ſof. zu verm. Preis 72 Mk.
Tauvenſtr. 2, II, 1. 10., 5 St.,

2 K., K. u. Zub., 600 Mk. Näh. daſ.

Victor Scheffelſtr., 15 1.4. 1901
5 Zimmer, Bad, Gas e. f. 675 Mk..
4 Zimmer u. Zubehör für 525 Mk.
zu vermiethen.

zu 270 u. 255 Mk.Wohnung per 1. Juli zu verm.

Näh. bei Kroeh, Wörmlitzerſtr. 12.

Lindenſtr. I1, 1. 10., 5 Ziminer,
Küche, Speiſek, Bad, 1 Schrank
raum, Waſſerkloſet, 2 Bodenk.,
2 Keller, mit Gas oder Elektr.,
jährl. 800 Mk. Räh. Lindenſtr. 5, I.

Ludwig Wuchererſtr. 45, 1. 4,
1901, 4 Zimmer, 2 Kam., Küche.
Badezim, u. Zub. nebſt Gasanſchl.,
jährl. 850 Mk. Näh. daſ.

Ludw. Wuchererſtr. 74,
I. Etage, mittelgr. herrſchaftl. Woh
nung zum 1. 4. zu verm.

Näh. daſ. b. Krüger, IV. Etage.

Marienſtr. 4, ſofort, 1 Zimmer
für Komtoir geeignet, jährl. 120 Mk.
Näh. daſ. part.

Lindenſtr. G, I, 5 Zim., 2 Kam.,
Küche, Speiſek., Mädchenk., Waſſerkl.,

Balkon, ev. Gas u. Bad, 1. 10.,
Beſ. 3--5 Uhr.
Wohnung, 285 Mk., an kinderloſe,

anſtändige Leute 1. 4. zu vermiethen
Meckelſir. S, part.

Merſeburgerſtr. 99, Hofgebäude,
St., K., K. u. Zub., jährl. 185 Mk.
Näh. daſ. part.

Pfännerhöhe 33, Laden m. Woh
nung, für jedes Geſchäft paſſend,
zum 1. April. Näh. daſ. b. Seidler.

Pfännerhöhe 33, II. I., leere
Stube ſofort zu vermiethen.

Skalerſtr 4, I, zum 1. April
2 Stuben, Kammer, Küche und
Zubehör für 375 Mk. zu verm.

2 Stb., K., K. anWohnung, 2 Wetter I.
o. 1. 5. zu verm. Pfännerhöhe 30, I. r.

Uhlandſir. 10, 2 Wohnungen, jährl.
450 u. 420 Mk. Näh. Uhlandſtr. 8 p.

Wörmlitzerſtr. 110, part., 1. 4.
1901, 3 St., Küche, Spſk., Zubeh.
u. Gartenben., jährl. 360 Mk. Näh.
daſ. I. Et. von 10--3 Uhr.
Wolſfſtr. 10, I,r. 2 Siub., Kam.

zu verm. Preis 300 Mk.

Wilhelmſtr. 18, I, 1. 4. 1901.
6 Zim. u. Bad, Glasveranda u. reichl.

ubeh., jährl. 1250 Mk. Näh. daſ.
Robert Steinmetz.

Wörthſtr. 10, ſofort oder 1. 4.
3 heizbare Zimmer, 2 Kammern
Küche, Keller, ſowie Benutzung des
Gartens, nur an d Leute zu
vermiethen. Näh. daſelbſt.

Zwingerſitr. 7, im Neubau, Woh
nungen v. 300--450 Mk. Näh. daſ.

Colonial u. Material

waaren Handlung,
welche über 50 Jahre mit Erfolg
betrieben, ſoll Umſtände halber
zum 1. April eventl. 1. Mai er.
verpachtet werden. [4683

Offerten erbeten unter St. 43
an Rudolf Mosse, Bernburg.

in Naumburg a. S.l fär 1—2 Familien mit
großem Rutzgarten, Ge

wächshaus, Gärtnerwohnung und
Stallung e. preiswerth zu ver
kaufen. Auskunft ertheilt
Hr. Baumſtr. P. Traue, Halle a. S.

K., Korridor u. reichlich. gubeh. 1. 4.

Bordeaux Weine
und Cognaces

aus berühmten Weinbergen direct

vom Grossbesitzer: Meine von
92 M. an per Fass von 225 Liter
und Cognacs von M. 1,20 per
Liter an, inclusivo Fass.

Preiscourant u. Muster gratis.

Tüchtige Vertreter und
Agenten gesucht.

Man wendesich an den Verwalter
Mr. Ch. Ducos, rue Poudensan 16,

Bordeaux (Frankreich). [3964

Allo Arten inKautschukSrvit El und Metall.

Signirtypen und Stempel, Signir-
schablonen, Clichés, Galvanos,
Potschafte, Siegeloblaten, Plomben-
zangen, Paginirmaschinen, Numero-

teure, Kautschuktypen,
Preisschilder-Druckereien etc. 680-
wie alle Stemmpel-Vtensitlien

empfiehlt billigst

Alfred Pfautsch,
Stempel Fabrik.

V Nur Nicolaistrasse 6.

Umzuge

lLinoloum-äufer hen
neueſten

Deſſins.

Linoleum- Teppiche
in prachtv. Muſt.

Länoleum- Vorlagen
vor Waſchtiſche.

ILinoleum- Rester
zu billigen

Preiſen.
länoleum 2. Auslegen

ganzer Zimmer.

Bngo Men

Nachfolger,
Spezial Geſchäft

Gumminaaren Wachsknch

und Finoleum,
2 Große Ulrichſtraße 27.

9

Seefahrtbier
Malzextract 40

Malzextract in der bekömmlichſten

S Wirkt nicht berauſchend.
iätetiſches Nahbrungsmittel für

Blutarme, ſchwächliche Frauen und
Kinder. Wirkt nicht magenſäuernd,
daher für Magenkranke und
Reconvalescenten zu empfehlen.
Nur aus beſtem Malz und Hopfen
gebraut. Beſonders geeignet, mi
anderen Bieren, Milch oder Selter-
waſſer getrunken zu werden. SeitJahrhunderten Tafelgetränt bei der

berühmten Schaffermahlzeitim Hauſe
Seefahrt in Bremen. Allein echt zu
beziehen in Originalkiſten t
und reſp. als Flaſchen aus der

Brauerei Wilh. Remmer,

Bremen. 53171

ſtiſhen Vpee
und Zwiebelkuchen.
F. GrundkKe, Bäckermeiſter,

Wilhelmſtraße 3.
Herrſchaftliche

Schlafzimmer
Einrichtung,

eichen, wenig benutzt, zu verkaufen.

4764 Gütchenſtr. 14 p.
Jockey-Gluhb,

Obere Leipzigerſtr. 36.
Englische u. Hütte.

Italiener
Empf. tägl. fr. Apfel-, Mitz,

Kaffee u. Kartoffeltuchen, ſowie
verſchied. Buttergebäck. 5 Pfd.
Brot 50 Pfg. Frühſtück ſende
frei Haus.
Verkaufstelle d. Allgemeinen u.

Beamten-Konsums,

A. Bornſchein
Geiiſtraße 20.

Harte ammerl.
Plockwurst,
9 Pfund 6,50 Mk. Franko und
Nachnahme à Ctr. 60 Mk. empfiehlt

H. O. Begemann,
Leer i. Oſtfriesl.

Asthma
Bronchiol-Cigaretten
geſ. geſchützt Nr. 43 751. Präparat
nach Dr. Abbot. Erhältlich in vier
Miſchungen à 10, 20, 50, 100 Stck.

Preis per 10 Stck. 0,60, 0,75,
1,00 und 1,50 Mk.
GeneralDepot für Halle a. S.

Apoktheke

zum Deutſchen Kuiſer,
Glauchaerſtraße 1.

Bronchiol Geſellſchaft in. b. H.
Berlin W. 7.

Beſtandtheile: Blätter der
Tabakspflanze, Cannabis indieca,
Datura stramonium, Anisöl,
Salveter. 4728

Für Damen
Stark ſeidene Handſchuhe mit dopp.

größte Haltbarkeit, 5
ar, 31 em lang, ſchwarz und bunt

5 Mk. franko gegen Nachnahme. Sie
ſparen viel Geld bei Bezug direkt von
der Fabrik. Glagénummer erbeten.
Ein Verſuch wird Sieüberraſch. befried.
Otto Lindner, Handſchuhfabrik,

4325] Hartmannsdorf b. Chemnitz

Aufrichtiger Dank
Seit länger als ſechzehn Jahren

litt ich an heftigen Kopf und Magen
ſchmerzen und allen daraus entſtehen
den UÜebeln, wie Rückenſchmerzen,
Schwindelgefühle, Schleimerbrechen,
Athembeklemmungen, große Mattigkeit
und Schmerzen in allen Gliedern, und

trotz allen angewandten Mitteln ver
ſchlimmerte ſich das Leiden von Jahr
u Jahr ganz unerträglich. AufmerkP gemacht durch ein Dankſchreiben

aus hieſiger Gegend wandte ich mich
t endlich brieflich an Herrn A. Pfiſter,

Dresden, OſtraAllee 7, welcher
mich nach ſechswöchentlicher ſchriftlicher

Behandlung gänzlich von meinem
Leiden befreit hat. Dafür gebührt
enanntem Herrn mein aufrichtigſter
ank und kann deſſen Heilmethode

Allen an dieſem Uebel Leidenden nur
aufs Wärmſte empfehlen. (4697-
Fran Bertha Heutſchel in Zöhda,

Poſt Trepſen a. Mulde.
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Vermiſchtes.
Eine Huſtendiagnoſe durch das Telephon. Ein hervorragender Pariſer rot vat eine neue Verwendung für das Telephon

entdeckt. Mitten in der Nacht wurde er kürzlich telephoniſch von
einer jungen Mutter angerufen. Jhr Kind hatte plötzlich einen
heftigen Huſtenanfall bekommen, den ſie für Croup hielt. Der
Doktor hatte keine Luſt, ſich anzukleiden und in dem Winterwetter,
das jetzt in Paris herrſcht, einen Nachtbeſuch zu machen. Da durch
blitzte ihn der Gedanke, daß er mit Hilfe des Telephons Croup auch
in der Entfernung diagnoſtiziren könne. „Heben Sie das Kind ans
Telephon und laſſen Sie es huſten,“ rief er alsbald in den Apparat.
Die ängſtliche Mutter gehorchte ſeinen Anweiſungen, und nachdem
das Kind in das Telephon gehuſtet hatte, ward ihr die Genug-
thuung, den Doktor ſagen zu hören: „Gnädige Frau, Jhr Kind hat
nicht die leiſeſte Spur von Croup, Sie thäten beſſer, wieder in's

Bett zu gehen.“ gDie Steuerſchwindeleien in Lemberg. Die amtlichenErhebungen über die Skenekylntereteſungen in Lem
berg laſſen die Sachlage in noch viel ſchlimmerem Lichte er
ſcheinen, als die erſten Mittheilungen. Die Rückſtände betragen
insgeſammt 67 Prozent der Steuerſumme. Bei der Per
ſonaleinkommenſteuer allein beträgt der Rückſtand 96 Prozent, ſo
daß nur Staatsbeamte die Steuer zahlten, welchen dieſe direkt vom
Gehalt abgezogen wird. Bei der Grundſteuer beträgt der Rück
ſtand 74 Prozent. Die Gemeinderäthe zahlten ſeit Jahren über
haupt keine Steuern, und ſtadtbekannte Perſönlichkeiten wurden
von der Stadtgemeinde als unbekannt bezeichnet, wenn die ſtaat
lichen Behörden die Steuern eintreiben wollten.

Der ſchnellſte Zug Deutſchlands iſt gegenwärtig der täglich
probeweiſe zwiſchen Neuſtadt a. H. und Weihßenburg verkehrende
Schnellzug. Bisher war der ſchnellſte Zug Deutſchlands der
DeZug zwiſchen Berlin und Hamburg, welcher die 285,9 km be
tragende Strecke in 8 Stunden 28 Minuten, alſo in 1 Stunde
82,50 km zurücklegt. Seitens der pfälgziſchen Eiſenbahnen werden
nun gegenwärtig Probefahrten mit einer Schnellzugsmaſchine ver
anſtaltet, die 120 km in der Stunde zurücklegt, ſowie einen Eiſen-
bahnzug im Gewicht von 200 Tonnen à 20 Centner mit einer
Schnelligkeit von 100 km auf ebener Bahn fortzubewegen im
Stande iſt. Sie entwickelt 2100 Pferdekräfte und wiegt mit
Tender 140 Tonnen (2800 Centner). Von den zehn Rädern bil-
den die vier vorderſten und ſechs hinterſten je einen Achswagen
für ſich, während die vier großen Mittelräder die Triebräder ſind
und einen Durchmeſſer von 2,5 Meter haben. Die Maſchine unter
ſcheidet ſich äußerlich noch von anderen durch den vorn befindlichen
Stand für den Lokomotivführer. Die Heizung des Keſſels dagegen
geſchieht von dem hinteren Stand aus. Die Maſchine iſt mit
vier Chlindern ausgeſtattet, die aber nur bei der Anfahrt ſämmt
lich in Betrieb ſind, während, ſobald der Zug die vorgeſchriebene
Geſchwindigkeit erreicht hat, zwei derſelben ausgeſchaltet und die
Triebräder gehoben werden, ſodaß ſie die Schienen nicht mehr
berühren. Die Maſchine, die auf der Weltausſtellung in Paris
war, iſt mit Tender ſo groß, daß keine Drehſcheibe in der Pfalz
vorhanden war, um ſie drehen zu können. Es wurde deshalb ein
neuer Tender, der zwei Meter kürzer iſt, zu der Maſchine gebaut.

Der Elberfelder Militärbefreinngéprozeß, von dem wir
ſeiner Zeit wiederholt berichteten, zieht nunmehr weitere Kreiſe.
Er führte bereits zu ſchärfſten Unterſuchungen in andern Städten.
Hierbei ergab ſich, daß ein 72jähriger Mann in Leichlingen
gleichfalls lukrative Geſchäfte in „Militärbefreiungen“ machte.
Die Düſſeldoxfer Kriminalpolizei ließ durch Spitzel dem
Greis, der den Namen Janfen führt, eine Falle ſtellen und ver
haftete ihn in Köln, als er den Spitzeln Aerzte zuführte. Vor dem
Düſſeldorfer Gericht wird gleichfalls am 15. April ein Militärbe
freiungsprozeß verhandelt. Dort ſitzt bereits ein Arzt, Dr. Sch.,
ſeit Monaten in Unterſuchungshaft.

Eine Voxerſchlacht im Hamburger Hafen. Nis Hamburg
ſchreibt man: Eine Schaar in China angemuſterter und für die
Fahrt nach Hamburg engagirter Heizer des Reichspoſt Dampfers
„Hamurg“ Kapitän Krech) erlebte die Enttäuſchung, daß ſie
keine neuen Heuer für die Rückfahrt nach China erhielten. Da
wurden die 68 Langzöpfe, die man nicht etwa ihrem Schickſal über
laſſen, ſondern als Paſſagier nach der Heimath zurückbefördern
wollte, aufſäſſig, warfen ſofort die Arbeit nieder und verkrochen
ſich zur Berathung ins Volkslogis. Jhre Wuth ließen die Burſchen
an den drei gänzlich unſchuldigen deutſchen Oberheizern aus. Als
dieſe ahnungslos das unter Deck liegende „Logis“ betraten, fiel
die brutale chineſiſche Bande ſofort über ſie her und bearbeitete die
einer ſolchen Uebermacht nicht Gewachſenen mit jedem Gegenſtand,
der ihnen gerade in die Hand gerieth. An eine Ueberwältigung
der Chineſen auf gewöhnlichem Wege war nicht zu denken, denn
auf der engen zum Logis führenden Treppe hätte von der deutſchen
Mannſchaft immer nur einer zur Zeit in die Heizerkajüte ein-
dringen können. So mußte denn ſchließlich der wachhabende Offi-
zier zur Beruhigung der erhitzten Chineſentopfe ein anderes,
aber ſehr probates Mittel anwenden. Man ließ einen Schlauch
an die Schiffspumpe legen und pumpte in die zum Kampfplatz
verwandelte Kajüte in wenigen Minuten Ströme von Waſſer. Die
Schlitzaugen ſind von Natur keine Freunde von der Berührung
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mit dem naſſen Element. Sie ſtürzten deshalb Hals über Kopf
aufs Deck hinaus, in fürchterlicher Angſt, in ihrem Logis wie die
Ratten erſäuft zu werden. Nun ſtanden ſie ſehr friedlich und vor
Froſt zitternd da, geduldig ihrer Feſtnahme durch die herbeige
rufene Polizei harrend.

Ein ergötzlicher Brief. Ein Bewohner Maſurens ſtellt der
„Oſtpreußiſchen Zeitung“ nachſtehenden ergötzlichen Brief zur Ver
fügung: Meini Liehbe Freindin. Bin ich ſchon von Marrtin hir
un gefahle mir vorleuftigt gut. Wen ſich meinigt Breitjahn aus
die Gina (China) zurick komt, auch kom zurick. Das dahmlich
Jung ſchreift an mir, das wohlt überhaubt nich zurick komt nach
Dütchlant. Hatt in die Gina ein Mättchen zum Brauht gehabbt.
Alls aber hat beſeht gutt die Fiß un die Munt, hat ſich vergruht
un verekkelt. Die Fiß ſind ſich verſchrumpelt un an die Munt
hat ſich dikk Lipen wie Worſcht. Na ſon Kehrl, wert ihm zeicht,
wen komt. Lahß liehber Gines totſchieſft. Wen mir nich abbit,
heurat ihm nich. Hir hab auch Breitjahn, wo mit mich all Abents
ſpazirt get un mir ſchon parmal wohlt heuraht. Jch ſag zu em,
Franz laſ mir man noch, vor immer will ſich noch nich heuraht.
Un di Dinſt is hier in die E. nich beſſer als bei Herrſchaft in die
Heumat. Un fir die Eſen danck ſchen. Mann blohs immer Ge
mähs (Gemüſe). Ne Liebe Karlin. Kom mann blohs nich
hiehe. Die meingt Bretjam wert ſchohn kuhrirrt, laſf man erſcht
kobmt, ſohn dehmlig Kubba. Griß auch den Michau. Wohlt mir
ja auch. Viehlleicht nem auch dem Michau. Griß Ale Ale un
ſchreif Du bahlt an mir. Deini Freindin. J. L.

Jm Zeitalter des Verkehrs. Trotzdem wir im Zeitalter des
Verkehrs lTeben, ereignen ſich zuweilen Stückchen, die bei aller
Heiterkeit doch lebhaft an die allererſten Zeiten der Verkehrsan-
ſtalten erinnern. Kommt da aus einem Gebirgsdörflein des
Elſaſſes ein bejahrtes Mütterlein zu der Poſtſtelle, um dem beim
Militär ſtehenden Enkel einige Mark zu ſenden. Am Schalter
wird der Frau erklärt, ſie müſſe ein mit Freimarke verſehenes
Formular kaufen, da keine andere Anweiſungen vorhanden ſeien.
„Diß will ich nit,“ gab die Frau reſolut zur Antwort. „Gen mir
e Kart ohni Köpfli.“ Auf den Hinweis, die Anweiſung müſſe ja
doch frei gemacht werden, wurde von dem Mütterlein erklärt:
„Diß weis ich, awer ich will unſerem Briefbot ehnder (eher) ebbes
zu verdiene gen, als Eich Herre de Profit zügkumme lohn.“
Sprachs und wartete vor dem Gebäude zwei Stunden, bis der ihr
bekannte Briefträger von ſeinem Beſtellgang zurückkehrte. Nun
erſtand ſie für 4 Mk. Freimarken und freute ſich, daß der Profit
doch dem Briefboten zukäme. Die Freude verflog indeſſen
raſch, als die Frau das ausgefüllte Formular abgeben wollte.
Vorſorglich hatte nämlich die Hülfloſe 40 Zehnpfennigmarken auf
die Anweiſung geklebt. Als Grund für dieſe Handlungsweiſe gab
die Frau an: „Ja do rechts owe ſteht jo: Zum Aufkleben der Frei
marken. Jhr Herre, diß iſch mir au ſicherer, als wen ich Eich 's
Geld geb.“ Selten hat, berichtet die „Straßb. Zeitung,“ män an
dem Schalter der in Frage ſtehenden Poſtſtelle ſo herzlich gelacht,
als bei der Poſtanweiſung, welche dank der Liebenswürdigkeit
der Beamten ſchließlich doch in der gehörigen Form abgeſendet
wurde.

Das Porträt der Amerikanerin. Eine ſehr dezeichnende
Anekdote erzählt die „Modern Soriety“. Zu einem bekannten
Pariſer Künſtler kam eine reiche Amerikanerin, die in Paris lebt,
und es entſpann ſich zwiſchen ihnen folgendes Geſpräch: „Jch
wünſche, daß Sie mein Bild malen.“ „Jch werde entzückt ſein.“
„Es kommt mir auf den Preis nicht an.“ „Jch danke Jhnen.“
„Wann können Sie anfangen?“ „Jch werde in einer Woche bereit
ſein.“ Sehr gut. Adieu.“ Eine Woche ſpäter erwartete der
Künſtler die Dame zur Sitzung. Zur bezeichneten Stunde erſchien
ein Mädchen mit einer großen Schachtel. „Was iſt denn das?“
„Madames Koſtüm.“ „Achl“ Es kam ihm merkwürdig vor, aber
das Mädchen ging fort, ohne ein weiteres Wort zur Erklärung zu
ſagen. Er zuckte die Achſeln und wartete. Amerikaner waren ja
immer ſo merkwürdig; er vermuthete, die Dame würde erſcheinen
und das Kleid an Ort und Stelle anziehen. Sie kam jedoch nicht.
Zwei oder drei Tage vergingen, ohne daß er eine Nachricht erhielt.
Plötzlich ſtürzte die Dame in das Atelier. „Nun, was für Fort
ſchritte macht das Bild?“ „Madame, Sie haben mir ja noch keine
Sitzungen gewährt. Jch konnte alſo auch bisher nicht anfangen.“
„Ja, aber haben Sie denn das von mir geſchickte Kleid nicht er
halten „Ja, ich habe eine Schachtel von Jhnen hier.“ „Nun?“
„Aber ich kann doch ſo kein Bild machen.“ „Ach Gott! Jch dachte,
Sie könnten den Kopf zu jeder Zeit dazumalen.“ Das Kleid hat
mich 14 000 Mark gekoſtet, und ich möchte es gemalt haben. Auf
die Porträtähnlichkeit kommt es nicht an

Große Bergſtürze ſind in den letzten Tagen auch in
Jtalien vorgekommen. Bei Vaglio im Bezirke Modena iſt
ein Bergſturz miedergegangen, der im oberen Thale des Fluſſes
Scoltenna ſchwere Verheerungen angerichtet hat. Oberhalb Vaglio
hat ſich eine Erdmaſſe und Felsblöcke in einer Länge von einem
Kilometer in Bewegung geſetzt und iſt abgerutſcht. Der ſchlanke
Campanile der Dorfkirche brach in der Mitte durch, zerſchlug das
Dach der Kirche und zertrümmerte im Sturze einen Theil der
Kirchenwand an welcher die Trümmer der drei zerſprungenen
Glocken liegen. Das Pfarrhaus und mehrere Häuſer im Orte ſind
eingeſtürzt. Das alte Burgſchloß drobt ebenfalls einzuſtürzen,
Wäh end einige Bauern mit dem Ausräumen beſchäftigt waren,

ſtürzte ein Seitenſchiff ein, mehrere Leute verl zend. Die Erd
maſſen ſind noch in Bewegung. Ein Eichwald iſt abgerutſcht und
ſeine Hauptmaſſe iſt in das Flußthal geſtürzt, dieſes verſchüttend.
Die Waſſer des Scoltenna, durch die Schneeſchmelze der letzten
Tage hoch angeſchwollen, bilden hinter dem Erdſturz einen kleinen
See, der ſich ſtündlich verbreitert und mit ſeiner Waſſermaſſe auf
die Geſteinsmaſſen, die Bautrümmer und Erdmaſſen drückt. Der
Augenblick, an dem das r weicht, wird neues Unheil über
das Thoal bringen. Das Dorf Vaglio muß ganz geräumt werden.
Jammernd weichen die Einwohner aus ihren einſtürzenden Heim
ſtätten, die Kranken und Kinder unter Klagen davontragend.
Andere Bergſtürze werden aus Oberitalien gemeldet. Bei
Torrebelvicino im Bezirk Vicenza hat eine Erdlawine 15
Häuſer zerdrückt, 40 Leute ſind obdachlos. Die abgeſtürzte Erd
maſſe erſtreckt ſich über drei Kilometer und beträgt an zwei Mill.
Kubikmeter. Jn mehreren Dörfern oberhalb Bellunos wurden
an zehn Häuſer durch Erdlawinen verſchüttet. Bei Bologna
Veneta dauern die Ueberſchwemmungen des Gua noch fort und
verurſachen neuen Schaden.

Ueber einen Kampf zwiſchen zwei Vollblutpferden ſchreibt
man uns aus Tiflis: Zwei in der Sportwelt bekannte Vollblut
ferde aus dem Stalle des Oberſten A. J. L w wurden von ihren
eitern zur Rennbahn geführt. Vorne ging „Triumph“, der ſich vor

einigen Jahren den Ruhm eines erſtklaſſigen Rennpferdes erworben
und ſeinem Herrn mehr als 50 000 Rubel eingebracht hatte, und
nun als Zuchthengſt diente. Jn geringer Entfernung folgte
„Aſchabad“, ebenfalls ein erſtklaſſiger Hengſt, der aus
dem Sctaatsgeſtüt Zuchtzwecken vorgeſchrieben war.
„Aſchabad“, der ſchon beim Verlaſſen des Stalles ſich
äußerſt nervös und gereizt gezeigt hatte, warf plötzlich
ſeinen Reiter ab und ſtürzte ſich in raſender Wuth auf „Triumph“,
der hochaufgebäumt ſeinen Gegner empfing. Jm nächſten Augenblick
lag auch der zweite Reiter am Voden, während zwiſchen den
beiden Hengſten ein Kampf auf Leben und Tod begann. Alle
Bemühungen, die mit Hufen und Zähnen einander bearbeitenden
Thiere zu trennen, waren vergebens, augenſcheinlich mußte
der Kampf mit der Vernichtung eines der beiden
ſein Ende nehmen. Von „Triumph“ gegen einen Drathzaun gedrängt,
kam „Aſchabad“ zu Fall und damit war ſein Schickſal entſchieden.
Der ſiegreiche „Triumph“ warf ſich auf den am Voden liegenden
Feind und ließ keinen heilen Fleck an ſeinem Leibe. Er ſchiug und
lrat ihn mit den Füßen und riß mit den Zähnen Fell und Fleiſch
in Fetzen herunter, Erſt als „Aſchavad“ faſt regungslos dalag,
wurde es möglich, den Sieger von ſeinem Opfer zu entfernen. Das
edle Thier ſtarb nach einigen Tagen. Jn Tiflis ſchrieb man
wohl ſchon dieſer Tage den „1. April“?

Ein blutiges Familiendrama wird aus Fehértamplom ge
meldet. Infolge eines Familienſtreites überfiel in der Gemeinde
Fürjes der wohlhabende Landwirth Babtiſta Miſits, ein intelligenter
Mann, ſeine Gattin mit einem ſcharfen Beile, und als deren Mutter
Frau Perſida Perbeus ſie vertheidigen wollte, ſchlachtete er zuerſt
die Mutter vor den Augen der Tochter ab und ſtürzte ſich dann in
förmlicher Raſerei auf die eigene Gattin, der er mit einem einzigen

iebe den Schädel ſpaltete, ſodaß auch ſie neben der Leiche ihrer
dutter todt liegen bliev. Der Mörder flüchtete, und als die That

entdeckt wurde, kam auch ſchon aus dem Dorfe Jabuka (Verſeczer
Bezirk) die Anzeige, Babtiſia Miſits habe ſich dort mittels eines
Revolvers erſchoſſen.

Die Flucht des Bankiers Georg Schalle in Lüben erregt
dort großes Aufſehen. Am Freitag voriger Woche verſchwand er
aus ſeiner Wohnung mit Hintertaſſung von 300000 Mark
Paſſiva. Geſchädigt ſind faſt ausſchließlich kleine Leute.

h früh hat die Gerichtskommiſſion die Geſchäftsräume
verſiegelt.

Das erſte Geſchwader unter Prinz Heinrich manövrirte
tagsüber bei Rixhöft und traf ſoeben, der Aviſo „Jagd“ weit voran,
auf der Danziger Rhede ein.

Neuer Schnee in Jtalien. Geſtern fiel Schnee in Florenz
und Livorno. Jn einigen Ortſchaften der Umgedung liegt
der ne 7 cm hoch. In Udine ſtockte für einige Zeit der Tram
verkehr,

Elektrizitätswerk für Potsdam. Die Stadtverordneten
nahmen geſtern in erſter und zweiter Leſung die zur Errichtung eines
Elektriztätswerkes erforderlichen Mittel an. Es ſoll eine
Anleihe von einer Million und hunderttauſend Mark auigenommen
e und der Betrieb der Anlage in ſtädtiſcher Verwaltung er-
olgen.

Der Ausſtand in Marſeille geht ſeinem Ende zu. Unter
den beſchäftigien Arbeitern, welche ſeit Freitag Morgen die Arbeit
wieder aufgenommen haben, befinden ſich 35 Prozent der früheren
Ausſtändigen.

Verhaftung eines Diebes. Aus Antwerpen wird gemeldet:
Die Hafenpolizei verhaftete geſtern Abend einen Deutſchen, welcher
in Mainz Diebſtähle ausgeführt haben ſoll.

zu

Sport und Jagd
Nennen zu Liverpool. Freitag, den 29. März.

Grand National-Steeple-Chaſe. Preis 50000 Mk.
Diſtanz 7200 Meter. 1. Mr. B. Bletſoes Grudon (A. Niggtiegall),
2. Mr. O. J. Williams Drumeree (Mr. H. Nugent), 3. Mr. J. E.
Ragerſons Buffallo Bill (H. Taylor).
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Gardinen-Rester u. zurückgesetzte
Muster von weiss, crème u. bunten Gardinen u, Stores

bedeutend unter Preis,

Zurückgesetzte Teppiche, Tischdecken,

Läuferstoffe und Vorleger
zu bedeutend ermässigten Preisen.

Steppdecken,

Schlafdecken,

Zeitdecken. A. Akte Co.
Halle a. S., Gr. Steinstrasse 8687.

Decorations-Chales,

Congress-Stoffe,

Läuferstoffe.
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Zoologischer harten A.

Fichten:

Nachdem die Gründung und handelsgerichtliche Bintragung der Aktien-Gesellschaft „Zoologischer Garten Halle“ erfolgt ist, wenden wir uns an die
Bürgerschaft, deren thatkräftiges Eintreten das Gelingen des Unternehmens bereits gesichert hat, mit der Bitte, durch weitere Zeichnungen unseren Zoologischen
Garten in einer dem Ansehen und der Bedeutung Halle's würdigen Weise ausgestalten zu helfen.

Die Eröffnung wird bereits am 23. Mai stattfinden, daher bitten wir, die Zeichnung von Aktien und Schuldverschreibungen möglichst bald

Der Aufsſichtsrath
Eeussel, Geh. Baurath a. D., Vorsitzender.

bewirken zu wollen.

I. Welmbold. L. Lehmann. San.- R. Br. Mekus. W. Schlüter
Zur Annahme von Anmeldungen und Binzahlungen haben sich gütigst bereit erklärt:

D. H. Apelt Sohn.
Ernst Haassengier Co.

Hermann Arnhold Co.Haliescher Bankverein von Kulisch iaempf Co.
H. F. Lehmann. Peckolt Raake. P. Schausell Go. L. Sch

Julius Becker.
ö

Her VorstandBraunschweig. Herzſeld.

Frenkel Poetsch. Friedmann 60.
Landschaftliche Bank der Provinz Sachsen.

nicht. Spar- u. Vorschuss-Bank. R. Steckner,. W. Thoss.

Verkauf
Brenn- und Uutzhölzern

Fürſtl. Stolberg- Stolberg' ſchen Forſten.

I. Mittwoch, den 17. April er., Vorm. 10 Uhr
im Chanſfſcehaus am Auerberg.

1. Revier Hayn.
(Revierförſter Bartels zu Hayn a. H.)

1040 rm Reidel, 124 Stockholz,
ca. 300 fm Balken und Sparren.

2. Revier Oberforſt.(Revierförſter Haucke zu Stolberg a. H.)

564 rm Scheite, 4542 Reidel, 2002 Stockholz,
ca. 300 fm Balken, Sparren pp.

3. Revier Straſzberg.
(Kevierförſter Steinicke zu Straßberg a. H.)

Buchen: 1251,5 rm Scheite, 389 Rundſcheite, 1130 Reidel, 235 Knüppel,
1017 Stockholz,

20 tm Schäfte, 100 rm Reidel, 30 Stockholz,
ca. 700 m Balken und Sparren, 387 rm Reidel, 354 Stockholz.

II. Donnerstag, den 18. April er., Vorm. 10 Uhr,
im Gaſthauſe „zum Zoll“ im Thyrathale.

Buchen
Fichten

Buchen
Fichten

Birken:

1. R vier Unterforſt.
(Revierförſter Gölitz J. zu Stolberg a. H.)

Buchen 1625 rm Scheit, 1970 Reidel, 303 Knüppel, 1749 Stockhokz,
Fichten: 67 rm Reidel, 39 Stockholz.

2. Revier Rodiohain.
(Revierförfter Meißner zu Eichenforſt bei Stolberg a. H.)

Buchen 307 rw Sche te, 2659 R idel, 130 Knüppel, 90 Stockholz,
Hairbuchen 60 St ck mit 20,08 fm, 50 rin Reidel,
Eichen 30 Stck mit 20 fmw,
Fichten: 31 Balfen 6--12 m i

483 Sparren 4—7
2454 Latten I---IV.
1050 Baumpfähle.

3. Revier Nott'eberode.
(Revierförſter Hickmann zu Roitleberode a. H.)

Buchen 38 rm Scheite, 1001 Reid.l, 744 Stoctholz.Jm Teimin wuß des Kauſpreiſes angezahlt werden. Veträat die
Ka fſſum ne über 1700 Mort, ſo iſt das zweite Viertel nach einem Viertel
jahr, der Reſt am 1. Oktober er. zu b zablen.

Die genannten Revierverwalter ertheilen Auskunft über Lage und
Beſchaffenheit der Hölzer.

Stolberg a. H., den 27. März 1901.

Der Fürſtliche Forſtmeiſter.
Gnuſſone.

Auktion.
Jm Auftrage des gerichtlich Bevollmächtigten des entmündigten

Landwirths Gustav Hewald in Stennewitz Stunde vom
Bahnhof Dieskau ſollen Mittwoch, den Z. April d. Js., von
Vormittags 11 Uhr ab im Hewald'ſchen Gehöft:

2 noch ſehr gute Pferde, 2 Zugochſen,
2 Kühe, 3 Färſen, 1 Dreſch-, 1 Drill, 1 Mäh-,
1 n u. 1 Znuttermaſchine 3 Wagen, 2 Pflüge,
Eggen, Igel und 1 alter Kurſchwagen, Wolzen und
J andere Gegenſtände, die zur Landwirthſchaft gehören,

öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden.
[4478Bedingungen im Termin.

Halle a. S. Vr. Müther.
c
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Topas, Weisser Schwan, Professor z
Dr. 1oges, Imperetor, Silesia, Hero, Kaiser

Augusta, Bruce,
Lieferung bei frosttfreiem Wetie r und in Käufers Sücken,

Fr. Günther Deutleben, Stat. Nauendorf-(Saalkreis)
See

Rittergut
in m 464 veliar, hiervon

zorgen guter Wieſen,z86 Morgen Zuckerrübenboden,

225 Haupt Rindvieh, Milchavſag
nach Molkerei, überkomplettes
lebendes und todtes Jnventar,
drainirt, 3 Kilometer vom Bahn-
hof, Chauſſee durchs Gurt, verkaufe
mit 160 000 Mk. Anzahlung. Nur
Selbſtkäufer erfahren Näheres unter
Z. 4621 durch die Expedition
dieſer Zeitung. [4621

Krankheitshalber bin ich Willens
mein in der Prov. Sachſen, 1 Std.
v. der Chauſſee u. Bahn er
gelegenes Gut Svon 500 Morgen unter i en

Bedingungen zu verkaufen. Off.
unt. Z. 4577 an die Expedition
dieſer Zeitung erbeten.

reigut
mit Ziegel- und Kalkwerk
in Altenburg, 2 km von Stadt
(Schnellzugsſtat.), mit Gymnaſium,
techn. u. Handelsſchule, Theater 2c.,
64 Hektar groß, eiſtklaſſiger Boden,
z. Th. neue Gebäude, ſoll. wegen

Erkrankung
mit lebendem und todtem Inventar
(z.3. 50 Stück Rindvieh, 9 Pferde zc.)
ſofort verkauft werden. Milch-
u. Buttereinnahmen ca. 18 000 Mk.

jährlich. Hohe Ver Als
Anzahlnng 40-50 000 Mt.
erwünſcht. Näh. Auskunft J 3
A. Hube. Leipzig, Gerberſtr. 2
Fernſor. 8588. 14727
Suatkartoffeln,

Richters Imperator,
Prof. Haerckerw,
Kaiserin Augusta,
saxonia Silesiahat abzugebenRittergut Hohenprießnit

(Bez. Halle a. S.).

v Stroh, S
alle Sorten, gepreßt und unge-
preßt, ſowie langes Roggen roh
(Handdruſch) ſuche zu kaufen.
Kaſſe bei Avnahme. 468
G. Riemannm, Magdeburg.

Fernſprecher 3443.

Hanng-Gerſte,
Bordeaux-Sommer Weizen

offerirtAbraham W kein Gneſen.

Tockenschnitzel,
Melassefutter

offerirt W [1795Emil Voigt,
Halle. Thomaſins ſtraße L.

2 fſerde,ca. 7 Jahre alt, für icichten und
ſchweren Zug paſſend, lamm-
fromm, ein und zweiſpännig ge-
fahren, zu kaufen geſucht.
mit genaueren Angaben und Preis
sub B. u. 3864 an [4695
Rudolf Mosse, Brüderſtr.

uReitpferel,
ſchwarzer Wallach, Preuße, als Be-
amtenpferd paſſend, ſteht, weil üder-
zählig, preiowerty zum Verkauf.
Hermann Schnapperelle,

Schlettau (Löm jund.

Pferde zum Schlachten
kauft ſtets

Arten u öbims,
Halle a. S Langeſtrafßze,Fernſprecher 1186 2600

en

Dünget mit Peru-Guano S

geit fast 40 Jahren findet der aufge-
schlossenes Peru-Guano „Füllhorn-

marke“ in grossen Mengen in der Land-

wirthsehaft Anwendung, und darin legt
der beste Beweis für die grosse Ueber-
legenheit dieses Düngemittels gegenüber
den von Concurrenzseite angegriesenen

Für den
77 Landmann kommt bei einem Dünger

nicht so sehr die Billigkeit, als vielmehr
die zuverlässige Wirkung und Rentabilität
äesselben in Betracht, und diese sind bei
dem aufgeschlossenen Peru-Guano „„Füll-

angeblichen PErsatzdüngern.

hornmarke“ gtoets goesichert.

„Füllher n-Marke.“ z üllhornmarke

Man erzielt durch Düngung mit Peru-Guano
„Füllhornmarke“

bei Weizen und Roggen wahbl- und backfüähige Prima-
Waare, ohne Lagersebaden, frei von Rost,

bei Gerste: kräftigo Körner und vorzügliche Braugerste,

bei Hafer reichen Körnerertrag von Prima-Qualitkt,

bei Zuckerrüben: reichliche Prnte, böchsten und reiosten
(Salzfreien) Zuckergehbalt der Rübe,

bei Kartoffeln: gleichmässige Ausbildung der Knvohben,
Schmackbaftigkeit und hohen Stkrkegehbalt,

dei Ohsthäumen und Gemüse: reiebliche Ertrüge und
gute Qualitüten,

vei Forsteulturen, Gartenrasen: üppiges Wachsthuw,

F. Unm sicher 2zu gehen, unsere allhekannte Waare zu erhalten, achte mar
bei Einkauf genau auf unsere Firma und unsere oben ab gebildete Schutz
M marke das „Füllhorn“ die jeder Sack unserer Lieferung trägt.

Mamburg, Emmeriech a. Rh., Antwerpen, London
Anglo-Continentale (rorm. Ohlendorff'sche) Guano- Werke

Erste Fabrikanten des aufgesehlossenen Peru-Guano.

Zur Früh jahrslieſerung empfehlen
besten aufgesehlossenen PGTFU-Guano

„Füllhorn- Marke
sowie alle anderen Düngemittel und Futterartikel
zu billigsten Preisen unter Gehaltsgarautie

Spiess Meoyer,
früher Otto Koeblke,

Halle a. S., Freiimfeiderstrasse 5.
Reitpferd.
Ein n igariſcher Goldfnuchs

l wallach, circa ſechs Jahre alt,'ompiett geritten und zweiſpännig

gefohren, ſteht preiswerth zu ver
kaufen, eventuell wird auch ein
älteres Prerd angenommen, bei

W. Schulze
Aſcheroleben, Eimslebenerſtr. 5.

Ein zweijähriges

Hengſtfohlen
ſteht zum Verkauf im Gute Nr. 1
in Schwerz bei Niemberg. [4669

Auf der Domäne Fränkenau
vei Köſen ſtehen 65 Stück

Mutterſchafe,
geboren 1896, große ſtarke Figuren,
zum Verkauf. Abnahme 15. Avril.

Zuchtſchweine,
Off. Dorthire u. Berhhire, liefert preis

werth in allen Altersklaſſen franko
jeder Bahnſtation z

Domäne Schlotheim i. Thär.
Engl, PFetthammel

verkauft
X 4688] Rittergut Queis.

Trockenſchnigel.
Melaſſe-Torfmehlfu ter

zur prompten u. ſpäteren Lieferung
offerirt billigſt in Ladungen fravko
allen Stationen 1697

Wilhelm Thormeyer,
Cöthen in Anhalt.

BekanntmachungDie diesjährige 13. Magdeburger Pferde

Ausſtellung und Markt, verbunden mit einer
Ausſtellung landwirthſchaftlicher
Maſchinen und Geräthe, ſie ſtatt, und zwar

die Ausſtellung am 8., 9., 10. und 1k. Juni,
und der Markt am 8., 10. und 11. Juni
auf dem kleinen Krakauer Anger, hierſelbſt. Bedingungen und An
meleformulare ſind zu beziehen vom Magdeburger Verein
für Landwirthſchaft, Kaiſerſtraße Nr, 86.

Die Ziehung der XI. Magdeburger Pferde- Verlooſung
findet am 10. und II. Juni ebendaſelbſt ſtatt.

Magdeburg, im März 1901. Das Komité.
Die 17. Ausſtellung u. ZuchtviehAuktion

der Oftpreußiſchen Holländer Heerdbuchgeſellſchaft

findet am 24. und 25. April d. Js.
auf dem ſtädtiſchen Vichhofe in Königsberg i. Pr., bei Roſenan
vor dem Friedländer Thore ſtatt. Beginn der Auktion Donners
tag, den 25. April, Vorm. 9 Uhr. Zur Anktion gelangen
ca. 150 Bullen und eine größere Anzahl weibl. Thiere. Gleich
zeitig findet auch eine Ausſtellung und freihändiger Verkauf von
Zuchtſchafböcken und Zuchtebern ſtatt, woran ſich auch Nicht-
mitglieder betheiligen können. Kataloge ſind zu beziehen und alle
Anfragen werden beantwortet durch den Geſchäftsführer J. Peters,
Königeberg i. Pr., Lange Reihe 3, II. Bei der Weiterbeförderung
der auf der Auktion gekauften Thiere können die ermäßigten Fracht
ſätze für Zuchtvieh in Anwenduno kommen.

Montag, den I. Avril er. trifft
wieder ein friſcher Trausport der beſten

däniſchen wu holſt, Pferde

bei mir ein. [4723Fr. DZwiäckert.Halle a. S.,
Delitzſcherſtraße S.

h
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Bekanntmachung.
Drriprozentigr Deutſche Rrichs- Anleihe von 1901.

Von der auf Grund geſetzlicher Ermächtigung jetzt ſeitens der ReichsFinanzverwaltung auszugebenden Reichsanleihe haben die Reichsbank, die General Direktion der Seehandlungs
Societät und folgende Firmen Bank für Handel und Jnduſtrie, Berliner Bank, Berliner Handelsgeſellſchaft, S. Bleichröder, Breslauer Diskonto-Bank, Commerz und DiskontoBank,
Delbrück, Leo Co., Deutſche Bank, Deutſche Genoſſenſchafts-Bank von Soergel, Parriſius Co., Direktion der Diskonto-Geſellſchaft, Dresdner Bank, F. W. Krauſe Co., Bankgeſchäft,
Mendelsſohn Co., Mitteldeutſche Kreditbank, Nationalbank für Deutſchland, A. Schaaffhauſen'ſcher Bankverein Robert Warſchauer Co., ſämmtlich in Berlin, ſowie Sal. Oppenheim jun.

Co. in Cöln, M. A. von Rothſchild Söhne, Jakob S. H. Stern und Lazard Speyer-Elliſſen in Frankfurt a. M., Norddeutſche Bank in Hamburg, Bayeriſche Hypotheken und
Wechſelbank in München, Königliche Hauptbank in Nürnberg und Württembergiſche Vereinsbank in Stuttgart den Nennbetrag von

Dreihundert Millionen FIarkKübernommen und legen dieſelben unter den nachſtehenden Bedingungen hiermit zur öffentlichen Zeichnung auf. Die Anleihe wird mit drei vom Hundert jährlich verzinſt, die Zinſen werden
entweder am 2. Januar und 1. Juli oder am 1. April und 1. Oktober bezahlt.

Berlin, den 25. März 1901.
Reichsbank-Direktorinm.

Dr. Koch. von Klitzing
Bedingungen.

1. Die gung findet gleichzeitig bei den unter Ziffer 10 aufgeführten Zeichnungsſtellen am 3. April d. J. von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr ſtatt und wird alsdann geſchloſſen.
2. Der aufgelegte Anleihebetrag wird ausgefertigt in Schuldverſchreibungen zu 290, 500, 1000, 5000, 10 000 Mark mit Zinsſcheinen über vom 1. Januar oder vom 1. April d. J. laufende Zinſen.
83. Der Zeichnungsvpreis iſt auf 87,50 Mark für je 100 Mark Nennwerth feſtgeſetzt.

Außer dem Preiſe hat der Zeichner die Hälfte des für den Schlußſchein verwendeten Stempelbetrages ſowie die bis zum Tage der Abnahme der Stücke aufgelaufenen Zinſen zu vergüten.
4. Bei der Zeichnung, welche durch doppeilte Einreichung der J Zeichnungsſcheine zu bewirken iſt, hat jeder Zeichner eine Sicherheit von fünf Prozent des gezeichneten Nennbetrages in

baar oder ſolchen nach dem Tageskurſe zu veranſchlagenden Werthpapieren zu hinterlegen, welche die betreffende Zeichnungsſtelle als zuläſfig erachtet. Die vom Komtor der Reichshauptbank für
Werthpapiere ausgegebenen Depotſcheine vertreten die Stelle der Effekten.

Den Zeichnern ſteht im Fall der Reduktion die freie Verfügung über den überſchießenden Theil der geleiſteten Sicherheit zu.
Formulare zu den Zeichnungsſcheinen find vom 28. März Nachmittags ab bei allen Zeichnungsſtellen unentgeltlich zu haben.5. Die Zutheilung envigt nach dem Ermeſſen der Heichnungsſtellen thunlichſt bald nach Schluß der thun

Anmeldungen auf beſtimmte Stücke können nur inſoweit berückſichtigt werden, als dies mit den Jntereſſen der anderen Zeichner verträglich erſcheint.
6. Die Zeichner können die ihnen zugetheilten Anleihebeträge vom 15. April d. J. ab gegen Zahlung des Preiſes (Ziff. 3) voll abnehmen, fie ſind jedoch verpflichtet

des zugetheilten Betrages am 15. April d. Js.
s ſpäteſtens 14. Mai d. Js.32 u et 9 Da z. zVult d.abzunehmen. r setweltte Zeichnungsbeträge bis fünftauſend Mark einſchließlich find am 15. April ungetheilt zu ordnen. Die Abnahme muß an derſelben Stelle erfolgen, welche die Zeichnung

angenommen hat.
Bei vollſtändiger Abnahme wird die hinterlegte Sicherheit verrechnet oder zurückgegeben.

7. Wird die Abnahme im Fälligkeitstermine verſäumt, ſo kann dieſelbe noch innerhalb eines Monats nur unter Zahlung einer Vertragsſtrafe von 5 Prozent des fälligen Betrages erfolgen. Wird
auch dieſe Friſt verſäumt, ſo verfällt die hinterlegte Sicherheit.

8. Ueber die hinterlegte Sicherheit wird dem Heichner eine Beſcheinigung ertheilt, welche bei theilweiſer Empfangnahme der Stücke (Ziff. 6) zur Abſchreibung der abgenommenen Beträge vorzulegen

und bei vollſtändigem Bezuge derſelben zurückzugeben iſt. S9. Soweit nicht gleich Schuldverſchreibungen des Reiches verabfolgt werden können, erhalten die Zeichner entſprechende, vom Reichsbank Direktorium ausgeſtellte Jnterimsſcheine, über deren Umtauſch
in Schuldverſchreibungen das Erforderliche öffentlich bekannt gemacht werden wird.

10. ZeichnnngsſtellenDas Komtor der Reichshauptbank für Werthpapiere in Berlin, ſämmtliche Reichsbankhanptſtellen, Reichsbankſtellen und Reichsbanknebenſtellen, ferner in
Berlin Generaldirektion der Serhandlungs-Societät. Ppreussische Central-Genossenschaſts-Kasse. Bank für Handel und Inädustrie. Berl ner

BRank. Berliner Handelsgesellscharft. S. Bleichroeder. Born W Russe BRreslaver Discentobank. A Busse C. Akt en resellseh art.
Commerz- und Discontobank. DBelvbrück., Loo Co. Deutsche Rank. Deutsche Genossensehaſts- Bank van soergel, Parrisius Oo.,

Commandit-Gesellschaſt auſ Aktien. Direktion der Disconto-Gesellseha t. Dresdner BankK. Hardy Co., Ges, mit beschränkter fakcnun g-
F. W. Krause Co., BRankgesehäſt. Hendelssohn Co. Mitteldentsche CredithanK. Nationalbank für Deutschland. A. Schaa

hausenseher BanKverein. Gobr. sSchiekler. Robert Wa schauer Co.Halie a. S. D. II. Apelt Sohn. Hermann Arnho'd Co., Bank-Commandit-Gesellschaft. Hallescher Bank-
Verein von Kulisch, Kaempf Co. II. P. Lehmann. Reinhold Steckner.

Magdeburg: II. L. BaneKk. Dingel Co. Friedr. Freise. Magdeburger Raukverein. Magdebur ger PrivatbanK. F. A. Neubauer, Schultze
schäàäle. 5 iegler Koch.I Erfurt. Erſurter Bank, Pinekert, Blanchart Co. PrivathankK zu Gotha, Flliale Brrurt. Adolph Stürcke.

Zeichnungen auf die nene 72S 900000 Mark Bankgeschäft,e 3 Dentsche Reiehs- Anleihe e et Er nst Haassengier (o, alle a
87. 50 n zu billigſten Sätzen empfehlen ihre Dienste ar a M kgeschaki:. Transaktionen,

nebme ich bis e ri- wer n vermittele dieselben wer [4721 auf Acker auszulelhen durch n u. Verkauf v. Werten Wiseontirung
Julius Se Bankgesechäft, Ernst Haassengier&(o. guter Wechsel InKkasso ContorCorrent-,

7 Martinsberg 9. Baukgeſchäft, Halle a. S. Depositen-, Check- und Lombard- Verkehr.
HwpothekenGelder Hypotheken- Verkehr

auf Acker- u. Stadt-ypotheKen zu billigsten dätzen.in jeder Höhe, jederzert zahlbar,
auf Acker zu villigſtem Zinsfuß

auszuleien d M. Silberberg,
Bankgeſchäft in Halberſtadt.

Hermann Arnhold Go., KostenfreierVerkaufsicherer4“big.Anlagewerthe.

de BRankeCommancdsteGesellschaft e ne rnv atte Promenade 3. 60000 Mark Mk. 300000000.her Eröffnung laufender Rechnungen, Annahme von Depositen (Cheekverkehr). Lydgibet 1. Iun ouf nes J Deutsche Reichs- Anleihe
vochrent. Grundſtück von einem 0

d zwar An und Verkauf von Werthpapieren Lehrer geſucht. Taxe 90090 Mt.uni 7 2 t B J Offerten unter Z. 4464 an die Zeichnungen zu der am 3. 2pril er atattindenden Jub.un er te r 072 0 ehe zciften a Art. Expedition dieſer Zeuung. seription à 87 vehmen Kosten rei entgegen las
An Grosser feuerfester und diebessicherer Tresor. Geld Darlehen Peckolt R aca Iee-Pankgeschäf,

erein Halie a. s., Riebeekplata.n und offene Depöts werden zur Aufbewahrung S r R v habe Woſung bezw. Verwaltung (Coupons- Einlösung, auch Verloogungs- Controlle), zu SDnartals Rückzahlung dursmüwigeien dpeen atgeronnen u Sitten Woldemar Thoss,
Banſegeschcitft,

KGGSeeeeeee e e Schulstrassse 7, I.Hallescher Pankverein von Kubseh, Kaempf Co. hält sich zur Vermittlung sämmtlicher in's Bankfach

Re'ourmarke erbeten

7

Zeichnungen auf die bei meinem Stammhause

in Halberstadt aufliegende eschien 9 Fggden L apltat Mark 2 882 498 e 6eschäfte e rerners 3 P Deutsche Reichsanleihe Hiermit geſtatten wir uns, unſere Treſor- Einrichtungen mit 7ej wer J Il e R in e
r Stahlkammer und vermiethbaren S hrank- Leie nungen au ie neue 39 ige Reichsanleihe nehme

u nehme ich zum Kurse von 87 fächern ſowie ausgedehnten Räumen zur Aufnahme von ieh Fostentrei ontseser ä

S o r r le n en en enn 7e Petrioſen) geneigter enna j bis Mittwoch, den Z. April, Morgens empfehlen die Bedingungen dafür werden billig gegen c I c V7 7 t 4&
racht entgegen. ge e r. I Irre Dienſte für den ſonſtigen bank-An und Verkauf von Effekten, Annahme von Geldern Halle d. S. Bankgeschüft, Riebeckplatz.
trifft 3 Bauer Banic eschäft egen Verzinſung, Conto Corrent Verkehr zu denu 2 9 2 5 illigſten Bedingungen, Aufbewahrung und Verwaltung Einlösung Von Cou onsI ſ 8 I innig t 6 4 veſt n bpapteres Creditbriefe auf auswärtige v p 9 Jde alle a. S., Leipzigerstr. 64. v. An und Verkauf von Werthpapieren.4 i ariseh gi Hallescher Bankverein von RKulisch, Kaempf Con ge pupillarisch sichere Anlagewerthe 9 p Check- und Wechsel- Verkehr.gebe Kostenſrei ab. [4570 Große Steinſtroſſe 75.e Annahme von Baar-Einlagen.
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Fortlaufend grosse Ringänge entzüolender Saison- Neuheiten in

Jackets, Paletots,Capes, fertigen Kleidern, u G Morgenröcken, Blusen, e

Knaben und Häcdchen-Confection,
Ausserordentlich gesohmaokvolle Neuheiten in

Kleiderstoffen
von einfaohster bis hoohfeinster Art, nur besthewährte Fabrikate.

Verkauf zu anerkannt aſerbiligsten Freisen.

Wo Wenn unter PreisEin Postsn orrene

Leppiche ſischdechen.

Weſt unter reiEin poeren Pörtieren Weit unter PreisEin TTDI I armen
wir unbedeutenden We e n abg st und vom k. vom Stück und für 1 bis 3 Foenster.

eder am nger befindliche Geoxengtana ist mit aller wiluigster Preisangabe deutlich versehen,

hierdureh wird der Vinkaut sehr erleichtert und ist jeder, auch der Nichtkenner vor Vertheuerung geschützt.

Gr. Ulrichstrasse 23.
Vieinen- u. Baumwollenwaaren, Bettfedern, fertige Wäsche f. Damen, Herren u. Kinder, Normal-Unterkleidung u. dergl-

Vmenmmahre re
werden trotz ihrer vielfachen Vorzüge zu den

Preisen der patentgeschweissten
t onre gelloſert dureh die

e Deutsch-Oesterreichische
W NMannesmannröhren- Werke Düsseldorf.
n Lager in Halle bei Otto Linke Nachnf.

m is zu ve r kaufen

24

Telegraphenstangen und Leitungsmaste
aus Vorzügüchen, geraden Hölzern des Schwarzwaldes und der bayerisehen Forsten gewonnen,

imvrügnirt nach den Bedingungen der Reichspestverwaltung.

Dis enbahnsehwellenjeder Holzart, beliebiger Dimensionen, getränkt oder ungetrünkt, günstig gelagert für Bahn- und
Wasserbetördernog, empfehlen

J Gebr. Iimmelsbach, vorm. J. Himmeisbach, Oberweier, in Freiburg i. B.
a 363) zen n a à Holz inprägniſe Anotaſten

d hMasrhinen, Pormen,

G erä n
zur Dinrichtung für Bäekerei,

Conditorei und Küche
liefert die Pabrik von

W. E. H. Sommer.
Bernburg

e e 55,
Je t Dkngengſn,e rrrr77=——màJ

eprpfehlen ans der Fabrik von
A.

Echten aufgeſchoſſenen

P. ru-Gnango,

Feyg' er Hannover:
749 in hervorragend ſchöner
Beſchaffenheit, j

LAnper phosphate in feiner trockener Waare,

A minoniak- Rliſchung, o
Ferner:

Spezial-

Magnum Bonum
in einer den Erfahrungen Landw.
Verſuchs-Stationen entſprechenden
wirkſamen Zuſammenſetzung zu

Fabrikpreiſen.
Alleinverkauf

hierfür für
Zörbig und Umgegend

bei dem

Zörbiger Bankverein
von Scehroeter, Koerner Co.

Commanditgeſellſchaft auf Aktien.

Magdebn ger- f

gari ſehinget

m T e R e e
Wirchtig

Die neuen geſetzlich vorgeſchriebenen

Formulare zur Aufnahme von

Roth-Teſtamenten
J hält vorräthig die

Buchdruckerei Gtto Thiele
Halleſche Zeitung

Halle a. S., t i 87.
fierrschaft. Haus Grundstüoke,

Villen zum Alleinbewohnen,
auch für zwei Familien, mit allem Komfort der RNeuzeit, ſchönen großen
Gärten, in herrſchaftlicher Lage, IV. Norden von Alt-Halle, verkauft
preiswerth von 42-—60 000 Mk. Offerten unter B. 8861 an Rudolf

Moſſe, Brüderſtraße [4693
Als vorzügliches Banmaterial empfehlen unſeren

pulverisirten Cementkalk.
Feinste Referenzen. 0 Billigste Tagespreise.

V. BRoth's Dampfziegelei und Cementkabrik,

3108) Cönnern a. S. Fernſprecher 13.

4 w. 7,

Zur 4. Klaſſe204. Königl. Prouss. Kluvsen- Lotterie

Ganptziehang 20. April bis 13. Mai)
hat noch

und Loosabſchnitte
als Kauflooſe abzugeben (4743

Banroharckt,
Königl. Lotterie-Einnehmer, Halle a. S.,

Leipzigerſtr. 56.

Die in meiner Stahlkammer befind
ſichen Schraukfächer, welche unter eigenem

Verſchluß des betreffenden Miethers bleiben,
S empfehle ich zur geneigten Benutzung und
ſtelle meine Dienſte für alle bankgeſchäftlichen
Zweige zur Verfügung.

Von dieſen hebe ich hervor die Gewährung
von Krediten und die Annahme von Geld
in laufender Rechnung, den Checkverkehr,
den Au und Verkanf von Wechſeln nud

von Werthpapieren.
Halle a. S. F. Lehmann,

Bank- u. Wechſelgeſchäft.

Consum- Verein

Giebichenstein
empfiehlt seinen verehrlichen Mitgliedern auf das Angelegentlichste:
MAGGI zum Würzen in Fläschehen von 25 Pfg. an zur

augenblicklichen Verbesserung aller Suppen, Saucen, Ragouts
Gemüso ete.

MAGGI's Boulllon-Kapseln d t2 und 16 Pfg. per Kapsel
kür jo 2 Portionen kräftiger Fleisch- und Kraftbrübe. [4702
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Sonntag, 4. Beilage zu Nr. 153 der Halleſchen Zeitung
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31. März 1901

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen,

Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Raſzuitz (bei Gröbers), 29. März. (Genasführte

Frühlingsboten) Die Störche, welche bereits ſeit dem
19. ds. Mis. hier eingetroffen waren und hier und im nahen
Burgliebenau ihre alten Brutſtätten in Augenſchein genommen
hatten, ſind ſeit dem Froſtwetter wieder verſchwunden und jedenfalls
wieder weiter ſüdlich gezogen.

g. Bruckdorf (Saalkreis), 29. März. (Die Gemeinde
jagd) hat Herr Dr. phil. Tuchen-Halle für 630 Mk. jährlich ge
pachtet. Dafür, daß er den Zuſchlag erhalten, hat er dem Gemeinde
vorſtande 300 Mk. überwieſen mit der Beſtimmung, die Summe
für Ortsarme zu verwenden.

2 Wittenberg, 29. März. Neuwahl des zweiten
Bürgermeiſter s. Ueberfluß an Schankſtellen.
Theures Wohnungsrecht.) Der bisherige zweite Bürger
meiſter, Herr Groſſe, deſſen Wab periode in dieſem Jahre abläuft,
wurde heute von der StadtverordnetenVerſammlung einſtimmig auf
eine neue 12 jährige Amtsperiode wiedergewählt. Das Gehalt des
ſelben iſt auf 4800 Mk. einſchließlich der Miethsentſchädigung feſt
geſetzt worden. Die Stadtverordneten lehnten heute zum wieder-
bolten Mal die Annaume eines Ortsſtatuts ab, welches
die Konzeſſtonirung von neuen Schanknätten von der Bedürfnißfrage
abhängig macht. Der Magiſtrat hatte die eineute Vorlage auf
Wunſch des Herrn Regierungspräſidenten gemacht, und die Ver
anlaſſung dazu iſt die Thatſache, daß ſich die hieſigen Schankſtätten
in den letzten acht Jahren in einer Weiſe vermehrt haben, die nicht
Schritt mit der Zunahme der Bevölkerung hält und die weit
über das wirkliche Bedürfniß hingausgeht. (Genau wie in
Halle. D. R.) Jm Jahre 1893 kamen bei einer Bevölkerungs
anzahl von 16000 Seelen auf je 182 Einwohner eine, jetzt kommt
bei einer Seelenzahl von 18000 eine Schankſtelle auf je 139 Einwohner.

Die Stadt hat einen eigenthümlichen Handel mit dem Juſtiz
fiskus. Jm Jahre 1820 überlicß die Stadt dem damaligen Kreis
gericht das ganze overe Geſchoß des Nathhauſes mietbefrei zur Be
nutzung und vegab ſich zugieich des Rechtes der Kündigung, ſodaß
dem Juſtizfiskus die miethefreie Benutzung des oberen Raihhaus
geſchoſſes auf ewige Zeiten zuſteht. Ebenſo verhält es ſich mit dem
Gerichtsgefängniß, früher die ſtädtiſche Kapelle des heiligen Antonius,
das auch noch vom Amtsgericht venutzt wird. Als der ſtädtiſchen
Verwaltung vor etwa 20 Jahren der Raum im
eigenen Hauſe zu fnapp zu werden anfing, machte
ſie Verſuche, den Freiwohner los zu werden alle Verſuche aber, den
Fiskus zum Verlaſſen der Räume zu bewegen, ſelbſt die Exmiſſtons
klage war fruch los. Nun aber ſcheinen dem Amtsgericht ſelbſt die
billigen Räume zu eng zu werden ſo daß der Juſtizfiskus die Er
bauung eines Gerichtsgebäudes und Gefängniſſes in Erwägung ge
zogen hat und er deshalb geneigt iſt, ſein Wohnungs-
recht gegen eine von der Stadt zu zahlende Entſchädigung
von 37 400 Mk. auf;ugeben. Die Stadtverordneten haben
dem Fiskus am 4. Dezember v. J. eine Abfindung von
25000 Mk. geboten. Der FFfiskus hat nun zwar noch nicht darauf
geantwortet, hat aber eine neue Frage an die Stadt gerichtet, ob
und für welchen Preis ſie das Gerichtsgefängniß üvernehmen will.
Die Stadtverordneten haben darauf heute 8 360 Mk. als Kaufpreis
für das Gerichtsgefängniß bewilligt, doch ſoll ein Geſchäftsmann
ſchon eine höhere Summe dafür geboten haben. Der Juſtizfiekus
hat übrigens ſchon bei der Entfeſtigung die ſogenannte Hoſpital-
ſchanze vor dem Schloßthor zum Bau eines Gerichisgebäudes und
Gefängniſſes erworben.

w. Mühlberg a. E., 29. März. Gehalt saufbeſſerung.
Amtsniederlegung. Havarie.) Nachdem kürzlich

das Grundgebalt der Rektorſtelle hieſiger Volksſchule auf 1800 Mt.
und die Miethsentſchädigung auf 250 Mk. erhöht worden, hat nun
auch das Lehrerkollegium beim Magiſtrat den Antrag ge'tellt, das
Grundgebalt der Lehrerſtellen von 1000 Mk. auf 1050 Mk. und die
Miethsentſchädigung von 180 Mk. auf 200 Mk. zu erhöhen. Der
Antrag wird der Stadtväter- Verſammlung zur Beſchlußfaſſung vor
gelegt werden. Kantor K. hat infolge der gegen ihn eingeleiteten
Unterſuchung ſein Amt als Lehrer und Kirch nbeamter freiwillig
niedergelegt und unſere Stadt verlaſſen. Mit ſeiner Vertretung iſt
vorläufig Lehrer Höhne beauftragt worden. Bei Gohlis havarirte
geſtern früh ein zu Thal fahrendes beladenes Frachtſchiff, indem es
ſich auf einem Korrektionsdamm feſifuhr, von wo es trotz aller An
ſtrengungen bis jetzt nicht abgebracht werden konnte.

m. Belgern, 29. März. Städtiſche s.) An Kommunal-
ſteuern ſollen für das Steuerjahr 1901/02 erhoben werden 80 Proz. (gegen
66 Proz. im Vorjahre) Zuſchlag zur Staatseinkommenſteuer, ſowie
der vollen Grund, Gebäude- und Gewerbenüteuer.

g. Altrauſtädt (bei Markranſtädt), 29. i Beſitz
wechſel.) Der früher Herrn Höder hier gehörige ſthof iſt in
den Beſitz des Herrn Landwirths Ratzſch-Röglitz übergegangen, der
die Bewirthſchaftung bereits übernommen hat.

Merſeburg, 29. März. (Bürgerliches Brauhaus.)
In der geſtrigen Sitzung des Aufſichtsrathes des Bürgerlichen
Brauhauſes wurden gewählt die Herren Baumeiſter Querfurth
zum Vorſitzenden, Ziegeleibeſitzer Schmidt zum Stellvertreter,
Mühlenverwalter Heber zum Schriftführer und Brauer Sibert zum
ſtellvertretenden Schriftführer.

b. Merſeburg, 29. März. (Von ven Leprakranken.)
Wie uns mitgetheilt wird, fühlt ſich die aus der hieſigen Klinik nach
dem Lepraheim bei Memel kürzlich übergeführte Familie Stein
brück Frau und Sohn in ihrer jetzigen Pflegeſtätte den Um
ſtänden angemeſſen ganz wohl, wie aus mehreren von ihnen ge
ſchriebenen Anſichtskarten und Briefen hervorgeht. Das Lepraheim,
in einer an landſchaftlichen Reizen durchaus nicht armen Gegend
mitten in herrlicher Waldung und unmittelbar am Bahnſtrang ge
legen, bietet deshalb auch den dort untergebrachten, von der übrigen
Welt ansgeſtoßenen Unglücklichen nicht nur en ſeiner ſchönen
Lage, ſondern auch wegen der durch Wald bezw. Seeluft gereinigten
Atmoſphäre den denkbar beſten Aufenthalt. Wie Frau Steinbrück,
welche dieſe Vorzüge beſonders lobend anerkennt, ſchreibt, iſt die
Anſtalt mit allen nur möglichen Bequemlichkeiten, insbeſondere den
für ſolche Patienten nöthigen Vorrichtungen, ausgeſtattet. Jhrem
ca. zwölfiährigen Sohne, bei welchem das Leiden naturgemäß noch
nicht ſo verheerende Wirkungen ausgeübt, iſt es bisweilen geſtattet,
nach der nahegelegenen Stadt zu gehen die übrigen Patienten
werden, ſofern dies ihr Zuſtand ermöglicht, von zwei Schweſtern
ſpazieren geführt.

Merſeburg, 30. März. (Zum Abſchied des Regi-
ments.) Von den beiden in Weißenfels gelegenen Schwadronen
des 12. Huſaren Regiments rückte die zweite geſtern Vormittag gegen
12 Uhr hier ein, während die erſte auf benachbarten Dörfern ein
quartiert wurde. Heute nahmen die beiden Eskadrons kurz nach
8 Uhr zum Abmarſch des ganzen Regiments mit auf dem Domplatze
Aufſtellung. Welche rieſige Arbeit mit der Ueberſiedelung des
12. Huſaren Regiments von hier nach Torgau verbunden iſt, beweiſt
die Thatſache, daß geſtern Vormittag zwiſchen 10 und 11 Uhr ein
langer Güterzug die hieſige Eiſenbahnſtation verließ, der nur mit
Eigenthum des Regiments beladen war.

Weißenfels, 29. März. (Abſchied der Huſaren.)
Anläßlich des Ausrückens der beiden hier in Garniſon liegenden
Schwadronen des 12. Huſaren Regiments hatte ſich auf dem Markt-
Natze eine zahlreiche Menſchenmenge verſammelt. Nachdem ſich die
Kapelle der Unteroffizierſchule und die beiden Schwadronen unter
des Regimentskommandeurs Leitung auf dem Markle formirt hatten,
richteten Rittmeiſter v. Boſe von der 2. Eskadron und der
Regimentskommandeur an die ſtädtiſchen Behörden, Offiziere, Mit
a von Vereinen ehemaliger 12 er rer herzliche Worte des
Abſchiedes, welche Erſter Bürgermeiſter Wadehn in kurzer Anſprache
erwiderte und verſicherte, daß Weißenfels und ſeine Bewohner
dem Regiment ein gutes Andenken bewahren würden. Der

Kommandeur der Unteroffizierſchule v. Goßler gab ſeinen Wünſchen
auf fernere gute Kameradſchaft zwiſchen dem HuſarenRegiment und
der Unteroffizierſchule Ausdruck, womit die offiziellen Reden endeten
und nun die Trennungsſtunde ſchlug. Ein „Adien“ aus des
Kommandeurs Munde und der Huſaren war der Scheidegruß.
Manchem iſt er ſchwer geworden, denn n hat das beſte Ver
hältniß zwiſchen den Huſaren und der Bürgerſchaft in den Jahr-
zehnten gewaltet. Unter den Klängen des Torgauer Marſches ging
es dann zum Thore hinaus. Tie ſtädtiſchen Behörden, Offiziere der
Unteroffizierſchule und ehemalige Kameraden des Regiments gaben
den Huſaren das Abſchiedsgeleit bis zur fiskaliſchen Saalebrücke.

m. Naumbura, 29. März. (Städtiſches.) Geſtern Nach
mittag hielten die Stadtverordneten eine Sitzung ab, in der
unter Anderem folgende wichtige Angelegenheiten erledigt wurden.
Zunächſt wurde, wie ſchon mitgetheilt, der er ein Antrag
unterbreitet, ſich mit einer Petition gegen die Getreide

ölle an den Bundesrath zu wenden, der abgelehnt wurde. DerKadti che Etat auf das Haushaltjahr 1901 fand die Zu-
ſiwniyg der Verſammung. Er weiſt in Einnahmen und Aus-aben 910 600 Mk. auf, das ſind 257600 Mk. mehr gegen das Vorjahr.

s ſollen zum Ausgleich 100 Proz. Zuſchlag zur Staats und
150 Proz. Zuſchlag zur Grund und Gebäudeſteuer (das ſind
168 Proz. mehr) erhoben werden. Herr Architekt Riedling will
auf einem der Stadt gehörigen Plane von 52 716 Quadratmeter,
der in der Nähe der Luiſenquelle liegt, 39 Villen erbauen. Die
Verſammlung genehmigte den Kauf gegen den Einheitspreis pro
Quadratmeter in Höhe von 4,50 Mk. ſodaß Herr Riedel eine
Geſammt-Kaufſumme von 237 222 Mk. zu Weſt hätte. Bei der
eventuellen Durchführung des Planes hat ſelbſtverſtändlich p. Riedel
verſchiedene denn betreffs Straßenbauten c. zu beachten.
Die Adjacenken von acht Straßen in der Stadt ſind zur Zeit der
Reinigungspflicht ihrer Straßen enthoben, da ſie früher
dem Staate bezw. der Provinz gehörten. Hier ſteht die Reinigungs
pflicht der Stadt. Damit nun dieſe Hausbeſitzer gegen diejenigen
in den alten Straßen in Vorzug ſind, hat die Verſammlung einem
Antrage des Magiſtrats zugeſtimmt, der dahin geht, die Adjacenten

der früheren fiskaliſchen Straßen z Reinigung derſelben zu ver
pflichten, oder ihnen freizuſtellen, ob ſie für die von der Stadt aus
geführte Reinigung 100 r Zuſchlag zur Gebäudeſteuer
wollen. Die Steuerhöhe beruht auf der vorgenommenen Berechnung
(20 Pfg. pro Quadratmeter).

Querfurt, 29. März. (Von den Schulen.) Heute
Nachmittag fand in der Aula der Bürgerſchule die feier iche Ent
laſſung der diesjährigen Konfirmanden ſtatt. Sie beſtand in einer
Anſprache des Herrn Rektor Kolbe und aus Deklamationen und Chor-
geſängen der Kinder. Außer den Eltern der Kinder und außer dem
Lehrerkollegium nahmen an der Feier theil die Herren Landrath
Bötticher, Superintendent Roſenthal, die zwei anderen Geiſtlichen,
ſowie Vertreter des Magiſtrats, der Stadtoerordneten und des Schul-
vorſtandes. Die hieſige Bürgerſchule wird gegenwärtig beſucht von
481 Knaven und 459 Mädchen, alſo von 940 Kindern, darunter ſind
209 aus Thaldorf und 12 von auswärts. Die Freiſchule beſuchen
118 Knaben und 145 Mädchen, alſo 263 Kinder. An der Bürger
ſchule unterrichten der Rektor, elf Lehrer und zwei Lehrerinnen an
der vierklaſſigen Freiſchule drei Lehrer.

O. Eisleben, 29. März. (Feſtnahme. Unfall.) Die
erſt kürzlich aus dem Arbe tsvauſe entlaſſene arbeitsſcheue Wilhelmine
Holz, welche ſich ſeit einigen Tagen in unſerer Stadt bettelnd umher
trieb, ſtahl geſtern aus der Wohnung des Steigers Kuntze in der
Freiſtraße einen Schirm und einen Rock. Die Polizei nahm die
Diebin in einem Strohdiemen auf der Polleber Chauſſee feſt und
führte ſie dem Amtsgericht zu. Der Geſchirrführer Hermann
Kunze, welcher ſich heute früh auf dem Wege nach ſeiner Arbeitsſtelle
befand, rutſchte in der kleinen Rammthorſtraßze aus und zog ſich durch
den Fall anſcheinend innere Verletzungen zu.

O. Eisleben, 29. März. (Aus dem Jahresbericht
des Königlichen Gymnaſiums.) Die Anſtalt beſuchten im
Sommer 182, im Winter 173 Schüler Davon waren 119 Enheimiſche,
50 Auswärtige und vier Ausländer der Geſundheitszuſtand der
Schüler war im verfloſſenen Schulfahr als ein günſtiger zu bezeichnen.
An der glänzenden Feier des ſiebenhundertjährigen Jubiläums des
Mansfelder Kupferſchie erberghaues am 12. Juni nahm auch das
Gymnaſium regen Antheil. Dem Hauptmann der Landwehr-gJnfanterie
I. Aufgebots, Herrn Gymnaſial-Oderlehrer Jäger, wurde bei dieſer
Gelegenheit der Rothe Adler-Orden vierier Klaſſe verliehen. Das
Zeugniß der Reife erhielten Michaelis 1900: zwei und Oſtern
1901 ebenfalls zwei Schüler. Die Abſchlußprüfung beſtanden Oſtern
1900 elf, Michaelis vier Schüler. Die Summe des im Schuljahre
1900/1901 erlaſſenen Schulgeldes betrug 2100 Mark. Das neue
Schuljahr beginnt Dienstag, den 16. April.

O Heiligenſtadt, 29. März. (Städtiſches. Unter-
ſchlagung.) Die Stadtverordneten hielten heute Nachmittag eine
Sitzung ab, in der die definitiven Koſtenanſchläge über das ſtädti
ſche Elektrizitätswerk vorgelegt und genehmigt wurden.
Danach koſten die maſchinellen Anlagen 79 000 Mk., die Speiſe und
Vertheilungsnetze 14 800 Mk., die Leitungsnetze für die Straßen
beleuchtung 21 200 Mk. Der zweite Ausbau des Netzes (für die
äußeren Stadttheile) wurde zurückgeſtellt. Heute wurde noch die
Beleuchtung aller Räume des Rathhauſes mit elektriſchem Licht be
ſchloſſen. Von der Anbringung von Bogenlampen in den Straßen
iſt Abſtand genommen. Zur Straßenbeleuchtung dienen jetzt 155
ne t und 41 halbnächtige Lampen. 35 weitere Lampen
ommen demnächſt noch hinzu. Zur Anlegung einer neuen

Verbindungsſtraße zwiſchen dem alten und neuen Stadt
theile wurde heute der Ankauf von Grundſtücken beſchloſſen.
Nach Unterſchlagung amtlicher Gelder iſt der Tele
graphenaſſiſtent K. ſeit Mittwoch flüchtig.

O Duderſtadt, 29. März. (Verluſt.) Die hieſige Sparkaſſe
iſt im Beſitze von Pfandbriefen der verkrachten Preußiſchen
Hypotheken-Aktienbank im Betrage von 167 000 Mk. Pfandbriefe
der Deutſchen Grundſchuldbank beſitzt ſie glücklicher Weiſe nur für
einige tauſend Mark. Jmmerhin iſt der Verluſt, den die Spar
kaſſe erleidet, hoch genug zumal nach den traurigen Erfahrungen
mit den „Griechen“.

Thale, 28. März. Vom Wege nach dem Wald-
kater) Jn Folge der Witterungseinflüſſe hatten ſich kürzlich an
der Bergſeite des im vorigen Jahre verbreiterten Weges nach dem
Waldkater Erdmaſſen gelöſt und waren auf den Weg herabgefallen.
Die Sache war aber keine wegs von der Bedeutung, wie auf Grund
mancher Zeitungsberichte hätte angenommen werden können. An
das Vorkommniß wurde auch die Bemerkung geknüpft, daß dem

arzkluv wohl die Pflicht obliege, für Wiederherſtellung des früheren
uſtandes durch Beſeitigung der Erdmaſſen c. Sorge zu tragen.
ieſer Anſicht muß entgegengetreten werden. Der Harzklub hat

wohl den Wegebau angeregt und durch Zuwendung von Mitteln
deſſen Ausführung gefördert, aber hieraus darf nicht gefolgert
werden, daß ihm nun auch die Beſſerung und fernere Unterha' tung
des Weges obliegt. Der Weg iſt Privateigenthum und für ſeine
Inſtandſetzung haben ſeine Beſitzer zu ſorgen.

Genthin, 28. März. (Abſchiedsfeier.) Geſtern Abend
fand im feſtlich geſchmückten Schützenhauſe hierſelbſt zu Ehren des
aus ſeinem Amte ſcheidenden Landtaths Grafen v. Wartens-
leben ein Abſchiedseſſen ſtatt, das ſich ſtarker Betheiligung erfreute.
General von Wartensleben-Carow brachte das Hoch auf
den Kaiſer aus, das freudigen Wiederhall fand. Der kommiſſariſche
Vertreter des Landrathsamtes und Kreisdeputirte Frhr. v. Plotho
Pennigsdorf feierte den ſcheidenden Landrath und brachte ein kräftiges
Hoch auf ihn aus. Leider hatte Graf Wartensleben telegraphiſch
wegen Unpäßlichkeit die Theilnahme am Eſſen ablehnen müſſen.
Namens des Schulzenvereins ſprach Guisbeſitzer Wernicke
Zabakuck, während für die Geiſtlichkeit Superintendent Lüdecke
Altenplathow das Wort ergriff. Der ſcheidende Landrath, der be

kanntlich ins Abgeordnetenhaus gewählt iſt, erfreute ſich großer

Beliebtheit im ganzen Kreiſe.

Deſſau, 29. März. (Anhaltiſcher Landtag.) Jn
der heutigen Sitzung des Landtages ſind 16 Einkommenſteuer
Einheiten feſtgeſetzt worden, es bleibt alſo bei demſelben Steuerſatz
wie in den Vorjahren. In derſelben Sitzung wurde das Etats-
Geſetz pro 1901/02 mit 16 150 000 Mark in Einnahme und Ausgabe
in zweiter Leſung angenommen. Für die dritte Leſung wurde noch
eine Sitzung auf heute Nachmittag 4 Uhr anberaumt, in welcher
auch der Schluß der diesjährigen Diät erfolgt. Von der Güſtener
Paſtoralkonfe enz ging dem hohen Hauſe heute folgende Depeſche zu
„Freudigen Dank für hochherziges Wohlwollen (Anh. Staats Ang.)

Deffan, 29. März. (Schwer J iſt heuteVormittag 9 Uhr auf Welwiobafen der Hilfs-Rangirmeiſter Zabel

aus Ziebigk. Derſelbe wurde beim Rangiren von einem abgeſtoßenen
Wagen umgeriſſen und kam ſo unglücklich auf die Schienen zu liegen,

daß ihm beide Beine dicht am n wurden.Der Verunglückte wurde mit dem Zuge nach Station Deſſau und
hier ins Kreiskrankenhaus gebracht.

H. Cöthen, 30. März. (NReue Bahnverbindung.
Nette Jugend.) Eine Angelegenheit von großer Wichtigkeit für
die hieſige Gegend kam geſtern im Anhaltiſchen Landtage zur
Sprache. Auf eine Anfrage an die Staatsregierung, wann endlich
der Perſonenverkehr auf der jetzt nur der Güterbeförderung dienenden
Strecke Gerlebogk Biendorf freigegeben werde, antwortete
Regierungsrath Laue daß vor W aus dem preußiſchen
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten die Mittheilung eingegangen
ſei, daß die Freigabe der betr. Strecke für den Perſonenverkehr wahr
ſcheinlich am 1. Mai erfolgen werde. Von dieſem Zeitpunkte ab
erhält die ganze Strecke erſt Werth, weil dadurch Anſchluß an vie
Hauptſtrecke AſcherslebenCöthenDeſſau geſchaffen wird. Bisher
endete die Linie Biendorf-GerlebogkGröbzig-LöbejünNaundorf in
Gerlebogk, ſo daß alſo nur auf einer Seite, in Naundorf, Anſchluß
an die Hauptſtrecke Halle Aſchersleben geſchaffen war, während
ſie auf der anderen Seite todt endeie. Ein 12jähriger Knabe,
der ſchon öfters mit dem Gericht Bekanntſchaft gemacht hat, ent
wendete ſeinen Eltern deren Erſparniſſe in Höhe von 56 Mk. und
iſt ſeitdem verſchwunden. Zwei andere Burſchen im Alter von zehn
und elf Jahren verübten geſtern eine ganze Reihe von Ladendieb
ſtählen und ließen ſich Abends in einem Graben der Leopoldſtraße
zum Schlafen nieder, weil das böſe Gewiſſen und die Furcht vor
Strafe ſie abhielt, nach Hauſe zu gehen. Zum Glück wurden ſie hier
von einer Sicherheitspatrouille aufgefunden, ſonſt wären die kleinen
Taugenichtſe bei der ſtrengen Kälte ſicher erfroren.

W. Jena, 29. März. (Schulbau.) Die mit der rapiden
Entwickelung unſerer Stadt und dem damit verbundenen gewaltigen
Anwachſen der Anzahl der ſchulpflichtigen Kinder akut gewordene
Frage des Neubaues einer Bürgerſchule iſt von der
Gemeindevertretung heute im Prinzip befriedigenderweiſe dahin gelöſt
worden, daß dieſelbe beſchloß 1. ſich für das Bezirksſchulſyſtem zu
entſcheiden und zunächſt eine ſolche Bezirksſchule in der
Weſt oder Nordſtadt zu errichten; 2. in dieſer Bezirks
ſchule ſowohl die erſte und die zweite Bürgerſchute aber in
einem Schulorganismus unterzubringen 3. eine NormalSchülerzahl
von 50 pro Kiaſſe feſtzulegen. Sollten ſich infolge der hierdurch
nothwendigen Errichtung von mindeſtens 14 neuen Lehrerſtellen
Schwierigkeiten herausſtellen, ſo würde man, dem Beiſpiele der
Nachbarſtädte folgend, die Anſtellung von Lehrerinnen für die Mädchen
klaſſen in Erwägung ziehen müſſen. Der Zuwachs an Schulkindern
in dieſem Jahre beträgt 193.

y Rathmannusdorf (Kr. Bernburg), 28. März. (Waſſer-
verſorgung.) Durch den Bergwerksbetrieb auf den nahen
Schächten des herzoglichen Salzwerks „Leopoldshall“ iſt in hieſtger
Gegend der Stand des Grundwaſſers derart geſunken, daß ſchon ſeit
Jahren die Gemeinden Leopoidshall und Hohenerxleben vom
Werke aus mit Waſſer aus dem herzoglichen Waſſerwerke
bei Neundorf verſorgt werden mußten. Doch herrſcht auch
in unſerer Gemeinde ſeit einigen Jahren großer Waſſer
mangel. Der Dorfteich und der Teich im Parke des Herrn Kammer
herrn von Kroſigk ſind gänzlich verſchwunden. Die Staatsregierung
hat denn auch ſchon im vergangenen Jahre die Kalamität anerkannt
und verſchiedene Brunnen anlegen und vorhandene tiefer machen
laſſen. Doch der letzte trockene Herbſt bewirkte, daß auch dieſe
Brunnen Waſſermangel zeigten. Es wird deshalb ins Auge gefaßt,
unſeren Ort durch Anſchluß an die nahe vorüberführende Leitung mit
dem nöthigen Trinkwaſſer zu verſorgen und ſtehen die herzogliche
Regierung als auch der anhaltiſche Landtag dieſem Projekt wöhl
wollend gegenüber.

W. Gotha, 29. März. (Der gothaiſche Landtag)
wählte in ſeiner heutigen Sitzung das Bureau durch Zuruf wieder,
nahm den Geſetzentwurf betreffend Reorganiſation der Landes
kreditanſtaltk zu Gotha an und genehmigte die Ausgabe von
fünf Millionen vierprozentiger Jnhaber Schuldverſchreibungen dieſer
Anſtalt. Die Aufhebung der hieſigen Hebammen-Unterrichtsanſtalt
wurde angenommen und beſchloſſen. Die Hebammen ſollen in Zu
kunft in der Erfurter Anſtalt ausgebildet werden. Zu dem Neubau
des Gaſthauſes auf der Schmücke werden 58 900 Mk. bewilligt.
Ueber eine Petition der Fleiſcher-Jnnung Gotha und Walters
hauſen wegen Aufhebung der Verbrauchs Abgaben wurde zur Tages
ordnung übergegangen. Der Landtag wird auf unbeſtimmte Zeit

Nach Oſtern tritt der gemeinſchaftliche Landtag zu
ammen.

W. Gotha, 29. März. (Der Regent) trifft Sonntag hier
ein, um bei der Einweihung des von Profeſſor Schilling ausge
führten Bismarckdenkmals zugegen zu ſein.

Durchſchnittsmarktpreiſe des heutigen Wochenmarktes.
(Detailverkauf.)Kartoffeln, vro Ctr. 2,80-3,50 Mk. Aepfel, 1 Mandel Pfa.

Kartoffeln, 5 Liter 28-35 Pfg. Birnen, 1 Mandel Pfg.
Zwiedeln, pro Ctr. 6--8 Mk. Gänſe, 1 Stück Mk.
Zwiebeln, 1 Liter 15 Pfg. Hühner, pro St. 1,50 Mk.
Blumenkohl, vro St. 20--50 Pfg. Hähnchen, pro St. 2,00 Mk.
Roſenkobl, 1 Liter 25 Pfg. Tauben, pro Stück 50 Vfa.
Weißkohl, 1 Stück 10--30 Pfg. Karvpfen, pro Pfd. 1,10 Mk.
Rotokohl, 1 Stück 5--20 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,00 Mk.
Welſchkohl, 2 Stück 15--20 Pfg. Aal, vro Pfd. 1,50 Mk.
Salat, grüner, 1 St. 20 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 35 Bfg.
Schnittlauch, 1 Bund Pfg. Butter, vro Stück 55-—65 Pfg.
Mohrrüben, pro Modl. 10--20 Pfg. Käſe, zwei Stück 10--20 Pfg.
Kohlrüben, 2 Stück 10-20 Pfa. Eier, pro Mandel 90 Pfg.
Rothe Rüben, 1 Mol. Pfg. Schweinefleiſch, pro Pfd. 60-80 Pf.
Sellerie, pro Stück 5--10 Pfg. Hammelfleiſch, p. Pfd. 60 -70 Pfg.
Rettige, pro Stück 3--5 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 60- 90 Pfg.
Radieschen, 1 Bund 10 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 60 -70 Pfg.
Meerrettig 1 Stück 10--25 Pfg.

Frauerbriefe
fertigt sehnellstens und

preiswerth an
Buchdruckerei Otto Thiole

Halloesohe Zeitung
Halle a. S., Leipzigerstrasse 87.
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Amtliche Fekannkmachungen.
etadtiſhe Rorreſſtonen.

Eitzung am Dienstag, den 2. April er., Nachmittags 5 Uhr
im Kommiſſionszimmer.

Tagesordunng:
1. Abhülfe von Wohnungsmangel durch Verleihung von Erbbau

zechten. 2. Spezielle m ver Koſtenanſchläge zu Kapitel XIII.
D. I. und II.) Kapitel XIII. E. I. und II., F. itel XIII. B. I.
und II. 3. Nachdewilligung von 4339,21 Mk. Mehrkoſten für den
Ausbau der Straßen um das Riebeckſtift. 4. hung der Grund

thümer zu den Koſten der Verbreiterung der Straße zwiſchen den
dſtücken Spitze Nr. 13 und Kellnerſtraße Nr. 100 und 10a auf

euf Grund des Kommunaladbgabengeſetzes. 5. Nachbewilli eng vone Mk. für den Ausdau der Straße am Sadfriedhol Be

e

igung der Bürgerſteige vor der Handwerkerſchule. 7. Anderweite
2 der Baugelder des Elektrizitätswerkes und i

von 140 000 Mk. 8. Landerwerb Bau einer Mittelſchule. 9. Ver
kauf einer fluchtlinienmäßig zum Grundſtück m x entfallenden
Straßenparzelle. 10. Bewilligung der Mittel zur Einrichtung vonRektorenzimmern. 11. Mittheilung des Beſchluſes betr. Aufhebung

der für die Mittelwache feſtgeſetzten Fluchtlinie und Genehmigung zum
Bau in der alten Fluchtlinie. 12. Erwerb von Straßenland vom
Grundſtück Mittelwache Nr. 6.

Bekanntmachung.
Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß bei [dem bevorſtehenden

Quartalswechſel der Umzug
t kleinere Wohnungen aus einem bis zwei heizbaren Zimmern

tehend am 1. April 1901,für mittlere Wohnungen aus drei heizbaren Zimmern beſtehend

am 2. April 190 I. trößerc Wohnnugen aus mehr als drei heizbaren Zimmern
ehend am Z. April 1901,deendet ſein muß.
Der Umzug iſt derart zu fördern, daß der Miether vom

erſten Umzugstage an Sachen in die gemiethete Wohnung ſchaffen
und damit ungehindert bis zum Ablaufe der Räumunggsfriſt in ent-
ſprechender Weiſe fortfahren kann.

Halle a. S., den 26. März 1901.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Die Stadtverordneten Verſammlung hat die Herren
Lehrer Wilhelm Heber in Halle-Cröllwitz, Belfortſtraße 1b und
Klempnermſtr. Otto Kodtler in Halle-Cröllwitz, Weißenburgſtr. 18

e im 26. Bezirk gewählt, was wir hiermit zurkennen enntniß bringen.

Die Armen-Direktion. Pütter.

Handwerkerſchule in Halle a. S.
Der Unterricht in der hieſigen Handwerkerſchule während des

bevorſtehenden Sommerhalbjahres 1901 beginnt am

Donnerstag, den 11. April er.
Derſelbe wird werktäglich von 7—-12 Uhr Vormittags und

rent Uhr Abends und Sonntags von 73--91 Uhr Vormittags
heilt.

Der Lehrplan umfaßt Unterrichtsfächer
Baukonſtruktionslehre, auſtofflehre, Bu eng Rechnen,

Mathematik, architektoniſche und kunſtgewerbliche Formenlehre, Rund
ſchrift, Phyſik und Chemie.Freihandzeichnen, geometriſches Zeichnen, darſtellende Geometrie,

und Schattenkonſtruktion, Fachzeichnen für Bau und
unſtſchloſſer, Blechſchmiede, Drechsler, Former, Gärtner, Gelbgießer,

Glaſer, Klempner, Kupferſchmiede, Maſchinenbauer, Maurer, Mechaniker,
Metalldreher, Modelltiſchler, Sattler, Tapezierer, Tiſchler, Steinmegten,
Uhrmacher, Zimmerer.
ſchi odeliren für Holz und Steinbildhauer, Goldarbeiter, Kunſt

oſſer.
Das Schulgeld beträgt:

a) für Schüler, welche wöchentlich ſechs Stunden oder weniger am
oder Abendunterricht theilnehmen, 3 Mk. für das

albjahr

b) für Schüler, welche wöchentlich 7 bis 12 Stunden am Tages
oder Abendunterricht theilnehmen, 4 Mk. für das Halbjahr

e) für Schüler, welche den vollen Tagesunterricht mit wöchentlich
36 Unterrichtsſtunden befuchen, 25 Mk. für das Halbjahr.

Das Schulgeld iſt bei der Anmeldung, welche am

1., 2. und 3. April von 7--9 Uhr Abends
in Klaſſe Ur. 12 der Handwertkerſchule

erfolgen kann, zu zahlen. Später eintretende Schüler haben die
ma des Schulgeldes im Zimmer Nr. 5 der ſtädtiſchen Steuer
aſſe werktäglich Vorm. von 8--1 Uhr zu bewirken.

Die endgültige Aufnahme erfolgt, ſobald durch Vorlegung der
Quittung der Nachweis geführt wird, daß das Schulgeld gezahlt iſt.

Halle a. S., den 25. März 1901. 14540Rrumme, Direktor.

Bekanntmachung.
D Erlaß des Herrn Miniſters der öffentlichen Arbeiten iſt die

Grenze zwiſchen dem hieſigen Direktionsbezirke und dem Vezirke der König
lichen Eiſenbahndirektion zu auf der Strecke Halle a. Saale
Cönnern vom 1. April 1901 ab von km 2,80 vor Bahnhof Trotha
nach m 10,00 vor Bahnhof Teicha verlegt worden.

Die 7,20 km lange Strecke, der hof Trotha und die abzweigende
Nebenbahn Tro'ha--Saale ſind geſchäftsmäßig der Betriebsinſpektion 2 in
Halle a. Saale, ſowie der Maſchinen und der Verkehrsinſpektion daſelbſt zugetheilt.

Halle a. den mar 1901.
önigliche Eiſenbahndirektion.

Bekanntmachung.
e hiahrsKontrol- Verſammlungen 1901 im Landwehr

alle a. S. finden wie folgt ſtatt
Unterbezirk 1 Halle (Stadt).

Kontrolplatz Halle a. S. („Kaiſerſäle“, Gr. Ulrichſtraße 51.
großer Saal):

Spezial-Waffen:
Garde, Provinzial Jäger, Provinzial Kavallerie, Provinzial Feld

Artillerie, ProvinzialFuß-Artillerie, ProvinzialPioniere, VerkehrsTruppen (Eiſendahn, Telegraphen un uftſchiffertruppen),
Provinzial Train (Krankenträger), Sanitätsperſonal, Veterinär
perſonal, ſonſtige Mannſchaften (Büchſenmacher, Oekonomie

ndwerker, ArdeitsSoldaten), Marine.
Am I. April 1901, Morgens 8 Uhr für die Jahrgänge 1888 u. 1880,

10 den Jahrgang 1890

Di
Bezirk

3
e

Morgens 1892,10 1893,e Wittags 12 1894,4 Morgens v 1885,e 1896,e

I7

mittags 12 a 1897
Morgens 6 die Jahtgänge 1868, 1899

und 1900.

Reſerve aller WaffenAm z April 1901, e 10 udr für den Jahrgang 1888

Mittags 12 1889,I I II 10. 5 Morgens 8 v r 1890,10. 10 u 1891,Milags 1882,411. Morgens 1893,r 11. I 10 I 3 t 1894,II 11. r I Mittags 12 I I I 4 1895,II 12. r II Morgen 8 8 II I z II 1 896,II 12. II 10 II II II 1897,12. Mittags 12 die Jahrgänge 1898, 1899
und 1900.

Unterbezirk 2 Halle (Stadt).
Kontrolplatz Halle a. S. („Kaiſerſfäle“, Gr. Ulrichſtraße 51:

Provinzial-Znfanterie:
Am April 1901, Morgens Uhr für den Jahrgang 1888,

II II r II I 1889,19, Dittags 12 1890,20. Morgens 8 I II II 1891,20. I I I I I 1892,20. WVittags 12 1893,22. Morgens s 1895,II 22. II I 10 I I 1896,22. Nittags 12 1897,23. Morgens 9 vie Jahrgänge 1898, S
und

Am 24. April 1901 Morgens 9 Uhr für den Jahrgan1894 (Jnfanterie) zie ß Fahehong
zwecks Einkleidung direkte Geſtellung am Landwehr-
Zenghaus, Roßplatz (Kaſerne I1). Nur für dieſen Jahr
gang giltig. ßUnterbezirk 5 Cönnern.

Koutrolplatz Schwittersdorf (Gaſthof zum „Stern“):
Am 1. April 1901, Morgens 11x Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus

den Ortſchaften: Beeſenſtedt, Böſendurg, Burgsdorf, Cloſchwitz,
Elben, Gödewitz, Hedersleben, Naundorf b. B., Rottelsdorf,
Rumpin, Schwittersdorf, Trebitz b. Wettin, Zaſchwitz, Zörnitz.

Am 1. April 1901, Nachmittags 1 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge
aus den Ortſchaften: Benkendorf, Dederſtedt, Elbitz, Gorsleben,
Krimpe, Neehauſen, Pfützthal, Quillſchöna, Räther, Salzmünde,
Schochwitz, Volkmaritz, Wils und Fienſtedt.

Kontrolplatz Gerbſtedt (Gaſtho R o eng Riug“):
Am 2. April 1901, Morgens 9 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus

Gerbſtedt (Stadt).
Am 2. April 1901, Morgens 11 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus

den Ortſchaften Augsdorf, Adendorf, Friedeburg mit Straußboff,
n Freiſt, Helmsdorf, Heiligenthal, Hübitz, Welfes
holz und Gypshbütte.

Anc 2. April 1901, Nachmittags 1 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus
den Ortſchaften Pigs Königswieck, Lochwitz, Deſte, Pfeiff
n Piesdorf, Polleben, Reidewitz, Thaldorf, ſtedt, Zabitz,

ellewitz und Gerbſtedt (Amtsgemeinde).
Konrolplatz Alsleben a. S. Gaſthof „Zur Sonne“):

Am 3. April 1901, Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus
der Ortſchaft Alsleben.

Am 3. April 1901, Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge
aus den Ortſchaften Belleben, Cuſtrena, Mucrena mit Zwei-
hauſen, Neu Beeſen, Poplitz, Strenznaundorf, Haus Zeitz, Beeſen
laublingen, Beeſedau.

Kontrolplatz Cönnern (Gaſthof „Zum Ring“):
Am 9. April 1901, Morgens 9 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus

der Stadt Cönnern und den Ortſchaften Bebitz, Brucke, Dalena,
Dornitz, Garſena.

Am 9. April 1901, Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Zrgange aus den
Ortſchaften Gnölbzig, Golbitz, Hochedlau, Kirchedlau, Lebendorf,
Mitteledlau, Nelben, Rothenburg, Sieglitz, Trebitz b. C., Trebnitz
mit Mödewitz, Unterpeißen, Zickeritz.

Kontrolplatz Neutz (Gaſthof zum „Sattel“):
Am 10. April 1901, Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus

den Ortſchaften Deutleben, Dobis, Dößel, Domnitz, Lettewitz,Mücheln, Nauendorf a. P., Neutz, Wettin.

Kontrolplatz Löbejün W „Zum Schützenhaus“):
Am 10. April 1901, Nachmittags 14 Uhr für ſämmtliche Japan

aus den Ortſchaften Kaltenmark, Kroſigk, Löbejün, Merbitz,
Schlettau, Wieskau.

Unterbezirk 3 Halle (Land).
Kontrolplatz Groitzſch Gaſthaus „Zum Götſchethal“):

Am 11. April 1901, Morgens 9 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus
den Ortſchaften Beiderſee, Brachwitz, Dachritz, Döblitz, Friedrich
ſchwerz, Frößnitz, Gimmritz bei Wettin, Görbitz, Groitzſch, Guten-
berg.

Am 11. April 1901, Morgens 11 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus
den Orſchaften: Löbnitz a. G., Merkewitz, Moederau, Prieſter,
a Raunitz, Sylbitz, Lehndorf, Petersberg, Trebitz a. P.,

allwitz.
Am 11. April 1901, Nachmittags 1 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus

den Ortſchaften Morl, Rehlitz, Sennewitz, Teicha, Weſtewitz.
Kontrolplatz Niemberg (am Bahnhofe)

Am 12. April 1901, Morgens 10x Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus
den Ortſchaften Brachſtedt, Braſchwitz, Dammendorf, Eismanns
dorf, Gödewitz, Harsdorf, Hohen, Hohenthurm, Niemberg.

Am 12. April 1901, Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahraänge aus
den Ortſchaften Jnwenden, Obermaſchwitz, Oppin, OppinFreiheit,

eißen, Plößnitz, Pranitz, Rabatz, Roſenfeld, Schwerz, Spickendorf,
ntermaſchwitz, Wurp.
Kontrolplatz Ammendorf (Gaudig's Reſtaurant):

Am 13. April 1901, Morgens 9 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus
den Ortſchaften Ammendorf, Beeſen a. E.

Am 13. April 1901, Morgens 11 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus
den Ortſchaften Burg i. A., Oſendorf, Planena, Radewell.

Am 13. April 1901, Nachmittags 1 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge
aus den Ortſchaften Döllnitz, Lochau, Pritſchöna, Weſenitz.

Controlplatz Dölau Reſtaurant
Am 15. April 1901, Morgens 11 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge ausder Ortſchaft Rietieben.
Am 15. April 1901, Nachmittags 12x Uhr für ſämmtliche Jahrgänge

aus den Ortſchaften Dölau und Lettin.
Am 15. April 1901, Nachmitiags 2 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge

aus den Ortſchaften Lieskau, Schiepzig, Granau und Zſcherben.
Kontrolplatz Halle a. S. e „Kaiſerſäle“, Gr. Ulrich

ſtraße 51.
Am 16. April 1901, Morgens 8 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus

den Ortſchaften Böllberg, Burg d. Reideburg, Büſchdorf, Capellen

ende, Seeben, Wörmlitz. gAm 16. April 1901, Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus
den Ortſchaften Crondorf, Diemitz, Reideburg, Sagisdorf, Stichels
dorf, Schönnewitz, Tornau, Mögßzlich, Zöberitz.

Kontrolplatz Gröbers (im Gaſthofe):
Am 17. April 1901, Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus

den Ortſchaften: Bruckdorf, Canena, Dieskau, Gröbers
Am 17. April 1901, Mittags 12 Ubr für ſämmtliche Jahrgänge aus

den Ortſchaften Benndorf b. Gr., Bennewitz, Gottenz, Großkugel,
Kleinkugel, Osmünde, Schwoitſch, Zwintſchöna.

Unterbezirk 4 Eisleben.
Kontrolplatz Teutſchenthal Gaſthof „Zur Kaſſeler Bahn“):
Am 1. April 1901, Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus

den Ortſchaften Eisdorf, Oberteutſchenthal, Unterteutſchenthal.
Am 1. April 1901, Morgens 11 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus

den Ortſchaften Bennſtedt, Cöllme, Höhnſtedt, Müllerdorf, Rolls

dorf, ppendorf.Am o s 1 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus
den Afendonf, Dornſtedt, Köchſtedt, Langen
bogen, Steuden, Vitzenburg, Wansleben.

Zum Haideſchlößchen

Oberröblingen Gaſthof „Zum Kronprinz
m 2. April 1901, Morgens 9x Uhr für ſämmtliche Jahrgänge arden Ortſchaften Oberröblingen und Stedten. Phelrge ous

Am 2. April 1901, Morgens 11 Uhr für ſämmiliche Jahrgänge aus
den Ortſchaften: Alberſtedt, Amsdorf, Aſeleben, Erdeborn, Hornburg

Obereſperſtedt.
Am 2. April 1901, Nachmittags 1 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus

den Ortſchaften Schafſee, Schraplau, Untereſperſtedt, Unter-
röblingen.

a r Heibra (Gafthof „Zum Kronprinz“):
m 3. April 1901, Morgens 9 Uhr für die Jahrgänge 1888, 18891890, 1891 und 1892 aus der Ortſchaft Heer

Am 3. Avril 1901, Morgens 11 r für die Jahrgänge 1893, 1894,
1895, 1896 und 1897 aus der Ortſchaft Helbra.

Am 3. April 1901, Nachmittags 1 Uhr für die Jabrgänge 1898, 1899
und 1900 aus der Ortſchaft Helbra, ſowie ſämmtliche Jahrgänge
aus den Ortſchaften Benndorf b. M. und Volkſtedt.

Kontrolplatz Eisleben (für die Stadt) Wieſenhaus:
Für gediente Mannſchaßte w. Infanterie und Spezial

en)
Garde, Provinz -Jnfanterie, ProvinzialJäger, ProvinzialKavallerie,

ovinzial Artillerie, Provinzial FußArtillerie, Provinzial
iere, VerkehrsTruvpen (Eiſenbahn, Telegraphen und Luft

chiffer Truppen), ProvinzialTrain, (Krankenträger), Sanitäts
onal, Veterinärperſonal, ſonſtige Mannſchaften (Büchſenmacher,

um n e ter ad e hen 869 165Apri Morgen r für die Jahrgänge 1888, 1889,1690 und 1891. eAm 9. i r Morgens 10 Uhr für die Jahrgänge 1892, 1893,
un

Am 9. April 1901, Mittags 12 Uhr für die Jahrgänge 1896, 18971898, 1899 und 1900. Jnhes
Erſatz Reſerve aller Waffen.

Am 10. April 1901, Morgens 8 Uhr für die Jahrgänge 1888, 1889,
1890, 1891, 1892 und 1893.

Am 10. April 1901, Morgens 10 Uhr für die Jahrgänge 1894, 1895,
1896, 1897, 1898, 1899 und 1900.

Kontrolplatz Eisleben (für das Land) Wieſenhans:
Am 10. April 1901, Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus

den Ortſchaften Aebtiſchrode, Biſchofrode, Helfta und Holzzelle.Am 11. April 1901, Morgens 9 Ühr für ſämmtliche Jahrgänge aus
den Ortſchaften Wolferode, Unterrißdorf und Obverrißdorf.

Am 11. April 1901, Morgens 11 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus
den Ortſchaften Lüttchendorf, Wormsleben und Wimmelburg.

Für die Offizier-Aſpirauten
Kontrolplatz Halle a. S. (Reſtauraut „Kaiſerfäle“, Gr. Nlrich-

ſtraße 51):
Am 16. April 1901, Mittags 12 Uhr für ſämmtliche in

Halle a. S. (Unterbezirk 1, 2 und 3) wohnhaften Offizier-
Aſpiranten aller Jahrgänge und Waffen der Reſerve und Land-
wehr I. Aufgebots.
Die OffizierAſpiranten, welche in Ortſchaften der Unterbezirke 4

und 5 wohnen, haben, wie die übrigen Mannſchaften, auf den vor-
geſchriebenen Kontrolplätzen der Kontrol Verſammlung beizuwohnen.

Beſondere Geſtellungsbefehle werden nicht ausgegeben, vielmehr
iſt jeder Kontrolpflichtige lediglich in Folge dieſer Bekanntmachung
zum Erſcheinen verpflichtet.

Die Fußmaaße der Fußtruppen des Jahrganges 1895
werden einer Prüfung unterzogen. Die betreffenden Mann-
ſchaften dieſes Jahrganges haben deshalb mit ſauber ge
waſchenen Füßen zu erſcheinen.

c e und Ganuz-Jnvaliden erſcheinen nicht zur Kontrole.Utenſchuldigtes Ausbleiben oder Geſtellung auf einem anderen

Kontrolplatze bezw. zu anderer Zeit als befohlen, hat die geſetzliche
u

Kontroipflichtigen der Jahresklaſſe 1889 der Land bezw.
Seewehr erſten Aufgebots, deren Dienſtzeit in der Zeit vom 1. April bis
30. September d. J. abläuft (d. h. diejenigen Mannſchaften, welche in
der Zeit vom 1. April bis 30. September 1888 zum Dienſt eingetreten
find), werden von der Frühjahrs-Kontrol- Verſammlung entbunden und
treten bei der Herbſt Kontrol Verſammlung zur Landwehr 2. Auf-
gebots über.

Zur Frühjahrs-Kontrol- Verſammlung haben zu erſcheinen:
a) die Reſerviſten und die zur Dispoſition der Erſatzbehörd.

entlaſſenen Mannſchaften,
d) die Land und Seewehr 1. Aufgebots,
e) die Erſatz Referviſten.

Sämmtliche Mannſchaften aus den eingemeindeten Vororten
Giebichenſtein, Trotha, Cröllwitz und Gut Gimritz bei H. zählen
jetzt zu Halle S. (Stadt) und haben der Kontroi- Verſammlung mit
ihrem Jahrgang im Unterbezirk I und II beizuwohnen.

m der erſten Hälfte dieſes Monats wird eine Bekanntmachung
in dieſer Zeitung erfolgen, welche die Aushändigung der Kriegs
beorderungen und Paßnotizen betrifft, worauf hierdurch im Voraus
aufmerkſam gemacht wird.

Ebenſo wird nochmals auf die ſofortize Meldung der eingetretenen
Wohnungsveränderungen hingewieſen,

Halle a. S., den 1. März 1901.
Königliches Bezirks-Kommandov.

Bekanntmachung.
Auf dem Rittergute Dallwitz bei Großenhain werden wegen

Einrichtung der Wirthſchaft zu Remontedepotzwecken öffentlich meiſtbietend
n ſofortige ung verſteigert:W n r April d. J., von 9 Uhr 30 Min. Vor-

mittags ab 57 Auggkäühe,

am Sonnabend, den 6. April d. J., von 10 Uhr Vormittags ab
70 Schweine (Zucht, Maſtſchweine, Läufer und Ferkel).

Die Verkaufsbedingungen werden vor der Verſteigerung bekannt
ben.

Die nächſten Bahnſtationen ſind
Böhla der Dresdener Berliner Eifenbahn,
Prieſtewitz der Dresdener Leipziger Eiſenbahn,
Großenhain der Cottbuſer nud Berliner Bahn

Dresden, den 12. Februar 1901. 3130Uriegs miniſterium.

c Z Z Z Z T „ZCJJ„ZJ
e r eer Amtliche Erd und Pſlaſterarbeiten

auntmachungen. r a des 692 m 7
Kommunikations-Weges von CisBekaunkmachung. mannsdorf nach Niemberg ſollen

Die Stelle eines an der Rendehiotdernde verdungen
werden.

en lag neliegen beim Unterzeichneten zurin per i a m Einſicht aus. Offerten find bis
Die Anſteuung erfolgt nach ein 20. April er. einzureichen.

Porißee W vierte Eismannsdorf, d. 26. März 1901
ährlicher Kündigung, ſpäter evtl.auf Lebenszeit. Die Stelle iſt vor Der Gemeindevorſteher.

e e len e dteMeldungen unter Beifügung eines Hedamm wird zw. Vge nd
ſeibſtgeſchribenen Lebenslaufes und an n rn r
e r hhriften umgsehend 4648 unterzeichneten Gemeindevorſtand

T Halle a. S.), einzureit en. iW la don es. S Oberpeißen, den 28. März 1901.
Der Magiſtrat. Der Gemeindevorſtand

ne

Feldhüters

C

Tee v Thiel e Ball Saale. Leipalsrrdraße 87.
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